
Am 28. Februar beginnen im
Nienburger Kulturwerk die

Figurentheater-Tage.
seite 6

kultur
Die Volleyballerinnen des
VC Nienburg stehen als
Oberliga-Meister fest.

seite 17

sport

Die HamS verlost Karten
Die Euroclassics in Bremen
haben auch auf die Reitsport-
fans im Kreis Nienburg eine
magnetische Wirkung. Die
Harke am Sonntag verlost
15-mal zwei Tageskarten. Die
Zuschauer erwartet hoch-
klassiger Sport mit interna-
tionalen Startern. Seite 17

„Fracking-Projekte stoppen“
Erdgasbohrungen mit der
Fracking-Methode haben in
weiten Teilen der Bevölke-
rung zur Verunsicherung
geführt. Aus diesem Grund
fordert der hiesige Bundes-
tagsabgeordnete Axel Knoe-
rig, alle derzeitigen Projek-
te zu stoppen, Seite 4

Gigantische Verschwendung
„EinegigantischeVerschwen-
dung angesichts der Bedeu-
tung von Torf für unser Kli-
ma“, kritisiert Lothar Gerner
vom Bund für Umwelt und
Naturschutz Deutschland die
Pläne, das Lichtenmoor wei-
etr abzutorfen. Seite 4

Nienburg (eha). „Katzenauf-
fangstation vor dem Aus – Wer
kann den Tieren ein neues Zu-
hause bieten?“ Unter dieser
Überschrift hatte die HamS
Ende Januar darüber berichtet,
dass sich Tierfreunde aus Ros-
tock mit einem Hilferuf an die
Tierschützer von „Amigo“ in
Nienburg gewandt hatten. Mit
Erfolg. Die ersten sechs Katzen
befinden sich seit Mittwoch in
der Obhut von Tierfreunden
aus Stadt und Kreis Nienburg.

Um 6 Uhr in der Frühe hatten
sich Brigitte Ostrowski und ihr
Mitstreiter in Rostock an die-
sem Tag auf den Weg nach
Nienburg gemacht. Gegen 11
Uhr wurden die ersten zwei
Katzen an Silke Engelhardt in
Nienburg übergeben. Weiter
ging es etwa eine Stunde später
nach Nendorf. Dort fanden Ka-
linchen und Timmy, die beiden
größten Sorgenkinder, ein neu-
es Zuhause.
Lesen Sie weiter auf Seite 5

Die ersten sechs
Katzen sind vermittelt
Vierbeiner aus Rostock in liebevollen Händen

Stolzenau (DH). Stolze-
naus Narren stehen in den
Startlöchern. Trotz der
kühlen Temperaturen hof-
fen die Karnevalisten auf
ein heißes Fest mit vielen
Gästen und Zuschauern
aus nah und fern. „Wir ha-
ben schon ganz andere
Wetterbedingungen ge-
meistert,“ resümiert Wer-
ner Kosjak, 1. Vorsitzender
des SKV Rot-Gold, und
erinnert an die Schneekata-
strophe vom Februar 2010.

Seite 9

Narren nicht
zu erschüttern

Zahllose Batterien gaben den Geist auf
„Mein Auto springt nicht
an.“ Das war der Satz, den
Annedore Lemke und Karin
Zint von der Firma ALS in
Drakenburg am Montagmor-
gen am häufigsten zu hören
bekamen. Gerade nach dem
Wochenende hatten etliche
Autofahrer Last, pünktlich
zur Arbeit zu kommen. Bei
Temperaturen im zweistel-
ligen Minusbereich hatten

besonders die älteren Auto-
batterien ihren Geist auf-
gegeben. Den Mitarbeitern
in den Autowerkstätten blieb
also gar nichts anderes übrig,
als den warmen Platz in der
Werkstatt gegen kalte Auto-
garagen, Carports oder den
Straßenrand einzutauschen.
Dort galt es, alte Batterien
gegen neue zu tauschen oder
die Autos fremdzustarten.

Wo das nicht gelang, musste
notfalls auch der Abschlepp-
wagen her. Für Rolf Golter-
mann, Meister bei der Firma
ALS (Foto), liegt auf der Hand,
warum der vergangene Mon-
tag für die Autowerkstätten
besonders krass war. Die Au-
tos waren am Wochenende
wenig bewegt worden, die
Batterien konnten sich nicht
aufladen. Weiter auf Seite 2

in dieser ausgabe

Der Traum vom Fliegen
In seiner Flugschule in Holz-
balge will der Luftsport-Club
Nienburg am kommenden
Sonntag ernsthaft an der Pilo-
tenausbildung Interessierte
über sein luftiges Hobby in-
formieren. Der Traum vom
Fliegen kann damit wahr wer-
den. Seite 3

Schlittschuhe
nur noch in 46
Nienburg (tla). Nach mehr
als einer Woche Dauerfrost
bei Temperaturen um Minus
zehn Grad haben mittlerwei-
le auch die letzten Winter-
muffel ihre Schlittschuhe,
Eishockeyschläger, Schlitten
oder Skier vom Boden ge-
holt, um im Harz, auf der
Eisbahn oder auf den zuge-
frorenen Teichen das Wetter
zu genießen. Vom Winter
profitieren aber auch die Ge-
schäfte. Wäherend die Nach-
frage nach Schlitten und Fun-
Ufos bisher recht verhalten
ist, sind Schlittschuhe so gut
wie ausverkauft. Seite 3
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…größter Kinderfachmarkt der Region

Immenweg 1, 31582 Nienburg, Tel. (0 50 21) 60 43 73
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Faschingkostüme in großer Auswahl!Faschingkostüme in großer Auswahl!

34.9934.99

Star Wars
Clonetroopers
Overall
mit
Helm

Traumprinzessin
Kleid

24.9924.99

Special Force
Overall – Weste –
Gürtel – Maske –
Arm-/Knieschoner

24.9924.99
Hexe
Kleid und Hut

14.9914.99

LANGE STRASSE 69 · NIENBURG/WESER
TELEFON (0 50 21) 40 70

LANGE STRASSE 64 · NIENBURG/WESER
TELEFON (0 50 21) 2310

9.9.9999

8.8.9999
nur 99.99.9999

„Liebe ist …“
Das Backbuch + Herz-
Aussteckformen

Rachel Gibson
Küssen hat
noch nie
geschadet
Roman

Dienstag ist
Valentinstag!

Superknüller!

So
la

ng
e

de
rV

or
ra

tr
ei

ch
t.

Ranzenset 5-tlg.

+ Schultüte
GRATIS

Am Mußriedegraben 8 · 31582 Nienburg · ! (0 50 21) 91 97-0

bau +
keramik

Fliesenarbeiten
Maurerarbeiten
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Schautag
jeden 1. Sonntag

im Monat

14.00 – 17.00 Uhr

W. Wöhler
Leinstr. 17 · Nienburg · ! 0 5021 \ 614 42

Mach Gold zu Geld!
Edelmetallhandel · Gold · Silber · Platin

Schmuck · Münzen · Palladium · Zahngold

Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2
31582 Nienburg

Telefon (0 50 21) 92 25 92
E-Mail: info@renas-reisen.de

www.renas-reisen.de
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im Landkreis Nienburg

kostenlos iM landkreis nienburg

Heizung SolarSanitär Elektro

05021-16265

05021-16265

SIEPELIMMOBILIEN
GmbH

# (05021) 2020 · WWW.NI2020.DE
WESERSTRASSE 15 · NIENBURG

Ideales Objekt
für Wohnen und Arbeiten

Wohnhaus mit
Werkstatt direkt
an der B215,
bisher als Tisch-

lereibetrieb geführt, Grundstück
2970 qm 99000,– €

Verdener Landstraße 185 • 31582 Nienburg • Tel. (0 50 21) 60 40-0
Hagenburger Straße 50 • 31515 Wunstorf • Tel. (0 50 31) 9 53 10
www.autohaus-schulze.com

Sonntags SchautagSonntags Schautag
von 12 bis 16 Uhrvon 12 bis 16 Uhr

Keine Beratung, kein Verkauf.

ŠKODA Sieger-Edition. Ob Fabia, Roomster oder Octavia – führende Autozeit-
schriften2 küren unsere Modelle regelmäßig zum Sieger. Deshalb gewinnen jetzt
auch Sie: ab sofort gibt es für die Testsieger attraktive Preisvorteile – z. B. für die
Family-Modelle bis zu 3.000,– €1. Da fahren auch Sie Ihren Sieg ein.
1 Für die Sondermodelle Family inklusive optionalem Ausstattungspaket Comfort gegenüber der unverbindlichen Preis-

empfehlung der Škoda Auto Deutschland GmbH für vergleichbar ausgestattete Serienmodelle der Ausstattungslinie
Ambition. Gültig bei Bestellung bis 29.02.2012, nicht kombinierbar mit weiteren Sonderkonditionen oder Sonder-
aktionen. Die abgebildeten Fahrzeuge können Sonderausstattungen enthalten, die gegen Mehrpreis erhältlich sind.

2 z. B. auto motor sport 18/10, AutoBild 11/11 und 23/11

Kraftstoffverbrauch für alle verfügbaren Motoren in l/100 km nach Grundricht-
linie 80/1268/EWG: innerorts (10,3–5,1), außerorts
(6,2–3,6), kombiniert (7,7–4,2), CO2-Emissionen
kombiniert in g/km: 180–109.

%*(')" !)#$#&

:3 /%#%7 :"%$%1 *+/6

Jetzt bis zu 3.000,– € Preisvorteil1 nutzen.

Hannoversche Str. 13 · Nienburg
www.fahrradfelden.de

Ab 1. März 2012
Lange Straße 19–23

am Rathaus



Brillen – Kontaktlinsen

Hans Krebs GmbH
31582 Nienburg – Hafenstraße 6

Telefon (05021) 912157
www.brillenshop-nienburg.de

Wir machen Ihnen schönen Augen...

Von edda Hagebölling

Drakenburg. „Mein Auto
springt nicht an.“ Das war der
Satz, den Annedore Lemke und
Karin Zint von der Firma ALS
in Drakenburg am Montag-
morgen am häufigsten zu hö-
ren bekamen. Gerade nach
dem Wochenende hatten etli-
che Autofahrer Last, pünktlich
zur Arbeit zu kommen. Bei
Temperaturen im zweistelligen
Minusbereich hatten beson-
ders die älteren Autobatterien
ihren Geist aufgegeben. Den
Mitarbeitern in den Autowerk-
stätten blieb also gar nichts an-
deres übrig, als den warmen
Platz in der Werkstatt gegen
kalte Autogaragen, Carports
oder den Straßenrand einzu-
tauschen. Dort galt es, alte Bat-
terien gegen neue zu tauschen
oder die Autos fremdzustarten.
Wo das nicht gelang, musste
notfalls auch der Abschleppwa-
gen her. Besondere Probleme
bereiteten die Diesel-Pkw. Sie
landeten an diesem Morgen am
häufigsten in der Werkstatt,
weil der Treibstoff geflockt
war.

Für Rolf Goltermann, Meis-
ter bei der Firma ALS, liegt auf
der Hand, warum der vergan-
gene Montag für die Auto-
werkstätten besonders krass
war. Die Autos waren am Wo-
chenende wenig bewegt wor-
den, die Batterie konnte sich
beim Fahren nicht wieder auf-
laden. „Und wenn eine Batte-
rie, die bei Minus zehn Grad
ohnehin nur noch 50 Prozent
ihrer Leistung bringt, schon äl-
ter ist, sind Probleme vorpro-
grammiert“, so der Experte.
Eine Batterie hält nach Anga-
ben Goltermanns fünf, sechs,
maximal sieben Jahre. Dann
sollte sie erneuert werden.
Auch empfiehlt er, beim Kauf
einer Batterie nicht am fal-
schen Ende zu sparen. „Eine
billige Batterie hält einfach
nicht so lange“, so der Kfz-
Meister.

„Wir haben in den vergan-
genen zwei Wochen ungefähr
so viele Batterien ausgetauscht,
wie sonst in zwei Monaten“, so
ALS-Chef Andreas Lemke.
Dass das nicht in der normalen
Arbeitszeit zu schaffen war,
verstand sich für die Mitarbei-
ter der Kfz-Werkstatt von
selbst. „Unsere Männer haben
prima mitgezogen. Die Früh-
stücks- und die Mittagspausen
wurden kürzer, und auch
abends wurde nicht auf die Uhr
geguckt“, so Lemke.

Ebenso selbstverständlich
war für alle, dass sie am Mon-
tagmorgen notfalls auch mit

dem privaten Pkw ausschwärm-
ten, um – ausgestattet mit
Überbrückungskabel und neu-
er Batterie – bei den Kunden
vor der Haustür Starthilfe zu
leisten.

Mittlerweile hat sich – si-
cherlich nicht nur in Draken-
burg – die Situation um ge-
klockten Diesel und leere
Autobatterien entspannt. Gol-
termann vor dem Hintergrund,
dass die Temperaturen inzwi-
schen den zweistelligen Minus-
bereich wieder verlassen ha-
ben: „Die Batterien, die jetzt
noch leben, werden sicherlich

auch den Rest des Winters
überstehen.“

Da aber der nächste Winter
bestimmt kommt, hat der Kfz-
Meister noch ein paar Tipps
für die Autofahrer parat, die
das Risiko, mit ihrem Pkw bei
Kälte liegenzubleiben, mini-
mieren wollen.

Sein Rat: Lassen Sie bei ei-
nem Winter-Check den Küh-
ler- und den Scheibenfrost-
schutz überprüfen.

• Achten Sie beim Kauf des
überall im Handel erhältlichen
Scheibenfrostschutzes auf eine
ausreichende Gradzahl. Minus

22 Grad reiche häufig nicht
aus, weil der Fahrtwind die
Temperatur im Motorraum
noch weiter in den Keller sin-
ken lasse.

• Achten Sie auf die Wi-
scherblätter. Lösen Sie sie vor-
sichtig von der Scheibe, bevor
Sie moregns den Motor star-
ten.

• Denken Sie daran, dass der
Türschlossenteiser im Hand-
schuhfach kaum weiterhilft.

• Reiben Sie die Türdich-
tungen vorsorglich mit Glyze-
rin ein und geben Sie Schließ-
zylinderöl in die Türschlösser.

Die meisten Autos streikten am Montag
Minustemperaturen sorgen in den Autowerkstätten für Hochbetrieb / Winter-Check wichtig

leserbrief

orchideen und obstbäume
Nienburg (DH). Die Kreis-
gruppe Nienburg des Bund für
Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND) lädt in
dieser Woche zu zwei Veran-
staltungen ein.
Am Freitag, dem 17. Februar,

berichtet Dr. Wolfgang Stern
vom Arbeitskreis Heimische
Orchideen Niedersachsen um
19.30 Uhr im Nienburger Kul-
turwerk in einem reich bebil-
derten Vortrag über die faszi-
nierende Welt der Orchideen
Niedersachsens.

Um Wissenswertes rund
um den Obstbaum mit prakti-
scher Anleitung zu Schnitt-
und Pflegemaßnahmen geht es
auf einer von Manfred Schlie-
stedt geleiteten Veranstaltung
am Sonnabend, dem 18. Feb-
ruar, von 15 bis 17 Uhr auf der
Wiese gegenüber der Fried-
rich-Ebert-Schule am Ende
der Rühmkorffstraße in Nien-
burg.

Weitere Informationen sind
im Umweltzentrum des BUND
unter der Telefonnummer
0 50 21/1 44 99 erhältlich.

Mehr Objektivität
Zum Artikel „Breiter Protest gegen
Hähnchenmast“ in der vergange-
nen Ausgabe:

Zu Ihrem Artikel möchte ich
anmerken: Von den schät-
zungsweise 200 Teilnehmern
an der Podiumsdiskussion der
Grünen in Wendenborstel wa-
ren rund zwei Drittel Landwir-
te oder der Landwirtschaft
nahe stehende Menschen, die,
das zeigt die große Teilneh-
merzahl, einer sachlichen Ar-
gumentation zur modernen
Tierhaltung und den Sorgen
der Bevölkerung offen gegen-
überstehen. Darunter Kreis-
landwirt Tobias Göckeritz so-
wie mehrere Vertreter von
Landvolk und Landwirtschafts-
kammer. Von breitem Protest
kann also nicht die Rede sein.

Aufgrund der großen Zahl
von Landwirten im Publikum
wurde die versprochene Dis-
kussion nicht durchgeführt,
sondern nach ausführlichen
Vorträgen der Podiumsteilneh-
mer wurden lediglich kurze
Fragen zugelassen, die im
Block gesammelt und dann
durch ausschweifende State-
ments bearbeitet wurden. Das
Podium war mit Christian
Meyer, Mitglied des nieder-
sächsischen Landtags und
agrarpolitischer Sprecher der
Grünen Landtagsfraktion,
Eckehard Niemann von der
Arbeitsgemeinschaft für Bäu-
erliche Landwirtschaft und
Herwig zum Berge als Vertre-
ter der Bürgerinitiative Contra
Tierfabriken in Rodewald ein-
seitig besetzt. Von einer Dis-
kussion auf dem Podium kann
entsprechend keine Rede sein
kann. Bei einer Podiumsdis-
kussion mit dem Titel „Was
tun gegen Tierfabriken?“ soll-
te zumindest die Landwirt-
schaft mit einbezogen werden.
Denn anstatt Sündenböcke an-
zuprangern, sollte man doch
wenigstens gemeinsam nach
Lösungen suchen, was von Sei-
ten der Bürgerinitiative und
der Partei Die Grünen offen-
bar nicht gewünscht ist.

Eine einseitige Berichter-
stattung schürt unnötige Ängs-
te der Bevölkerung, was in kei-
ner Weise zur sicherlich
erforderlichen Transparenz be-
züglich moderner Tierhal-
tungsanlagen beiträgt.

Silke Paar,
Assistentin der Geschäftsführung

Landvolk Mittelweser

tipps & termine

Heute wieder trauercafé
Nienburg (DH). „Stirbt ein
Mensch, der uns nahe steht,
fühlen wir uns vom Leben und
den anderen Menschen abge-
schnitten. In der Auseinander-
setzung mit unserer Trauer ist
es hilfreich, wenn wir unsere
Verbundenheit miteinander
wieder spüren können. Im
Trauercafé schauen wir die
Netzwerke an, die jeden von
uns tragen. Bedeutend ist dabei
auch der Austausch mit den
persönlichen Erfahrungen der
anderen Trauernden“, so Ur-
sula Derichs vom Hospiz-Ver-
ein Dasein. Sie lädt heute von
16 bis 18 Uhr zum Trauercafé
im Gemeindehaus St. Martin,
Neue Straße 25/Ecke Heilige-
Geist-Straße ein. Während der
Gespräche können die Teil-
nehmer sich mit selbst geba-
ckenem Kuchen stärken. Wei-
tere Informationen bei Ursula
Derichs, Telefon 0160/
90 31 42 89, oder Karin Seebo-
de, Telefon 0173/16 60 723.

ausgestattet mit überbrückungskabel, batterie und Handy ist als-chef andreas lemke besonders
zu beginn der Woche unzählige Male ausgerückt, um dort zu helfen, wo autobatterien den geist
aufgegeben hatten. fotos: Hagebölling

die telefone standen nicht still bei karin zint (links) und annedore lemke. „Mein auto springt nicht
an“, war der satz, den sie besonders am Montag am häufigsten zu hören bekamen.

Georgstr. 20 · Nienburg
Stifthofstr. 1 · Verden

MEYER
Fahrschule

✆ (05021)
 42 20

Der Weg zum Führerschein...Der Weg zum Führerschein...✆✆ 0171-67003880171-6700388

Männer!
Ihr Spezialist

auch in Übergrößen

31535 NEUSTADT
Windmühlenstraße 21/22
Telefon (0 50 32) 54 34

Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Telefon (0 50 21) 9 22 92 89 · Hausbesuche möglich!

Nienburg

F u k u s h i m a - K a t a s t r o p h e ,
Libyenkrieg oder die aktuelle
Euro-/Griechenlandkrise – das
Jahr 2011 war ein ereignisreiches
Jahr. Nicht zuletzt deshalb ist
der Goldkurs 2011 auf ein Re-
kordhoch geklettert und steht
derzeit bei über 40.000 Euro das
Kilo. Folglich entschließen sich
immer mehr Menschen dazu,
in ihren Schmuckschatullen zu

kramen, wo nicht selten wahre
Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-
kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in
der Wohnung Goldketten, die
sie von ihrer Oma geerbt hat-
te. „Weil sie damals für mich zu
altmodisch wirkten, habe ich sie
schnell vergessen“, erzählt sie.
„Mit dem Geld werde ich mir
eine Freude machen und der
Rest wird für später zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. „Vielen Kunden

gefällt es besonders gut, dass so-
wohl die Begutachtung als auch
die Bewertung vor ihren Augen
stattfindet“, sagt Seven, Chef von
Der GOLDMANN® in Nienburg.
Die schnelle, diskrete und un-
komplizierte Abwicklung wun-
dert unsere Kunden des Öfteren.
Viele fassen leider erst nach lan-
gem Hin und Her den Entschluss,
uns zu besuchen, sind dann aber
umso zufriedener! „Ich glaube,
die Marke von 35.000 Euro pro
Kilo Feingold war für viele die
magische Grenze“, sagt Seven
von Der GOLDMANN®. Wer zum
Beispiel im Jahr 1970 ein brei-
tes italienisches Armband für
500 Mark gekauft hat, bekommt
heute dafür möglicherweise 600

Goldrausch in Nienburg!
… selbst der weiteste Weg lohnt sich!

Euro angerechnet“, sagt Seven.
Die Firma Der GOLDMANN® hat
sich mit ihren vielen Standorten
in Deutschland auf den Altgold-
ankauf spezialisiert!
Wählen Sie den sicheren Weg
und lassen Sie sich von Fach-
leuten beim Verkauf Ihres Edel-
metalls freundlich und seriös
beraten.

– Anzeige –
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Tel. (0 50 27) 3 49
www.blockbusreisen.de

Musicals 2012

19. 02. 2012
Starlight Express
Bochum PK 2 109,– €

26. 02. 2012
Sister Act PK 2 85,– € PK 1 95,– €
Der König der Löwen
................. PK 2 95,– € PK 1 105,– €
Tarzan PK 2 89,– € PK 1 99,– €

2012
2 Tage Habichtstein Resort Alexisbad
inkl. HP, Besuch der Kloster-
brennerei mit Verköstigung,
Abendessen/Spezialitätenabend,
Stadtführung Wernigerode
18. 02. 2012 – 19. 02. 2012 154,– €

Vorschau Preise pro
Reiseprogramm 2012 Pers. im DZ mit

HP inkl. u.a.
4 Tage „Salü im Saarland“
28. 04. 2012 – 01. 05. 2012 385,– €
3 Tage Spreewald
11. 05. 2012 – 13. 05. 2012 265,– €
5 Tage Schwarzwald & Elsass
26. 05. 2012 – 30. 05. 2012 369,– €
4 Tage Floriade Venlo & Amsterdam
06. 06. 2012 – 09. 06. 2012 379,– €
5 Tage Sonnenregion Kärnten
13. 06. 2012 – 17. 06. 2012 399,– €
4 Tage Flandern kompakt
14. 06. 2012 – 17. 06. 2012 375,– €
8 Tage Schottland-Erlebnis-Rundreise
20. 06. 2012 – 27. 06. 2012 969,– €
9 Tage Mörbisch
(Fahrt nicht im Reiseprogramm!)
u.a. inkl. Seefestspiele Mörbisch
„Die Fledermaus“, Oper im Römer-
steinbruch „Carmen“
12. 07. 2012 – 20. 07. 2012 999,– €

Kulturreise

. . . .. . . .



tel 05764-93050
w w w.oekologgia.de

Klimaschutz fängt

zuhause an.

Wir dämmen Dach, Wände,
Decken und Fußböden.

tel 05764-93050
www.oekologgia.de

Friseur
Georgstr. 2, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 3256

Montagsangebot am 13. 2.:ag ng
Auf alle Farbdienstleistungen
30% Rabatt.

Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße21·31582Nienburg
�(05021)6039493·Uhrenservice@Juschkat.info

ße21·31582Nienburg

Frank
Juschkat

Uhrenservice-
Meisterbetrieb

edrich dwi ahn ßß

Ju

Band- u. Batteriewechsel sofort

Zertifizierter Fachbetrieb

Hochbe-
trieb bei
den Öl-
händlern in
Stadt und
Kreis Nien-
burg. Weil
viele Haus-
besitzer

wohl doch nicht mehr da-
mit gerechnet hatten, dass
er Winter noch kommt,
oder schlicht versäumt ha-
ben, den Inhalt ihres Öl-
tanks zu kontrollieren, müs-
sen sie jetzt in den sauren
Apfel beißen und Heizöl zu
Höchstpreisen ordern.
93,80 Euro kosteten 100
Liter gestern im Bundes-
durchschnitt. Ein Preis, der
nur im Rekordjahr 2008
noch übertroffen wurde.
Ausbaden müssen‘s nicht
selten die Fahrer. Obwohl
sie Sonderschichten fahren,
damit niemand im kalten
Wohnzimmer sitzen muss,
bekommen sie den Unmut
der Kunden zu spüren. Da-
bei können sie ja nun wirk-
lich nichts dafür. Anderer-
seits hat der Verbraucher
allen Grund, mürrisch zu
sein. Allerdings nicht auf
den, der das Heizöl bringt,
sondern auf den, der damit
spekuliert. Ähnlich beim
Benzin. Auch das könnte
deutlich günstiger sein,
wenn es nicht immer wie-
der die Spekulanten gäbe,
die das Unbehagen wegen
der anhaltend niedrigen
Temperaturen und wegen
der unsicheren Lage im
Nahen Osten einfach nur
ausnutzen. Doch es gibt
auch erfreuliche Nachrich-
ten an diesem Wochenen-
de. Der Maschsee ist frei-
gegeben und das Steinhu-
der Meer, der Stadtgraben
in Nienburg und zahlreiche
kleine Seen und Teiche so-
wieso. Schon seit Tagen
nutzen besonders die jun-
gen Leute die Gelegenheit,
mal wieder ihre Schlitt-
schuhe – so denn vorhan-
den – anziehen und Eis-
hockey spielen zu können.
Die etwas älteren Semester
dagegen lassen es etwas we-
niger turbulent angehen.
Sie ziehen einfach gemäch-
lich ihre Runden, wärmen
sich an der mitgebrachten
heißen Schokolade auf und
gönnen sich womöglich am
Abend noch eine Portion
Grünkohl oder Knipp.
Letzteres natürlich auch
gerne, ohne vor Schlitt-
schuh gelaufen zu sein.
Allen Leserinnen und Le-
sern ein schönen Sonntag.

Edda Hagebölling

guten tag

Nienburg (tla). Nach mehr als
einer Woche Dauerfrost bei
Temperaturen um Minus zehn
Grad haben mittlerweile auch
die letzten Wintermuffel ihre

Schlittschuhe, Eishockeyschlä-
ger, Schlitten oder Skier vom
Boden geholt, um im Harz, auf
der Eisbahn oder auf den zuge-
frorenen Teichen das Wetter
zu genießen.
Vom Winter profitieren aber

auch die Geschäfte. Heike
Dähn, Geschäftsführerin von
„Tweles Zwergenland“ in
Nienburg, hat in diesen Wo-
chen zwar noch noch nicht so
viele Schlitten oder Fun-Ufos
verkauft, dafür sind momentan
aber Eishockeyschläger mit
Zubehör der Renner, so Dähn.
Schlittschuhe führt sie nicht im
Sortiment.
Die gibt es wiederum im In-

tersport Profimarkt. Allerdings
nicht mehr für alle Größen.
„Wir haben fast nur noch
Schlittschuhe für Kinder da“,
so Mitarbeiter Björn Twiet-
meyer. Und auch mit Nachbe-
stellungen sei es bereits schwie-
rig. Auch bei Intersport
Hoffmann wurden Schlittschu-

he in den vergangenen zwei
Wochen häufig nachgefragt.
War Anfang der Woche noch
alles lieferbar, so Geschäftsfüh-

rer Hans-Joachim Illguth, wa-
ren Ende der Woche höchsten
noch Schlittschuhe in Größe
46 zu bekommen. Auch Nach-
bestellungen seien kaum noch
möglich.

„Schlittschuhe nur noch in 46“
Schlittschuhe und Eishockeyschläger momentan stark nachgefragt

Nienburg/Holzbalge (DH).
Fliegen ist die Faszination der
Freiheit und für viele ein
himmlisches Vergnügen. Ein
Stück dieser Faszination ver-
mittelt auch der Luftsport-
Club Nienburg auf dem Flug-
platz Holzbalge. In seiner
dortigen Flugschule will der
Club am kommenden Sonntag,
19. Februar, ab 14 Uhr ernst-
haft an der Pilotenausbildung
Interessierte über sein luftiges
Hobby einschließlich Themen
wie Meteorologie, Navigation,
Flugfunk oder Aerodynamik
informieren.

„In einem überschaubaren
Verein wie dem unseren ist der
Erwerb eines Flugscheins viel
kostengünstiger als in einer
großen kommerziellen Flug-
schule“, unterstreicht Ausbil-
dungsleiter Jens Schaper: „Es
ist ein betreutes Lernen in der
Umgebung von Freunden, in
der auch ohne Vorbildung die
Privatpiloten-Lizenz erworben
werden kann“. Zudem herrscht
unter den Fliegern in Holzbal-

ge seit je her eine kamerad-
schaftliche Atmosphäre.
Sicherheit sowie die kontinu-

ierliche Fort- und Weiterbil-
dung der Piloten hat auf dem
Flugplatz Holzbalge eine lange
Tradition. „Sie steht auch wei-
ter an erster Stelle und ist zu-
dem ein Indiz dafür, dass auch
das vorige Flugjahr unfallfrei
verlaufen ist“, sagt Club-Vor-

sitzender Gerd Straßburg.
„Fliegen war schon immer un-
ser Traum. Es ist faszinierend,
in der Luft zu sein und selbst
ein Flugzeug zu steuern,“ be-
kräftigen Jürgen Nemec und
Kai Märtens, die in Holzbalge
kürzlich ihren Flugschein ge-
macht haben. Auch sie werden
am Sonntag über ihre Zeit als
Flugschüler berichten.

Wo Träume Flügel bekommen
Flugschule Holzbalge informiert über Privatpiloten-Ausbildung

der traum vom fliegen kann in Holzbalge wahr werden. .

eishockey steht, wie hier in der Marsch bei Marklohe, zurzeit hoch im kurs bei den kindern und
Jugendlichen. foto: Hüneke-thielemann
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• kosten loser Hör tes t

• passgenaue Hörlösungen

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Hören . . .Hören . . .
schafft Freu(n)de
schafft Freu(n)de

Hannoversche Straße 96 · 31582 Nienburg · Telefon/Fax (0 50 21) 26 33

Inhaber: Frank Sawitzki

Montag, 13. 2. 2012:
Hackbällchen
Kohlrabigemüse, Kartoffeln 5,00
Dienstag, 14. 2. 2012:
Gebratene Leber
Sauce, Püree, Gurkensalat 5,00
Mittwoch, 15. 2. 2012:
Erbsensuppe
mit Würstchen 2,70

Donnerstag, 16. 2. 2012:
Szegediner Gulasch
Nudeln 5,00
Freitag, 17. 2. 2012:
2 Matjes
Bohnen, weiße Sauce, Kartoffeln 5,00
Party-Service
Fragen Sie uns!
Wir beraten Sie gern.

Mittagstisch ab 11.00 Uhr

Neben Privatpersonen bedienen wir gerne auch Firmen und ihre Mitarbeiter.

Angebot
des Monats:

Wir können auch günstig!!!
Schweinefilet
in grüner Pfeffersauce, Kartoffelgratin,
frische Salatplatte mit Dressing pro Person 9.75

€
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Ab 10 Personen, Bringservice 7,– € innerhalb Nienburgs, außerhalb 10,– €
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Mobotix IP · Videosysteme
vom SecurePartner

mobotix@comp-pro.de
Telefon (05024) 88725-0

Security-Vision-
Systems

GMBH

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@dieharke.de

Nienburg/Heemsen (DH).
Auf 163 Hektar soll im Lich-
tenmoor der Torf 40 Zentime-
ter tiefer abgebaut werden, das
sind 650.000 Kubikmeter Torf.
Auf 140 Hektar sollen zusätz-
lich Torfböden durch Tiefpflü-
gen landwirtschaftlich er-
schlossen und durch tiefe
Gräben entwässert werden.
„Eine gigantische Verschwen-
dung angesichts der Bedeutung
von Torf für unser Klima“, kri-
tisiert Lothar Gerner vom
Bund für Umwelt und Natur-
schutz Deutschland (BUND)
diese Planung, „100.000 Ton-
nen Kohlenstoffdioxid (CO2)
werden allein durch den tiefe-
ren Abbau von Torf zusätzlich
in die Luft abgegeben, ein Un-
ding in heutiger Zeit, aber auch
unter landwirtschaftlichen Flä-
chen würde sich der Torf als
CO2 zersetzen und das Klima
schädigen.“
Torf sollte im Moor bleiben

und wiedervernässt werden,
fordern die Umweltverbände
BUND, NABU und ÖSSM.
Viele Untersuchungen der letz-
ten Jahre haben ergeben, dass
auf Torf wachsende Moore eine
sehr hohe Bedeutung für den
Klimaschutz haben. „15 cm
Torfschicht im Moor speichert
genau so viel Klimagase wie ein
100jähriger Wald“, erläutert
Gerner.
„Ein dicker Verfahrensfehler

ist der Plan für den neuen
Hauptgraben“, sagt Thomas
Beuster von der Ökologischen
Schutzstation Steinhuder Meer
(ÖSSM), „dieser soll das ge-
samte Wasser des Abbaugebie-
tes mitten durch die Entwick-
lungsgebiete für Hochmoor
führen und entwässert sie da-
mit. Dann sind die für viel Geld
vom Landkreis gekauften Flä-
chen für Moorentwicklung ver-
loren, denn Moore brauchen
Wasser zum Leben. Das Pla-
nungsbüro hätte andere Wege
für die Entwässerung untersu-

chen müssen, das hat es nicht
getan.“
„Schlimm an dem vorliegen-

den Antrag ist auch die Be-
hauptung, nach dem vertieften
Torfabbau könne sich wieder
Moor bilden“, empört sich Jens

Rösler vom Naturschutzbund
(NABU), „das geht nur, wenn
das Grundwasser bis an die
Oberfläche reicht. Dies ist nach
der Planung aber nicht gege-
ben. “ Nach Ansicht der Um-
welt- und Naturschutzverbän-

de ist dieser Antrag so nicht
genehmigungsfähig. Lothar
Gerner: „Es wird Zeit, dass die
Politik aufwacht und erkennt,
dass im Moorschutz eine große
Bedeutung für den Klima-
schutz liegt.

Umweltverbände schlagen Alarm
Gerner und Rösler: Torfabbau im Lichtenmoor schädigt Klima und Natur

Nienburg/Diepholz (DH).
Erdgasbohrungen mit der Fra-
cking-Methode haben in ver-
schiedenen Ortschaften der
Landkreise Diepholz und
Nienburg in Teilen der Bevöl-
kerung zur Verunsicherung ge-
führt. Aus diesem Grund for-
dert der hiesige
Bundestagsabgeordnete Axel
Knoerig, alle derzeitigen Pro-
jekte zu stoppen, bis neue Er-
kenntnisse zu den Auswirkun-
gen auf die Umwelt vorliegen:
„Bundesumweltminister Dr.
Norbert Röttgen hat hierzu
eine wissenschaftliche Unter-
suchung in Auftrag gegeben,
deren Ergebnisse Mitte Juli
veröffentlicht werden“, so der
MdB. „Der Minister hat daher

den Ländern empfohlen, im
Rahmen eines Moratoriums
weitere Schritte abzuwarten.
Dieser Empfehlung schließe
ich mich an.“
Gemeinsam mit seinem CDU-
Bundestagskollegen Andreas
Mattfeldt (Wahlkreis Oster-
holz-Verden) setzt Knoerig
sich dafür ein, dass das soge-
nannte Hydraulik-Fracking
nur unter bestimmten Voraus-
setzungen durchgeführt wer-
den darf: „Die Sicherheit von
Mensch, Tier und Umwelt
muss immer hundertprozentig
gewährleistet sein“, so der Ab-
geordnete. „Gleichzeitig muss
eine Umweltverträglichkeits-
prüfung - in Abstimmung mit
den Bergbauämtern, den Was-

serbehörden und der Agrar-
wirtschaft - zwingend erfol-
gen.“
Über laufende Projekte in sei-

nem Wahlkreis hat Knoerig
sich Mitte der Woche in Tele-
fonaten mit den beiden Unter-
nehmen ExxonMobile und
Wintershall informiert. Darin
hat Norbert Stahlhut, Leiter
der Unternehmenskommuni-
kation bei ExxonMobile, dem
Abgeordneten zugesagt, dass
der Konzern in Wagenfeld-
Ströhen sowie in Leese auf die
umstrittene Fracking-Methode
verzichten werde, bis das Gut-
achten des Bundesumweltmi-
nisteriums vorliege. In Ergän-
zung dazu wies Stefan Leunig,
Pressesprecher bei Winters-

hall, darauf hin, dass in Trink-
wasserschutzgebieten grund-
sätzlich keine Bohrungen nach
dem Fracking-Verfahren
durchgeführt würden.
Darüber hinaus hat Knoerig

sich im Rahmen der jüngsten
Sitzung der CDU-Landes-
gruppe Niedersachsen mit sei-
nen Bundestagskollegen sowie
Mitgliedern des Niedersächsi-
schen Landtags über das The-
ma ausgetauscht. Die von
Knoerig und Mattfeldt ge-
nannten Bedingungen für eine
Genehmigung zum Fracking-
Verfahren finden sich auch in
einem soeben eingereichten
Entschließungsantrag der
CDU-Landtagsfraktion wie-
der.

„Alle Fracking-Projekte stoppen“
MdB Knoerig hat mit Exxon und Wintershall über Projekte in Leese und Ströhen gesprochen

tipps & terminetipps & termine

girls‘day auch in berlin
Berlin (DH). Der heimische
CDU-Bundestagsabgeordnete
Axel Knoerig ruft alle Unter-
nehmen, Behörden und sonsti-
gen Einrichtungen in seinem
Wahlkreis zur Beteiligung am
Girls’ Day auf: Am Donners-
tag, 26. April, sollen Schülerin-
nen ab der fünften Klasse wie-
der in Berufe
„hineinschnuppern“, die bis-
lang eher von männlichen Be-
werbern nachgefragt werden.
In seinem Berliner Bundestags-
büro bietet der Abgeordnete
selbst ein Tagespraktikum für
den Mädchen-Zukunftstag
2012 an.
Wer Interesse daran hat, kann

sich per Email mit einer kurzen
Begründung (Worin liegt das
Interesse für die Bewerbung?)
bis zum 2. März bewerben. An-
sprechpartnerin ist Juliane Lei-
nitz-Mierzwa mit der Email-
Anschrift axel.knoerig.ma02@
bundestag.de, Telefon 030-227
717 29. Die Anreise per Bahn
erfolgt bereits am Vortag;
Fahrt- und Hotelkosten wer-
den übernommen. Als Voraus-
setzung für die Hospitanz gilt
ein Mindestalter von 16 Jahren
(einschließlich Einverständnis-
erklärung der Eltern). Alle Be-
werberinnen, die leider nicht
berücksichtigt werden können,
erhalten ein kleines Überra-
schungspaket.

„„Ich würde mich freuen,
wenn auch in den Landkreisen
Diepholz und Nienburg viele
Betriebe und Institutionen an
diesem Tag ihre Türen für die
Schülerinnen öffnen und ihnen
einen Einblick in ihre Arbeits-
welt ermöglichen,“ so Knoe-
rig.
Analog dazu wird am selben

Tag zum zweiten Mal der Boys‘
Day ausgerichtet ( www.boys-
day.de).

Vortrag über Polen
Nienburg (DH). Die Senio-
ren-Union des CDU-Kreisver-
bandes Nienburg lädt Mitglie-
der, Freunde und interessierte
Gäste abweichend vom Regel-
termin (2. Montag des Monats)
diesmal zu Montag, den 20.
Februar, um 15 Uhr zur Mo-
natsversammlung in den „We-
sersaal“ ein.
Bernd Brieber, Kreistagsabge-

ordneter und ehemaliger Mili-
tärattachee der Bundesrepublik
Deutschland, referiert zum
Thema: Polen – Der unbe-
kannte Nachbar.

zu den Wintergänsen
Nienburg (DH). Am heutigen
Sonntag, 12. Februar, veranstal-
tet der Naturschutzbund Nien-
burg seine traditionelle Winter-
exkursion. Die beiden
Exkursionsleiter Klaus Hell-
mund und Dirk Wessels vom
Nabu Nienburg führen Interes-
sierte zu den gefiederten nordi-
schen Gästen der Weseraue.
Treffpunkt ist um 9:30 Uhr auf
dem überdachten Parkplatz der
Wesertorpassage beim „Fami-
la“-Markt in Nienburg. Da viele
Teiche vereist und die Vogel-
trupps weit verstreut sind, wer-
den Fahrgemeinschaften gebil-
det. Bei Schneefall und Glätte
fällt die Veranstaltung aus.
Weitere Informationen und
Termine finden unter www.
NABU-Nienburg .de.

„die zukunft der dörfer“
Nienburg (DH). „Die Zukunft
unserer Dörfer in Ost und
West – Gleichgewicht oder
Wachstum. Zur Zukunft der
ländlichen Räume“ lautet der
Titel eines Vortrags mit Dr.
Ing. Joachim Grube, zu dem
die VHS Nienburg am Mitt-
woch, dem 7. März, um 18 Uhr
in ihre Räume in der Rühm-
korffstraße 12 einlädt.

Der Referent hat sich über
vier Jahrzehnte in Praxis, Leh-
re und Forschung dem öffent-
lichen Lebensraum gewidmet.
Er fordert ein alternatives
Denkmodell für dessen Zu-
kunftsgestaltung. Dargestellt
werden Dörfer an ausgewähl-
ten Fallstudien aus Nieder-
sachsen und Sachsen-Anhalt
unter besonderer Betrachtung
der Weserranddörfer des Land-
kreises Nienburg.
Eine Anmeldung ist nicht er-

forderlich. Weitere Informa-
tionen unter 05021-967-600
und unter www.vhs-nienburg.
de.

Vortrag im kulturwerk
Nienburg (DH). Ein Informa-
tionsvortrag „Hilfe und Hei-
lung auf dem geistigen Weg
durch die Lehre Bruno Grö-
nings“ findet am Donnerstag,
16. Februar, um 17 Uhr im
Nienburger Kulturwerk statt.
Der Eintritt ist frei. Weitere
Informationen unter 05721/
3804.

fasching in Holtorf
Holtorf (DH). Die Holtorfer
Sportvereinigung und der
Knax-Club der Sparkasse laden
alle Kinder am kommenden
Sonnabend, 18. Februar, von
14.30 bis 17 Uhr zur großen
Faschingsfeier in die Holtorfer
Sporthalle am Dobben ein.
Viele verschiedene Stationen
animieren zum Mitmachen.

Im Eintrittspreis von 2,50
Euro sind ein Freigetränk, jede
Menge Bonbonregen und gute
Stimmung enthalten. Die Kin-
der werden gebeten, Hallen-
schuhe mitzubringen.
Damit auch die Erwachsenen

einen gemütlichen Nachmittag
verbringen können, ist auch für
ein reichhaltiges Kuchenbuffet
gesorgt, so die Organisatoren
in ihrer Einladung.

das abbaugebiet zwischen lichtenhorst, sonnenborstel und lichtenmoor auf einen blick.

torfabbau im lichtenmoor: entwässerungsgräben und braune flächen, so weit das auge reicht.
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Nienburg (eha). Katzenauf-
fangstation vor dem Aus – Wer
kann den Tieren ein neues Zu-
hause bieten? Unter dieser
Überschrift hatte die HamS
Ende Januar darüber berichtet,
dass sich Tierfreunde aus Ros-
tock mit einem Hilferuf an die
Tierschützer von „Amigo“ in
Nienburg gewandt hatten. Mit
Erfolg. Die ersten sechs Kat-
zen befinden sich seit Mitt-
woch in der Obhut von Tier-
freunden aus Stadt und Kreis
Nienburg.

Um 6 Uhr in der Frühe hat-
ten sich Brigitte Ostrowski und
ihr Mitstreiter in Rostock auf
den Weg nach Nienburg ge-
macht. Gegen 11 Uhr wurden
die ersten zwei Katzen an Silke
Engelhardt in Nienburg über-
geben. Weiter ging es etwa eine
Stunde später nach Nendorf.
Dort fanden Kalinchen und
Timmy, die beiden größten
Sorgenkinder, ein neues Zu-

hause. Bevor sich die Tier-
schützer aus Rostock dann
wieder auf den Heimweg bega-
ben, steuerten sie noch die
Samtgemeinde Uchte an. Dort
wurden zwei weitere Katzen in
die liebevollen Hände einer
Tierfreundin übergeben. Be-
gleitet wurden die Tierschüt-
zer aus Mecklenburg-Vorpom-
mern von Christiane Krey,
Vorsitzende von „Amigo“.

Die Nienburgerin ist über-
glücklich, dass sie zur Rettung
dieser Katzen beitragen konn-
te. Und würde sich aber auch
riesig freuen, wenn sich weite-
re Tierfreunde bei ihr melde-
ten, die noch mehr Katzen aus
Rostock ein neues Zuhause
bieten können. Wichtig ist
Christiane Krey in diesem Zu-
sammenhang der Hinweis, dass
es sich eher nicht um Schoß-
katzen handelt. Die Tiere sind

natürlich gesund, wurden ent-
wurmt und geimpft, haben aber
teilweise eine Odyssee hinter
sich.

Auch müssen die Katzen

nicht zwingend nur im Haus
leben. „Schön wäre, wenn sie
ein bisschen Auslauf hätten.
Aber das Wichtigste ist, dass
die gut behandelt und zuverläs-

sig versorgt werden“, so die
Tierschützerin.

Wie berichtet, muss die Kat-
zenauffangstation Rostock am
31. März schließen. Die dort
ehrenamtlich tätigen Helfer
um Brigitte Ostrowski suchen
darum verzweifelt ein neues
Zuhause für ihre Schützlinge.
Die Rostocker würden sich
gerne im Frühjahr noch einmal
auf den Weg nach Nienburg
machen. Zum einen, weil es
auch in Hoya noch eine Tier-
freundin gibt, die zwei weitere
Katzen aufnehmen möchte,
zum anderen aber auch, weil
sie hoffen, dass sich bei Chris-
tiane Krey noch weitere Kat-
zenfreunde melden, die Tiere
aus Rostock aufnehmen möch-
ten.

zu erreichen ist die
Vorsitzende von „amigo“

unter telefon 0 50 21/39 66
bzw. 0175/444 08 75 oder

per e-mail unter christiane.
krey@arcor.de.

Die ersten sechs Katzen sind vermittelt
HamS-Artikel trägt Früchte: Vierbeiner aus Rostock seit Mittwoch in liebevollen Händen

die nienburgerin silke engelhardt (zweite von links) ist eine der tierschützerinnen, die den katzen
aus rostock ein neues zuhause geben wollten. sehr zur freude von christiane krey (zweite von
rechts), brigitte ostrowski (links) und ihrem Mitstreiter. foto: Hagebölling

auch diese katze hat am Mittwoch bei tierfreunden im landkreis
nienburg ein neues zuhause gefunden.

Landkreis (DH). Der Land-
kreis Nienburg bietet jeweils
drei Elternabende zu den The-
men Pubertät und Berufsorien-
tierung an unterschiedlichen
Standorten in Stadt und Land-
kreis an. Die Termine finden
im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Eltern werden –
Eltern sein“ statt und können
kostenfrei und ohne Voranmel-
dung besucht werden. Die ers-
te Veranstaltung findet am 15.
Februar um 19.30 Uhr im Foy-
er der VHS Nienburg statt.
Die Eltern sind doof, die Schu-
le nervt und das Leben ist
fürchterlich anstrengend.
„Wenn Eltern schwierig wer-
den“ heißt der Titel der dazu-
gehörigen Elternveranstaltung.
Gemeint ist damit die Zeit zwi-

schen 11 und 18 Jahren, auch
Pubertät genannt. Für die
Jungs und Mädchen gleicht das
Leben dann einer Baustelle.
Der Körper verändert sich mit
jedem Tag ein bisschen mehr
und auch im Gehirn geht eini-
ges durcheinander. Wie kön-
nen Eltern diese existenzielle
Phase ihrer Kinder gut beglei-
ten ohne die Nerven zu verlie-
ren? Dieser Frage widmet sich
der Facharzt für Kinder- und
Jugendmedizin Dr. Matthias
Fuhrmann an drei Veranstal-
tungsabenden, die jeweils von
19.30 bis 21 Uhr im Forum der
VHS in Nienburg, in der Ober-
schule Loccum (14. März) und
in der St. Laurentius-Schule in
Liebenau (21. März) stattfin-
den.

Thema der drei weiteren
Abende ist die berufliche Ori-
entierung von Jugendlichen.
Eine der vielen Herausforde-
rungen, denen sich Eltern in
der Pubertät ihrer Kinder stel-
len müssen. Schülerinnen und
Schüler, die wirksame Hilfe
von ihren Eltern erhalten, sind
bei der Suche nach einer geeig-
neten Berufausbildung oder ei-
nem geeigneten Arbeitsplatz
deutlich im Vorteil. So ist die
Erfahrung der Sozialpädago-
gen und Referenten Aicha Fad-
la Chouza und Rudi Klemm.
Mit ihren Infoabenden wollen
sie darum Eltern unterstützen,
deren Kinder von der Schule
abgehen aber noch nicht wis-
sen, was sie beruflich machen
sollen. Dabei soll der Blick für

die Situation der Jugendlichen
aber auch für eine kritische Be-
trachtung von idealisierten
oder unrealistischen Berufs-
wünschen mancher Schülerin-
nen und Schüler geschärft wer-
den. Diese Infoabende finden
von 19 bis 21 Uhr im Jugend-
haus in Hoya (23. April), im
CJD in Nienburg (7. Mai) und
im Jugendhaus in Stolzenau
(14. Mai) statt.

für weitere informationen
stehen carmen Prummer und

tanja Jorgas vom familien-
servicebüro des landkreises

nienburg interessierten
Müttern und Vätern unter

telefon 05021/967-681
beziehungsweise 05021/

967-683 zur Verfügung.

„Wenn Eltern schwierig werden“
Landkreis bietet Elternabende zu den Themen Pubertät und Berufsorientierung an
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4. Liebenauer
Bau- und Energiespartag

SolvisMax.
Der Meister.

Fachvorträge zu den Themen:
Dachdämmung

Wärmedämmung von

Wohngebäuden

Der richtige Kessel bei der

Gebäudesanierung

Teilnehmender Partner:
Metallbau Glißmann

18. Februar 2012, 9 bis 14 Uhr
Sternstraße 3, Liebenau

Sternstraße 3 | 31618 Liebenau | 05023 . 98 16-16 | www.gerald-lange.de

Ein iPad
für Sie!

Wenn Sie sich am Energiespartag
beraten lassen, einen Termin
vereinbaren und eine neue

Heizung, PV-Anlage oder ein
Badezimmer für mindestens

7500 € kaufen.

Warmes Mittagessen:

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €
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Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 59,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 69,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 69,–
Fleischkäse
Sauerkraut, Kartoffelbrei 69,–

Schweinefiletspieße
in Zigeunersauce, Djuvecreis,
Krautsalat 75,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Gyros überbacken
in Tomaten-Rotweinsauce,
Butterreis, Zaziki, Krautsalat 75,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
20 kleine Schweinerouladen
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl
oder Rosenkohl 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–

Unsere Wochenangebote vom 13. bis 18. Februar 2012:

Wochen-
knüller

Stielkotelett
frisch . . . . . . . . . . . . . . . 1 kg4.99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 65,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Wintermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln, Kraut-
salat, Rote Grütze m. Vanillesauce129,–
Wintermenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmor-
braten, Erbsen und Möhren,
Kartoffeln, Bohnensalat,
Rote Grütze mit Vanillesauce 129,–

Thüringer Mett
frisch. . . . . . . . . . 100 g –,49
Gyrosgeschnetzeltes
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,69
Kasseler Bauch
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,45
Sommermettwurst
. . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,19

Hausm. Leberwurst
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,75
5 Wiener
im Lakebeutel . Beutel 3,49
Eiersalat
. . . . . . . . . . . . . 100 g –,69
Rohe Bregenwurst
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,79

Bayerisches Büfett
mit Weißwurst, Leberkäse, Schweinshaxe,
Sauerkraut, Zwiebelkaviar, süßer Senf 79,–
Schlemmerfilet
mit Tomaten, Champignons, Mozzarella
überbacken, Kartoffelgratin,
Rohkostsalat mit Dressing 79,–
Prinzenbraten
Schmorbraten, gefüllt mit Schweine-
filet, Kartoffeln, Sauce, Rotkohl 85,–
20 kleine Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce, Prinzessbohnen 85,–
Winterbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
Sauerbraten
Kartoffeln, Sauce, Butterbohnen
oder Blumenkohl 89,–
Hubertusbraten
Rindfleisch gefüllt mit Pilzen u. Zwiebeln,
Sauce, kl. Semmelklöße, Apfelrotkohl 89,–
Wintermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse, Hollandaise,
Karottensalat, Himbeer-
Götterspeise m. weißer Mousse 129,–

NEU – NEU – NEU – NEU
Süchtings Erbsen- oder
Kartoffelsuppe
20 kleine Wiener Würstchen . . 49,–
Süchtings Hausmacher Knipp
Wellfleisch mit Bauch, Thüringer
Mett, Zwiebeln, Gewürzgurken 69,–
Süchtings Bauchshops und
Haxenfleisch
Sauerkraut und Kartoffelpüree 79,–
Süchtings Grünkohl
Kartoffeln oder Ofenkartoffeln, Kasseler,
Rauchenden, Bremer Pinkel
und Bregenwurst . . . . . . . . . . . 89,–
Entenbrust
Kartoffeln, Sauce, Rotkohl
oder Rosenkohl . . . . . . . . . . . 159,–

Sa., 18. Februar 2012, von 11 – 13 Uhr

2 kl. Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce,
Apfelrotkohl
. . . . . . . .Portion nur 7,95

Mo.: Schaschlikpfanne
Butterreis, Salat 4,20

Di.: Zigeunerbraten
Kartoffeln, Sauce,
Balkangemüse 4,50

Mi.: Grünkohleintopf
mit 2 kl. Rauchenden 3,50

Do.: Jägerschnitzel
Röstinchen, Salat 4,20

Fr.: Krustenbraten
Sauerkraut, Erbsenpüree 4,50

Sa.: Steckrübeneintopf 2,80

Bitte
vorbestellen!

Täglich von 11 bis 13 Uhr im Geschäft
Currywurst, Pommes o.
Kartoffelsalat Port. 3,50 €
2 kl. Hähnchenschnitzel,
Snacksauce, Kartoffeltaschen Port. 4,50 €
Bitte 30 Min. vorbestellen!

. . . .. . . .



tipps & termine

tipps & termine

zum Heulen glücklich

Zell und
Nick waren
zum Heu-
len glück-
lich: Skifah-
ren, bis das
Gesicht
einfriert,
Tanzen im
Wohnzim-
mer, nächt-
liche Ren-
nen mit ihrem Windhund
Captain Ahab. Und eine ganze
Fußballmannschaft an Kindern
wollten sie haben. Dann verun-
glückt Nick, als er nach dem
Hurrikan »Katrina« den Men-
schen in New Orleans beim
Wiederaufbau hilft. Zell zieht
sich völlig zurück, spricht nur
noch mit ihrem Hund und hört
alte Soul-Schlager auf einem
kratzigen Plattenspieler. Erst
mit Hilfe ihrer Freunde und
ihres kleinen Nachbarsmäd-
chen, mit dem sie am Wettbe-
werb einer Fernsehköchin teil-
nimmt, kommt das Leben
langsam zurück. Manchmal
braucht es eben eine ganze
Stadt, um Trauer in Zukunft zu
verwandeln ...

gelesen von Astrid Wirtz,
Buchhandlung Leseberg

Alicia Bessette: „Weiß der Him-
mel von Dir“, Fischer Verlag, 8,99
Euro, 365 Seiten

Nienburg (DH). Vom 28. Feb-
ruar bis 4. März finden im
Nienburger Kulturwerk die 17.
FigurenTheaterTage Nienburg
statt. Die wunderbare Verbin-
dung von Puppen und Masken,
von Bewegung und Musik, von
Licht und Schatten, von Wort
und Bild macht den Reiz des
Figurentheaters aus – und zwar
für Erwachsene ebenso wie für
Kinder. Puppenspieler und
Theaterensembles aus ganz
Deutschland präsentieren an
sechs Tagen acht Figurenthea-
ter-Inszenierungen im Nien-
burger Kulturwerk.
An die erwachsenen Zuschau-

er richtet sich das Stück „17
Sätze über das Licht“ vom
Theater der Schatten aus Bam-
berg. Am Mittwoch, 29. Febru-
ar, um 20 Uhr fügen sich Refle-
xionen und Schatten zu
magischen Bildern aus Licht
zusammen. Wissenschaftlich
fundiert, poetisch und sinnlich,
entstehen kleine Offenbarun-
gen über das erstaunlichste al-
ler Phänomene.

Am Donnerstag, 1. März,
ebenfalls um 20 Uhr widmet
sich das Theater Mensch.Pup-
pe aus Bremen der Poetin „Ma-
scha Kaléko – Träume, die auf
Reise führen“. Mit einer alten
Puppe aus Kindertagen begibt
sich eine junge Frau auf die
Reise in die Vergangenheit, um
ihren Träumen und verborge-

nen Sehnsüchten wieder zu be-
gegnen.
„Die Berliner Stadtmusikan-

ten“ stehen am 2. März um 20
Uhr auf dem Programm. Das
Theater auf der Zitadelle aus
Berlin interpretiert das Mär-
chen einmal anders und ver-
spricht einen kurzweiligen ko-
mödiantisch-kabarettistischen
Abend mit skurrilen Tieren
und Live-Musik.
Am Samstag, 3. März, um 20

Uhr spielt das Kobalt Figuren-
theater aus Lübeck „Im Wei-
ßen Rössl“, und zwar in einer
Version, die viel kabarettisti-
sche Schärfe enthält. Der „Sil-
bernen Operette“ von Ralph
Benatzky wird mit zwei Spie-

lern, zehn singenden Mario-
netten, Kuhstall, Blitz und
Donner augenzwinkernd zu
Leibe gerückt.
Kinder ab sechs Jahren dürfen

sich auf „Emil und die Detekti-
ve“ freuen. Am Dienstag, 28.
Februar, um 18 Uhr und Mitt-
woch, 29. Februar, um 9 Uhr
führt das Theater der Schatten
das Stück nach einer Erzählung
von Erich Kästner auf – als
spannendes Schattentheater.
„Solo mit Nase“ vom Figuren-
theater Klatt aus Tübingen ist
für alle Verwandlungskünstler
ab vier Jahren geeignet. Am
Donnerstag, 1. März, um 11
Uhr und 15.30 Uhr erzählt die
Figurenspielerin auf sehr hu-

mor- und fantasievolle Weise
eine kleine Geschichte der
Menschheit.
Für Märchenliebhaber ab vier

Jahren führt das Figurenthea-
ter Ute Kahmann aus Berlin
am Freitag, 2. März, um 9 Uhr
und 11 Uhr „Prinzessin Aller-
leirauh“ auf. In berührenden
und einfühlsamen Bildern er-
zählt sie das Grimmsche Mär-
chen mit Tischfiguren und ei-
nem Bühnenbild voller
Überraschungen.
Den Abschluss der Figuren-

TheaterTage Nienburg macht
am Sonntag, 4. März, um 15.30
Uhr „Der gestiefelte Kater“.
Das Kobalt Figurentheater aus
Lübeck lädt Kinder ab vier Jah-
ren ein, das Handpuppenthea-
ter um Ungerechtigkeit und
Glück gemeinsam zu erleben.
Das Programm wird gefördert
vom Landschaftsverband We-
ser-Hunte e. V., der Sparkasse
Nienburg und der Tageszei-
tung „Die Harke“. Ausführli-
che Informationen gibt es im
Programmheft „FigurenThea-
terTage Nienburg“, das in den
Nienburger Geschäften und
Geschäftsstellen der Sparkasse
ausliegt.

Weitere informationen unter
(0 50 21) 91 16 66, info@

nienburger-kulturwerk.de oder
im internet unter www.

nienburger-kulturwerk.de.

Puppentheater für Jung und Alt
Vom 28. Februar bis 4. März wieder FigurenTheaterTage im Nienburger Kulturwerk

die geschichte von Prinzessin allerleirauh ist am 2. März im nien-
burger theater zu erleben.

Nienburg (DH). Eine Son-
dervorführung erwartet die
Besucherinnen und Besucher
des Nienburger „Film-Eck“-
Kinos am Mittwoch, dem 22.
Februar, ab 19 Uhr. Gezeigt
wird der Dokumentarfilm
„Aber das Leben geht weiter“
von Karin Kaper und Dirk
Szuszies.

Drei polnische und drei
deutsche Frauen aus mehre-
ren Generationen, deren Fa-
miliengeschichte sich nach
Ende des Zweiten Weltkrie-
ges auf dramatische Art kreuz-
te, setzen bewusst persönlich
zum Thema „Flucht und Ver-
treibung“ ein Zeichen der An-
näherung. Es ist ein Film über
Heimat, Krieg, über das Über-
leben in der Fremde, darüber,
wie die große Geschichte in
das Dasein der Menschen hi-
neinblitzt und die Lebensbah-

nen durcheinanderwirbelt.
Der Film berücksichtigt

nicht nur die erschütternden

Vorkommnisse in den Kriegs-
wirren bis zur endgültigen
Vertreibung der deutschen

Familie aus ihrem nieder-
schlesischen Dorf Niederlin-
de im Sommer 1946, sondern
er wirft auch ein Licht auf die
Entwicklungen der Nach-
kriegszeit sowie spätere Jahr-
zehnte bis heute.

Dem Schicksal der Deut-
schen, die später in Bremen
und Umgebung eine zweite
Heimat fanden, wird das der
polnischen Familie gegenüber-
gestellt, die ihrerseits 1940 von
der sowjetischen Armee aus
den Ostgebieten Polens nach
Sibirien verschleppt wurde.
Nach einer unglaublichen so-
gar bis Kirgistan führenden
Odyssee bekam sie schließlich
im Sommer 1945 den Hof der
Deutschen zugesprochen.

Das ehemalige Niederlinde
heißt heute Platerówka und ist
25 Kilometer von Görlitz ent-
fernt.

Ein Film über Flucht und Vertreibung
Sondervorführung im Beisein der Protagonistin am 22. Februar im Nienburger Film-Eck

gabriela Matniszewska, ile kaper, edwarda zukowska, Hertha
chris und karin kaper (von links) haben an dem film über flucht
und Vertreibung mitgewirkt.

Winterkino in Rethem
Rethem (DH). Am Mittwoch,
dem 15. Februar, um 20 Uhr
wird im Rethemer Burghof der
Film „Das Labyrinth der Wör-
ter“ gezeigt. Es ist die Ge-
schichte über eine dieser Be-
gegnungen, die das ganze
Leben verändern können: das
Zusammentreffen in einem
Park zwischen Germain (Gér-
ard Depardieu), um die 50,
praktisch Analphabet, und
Margueritte (Gisèle Casade-
sus), einer kleinen alten Dame
und leidenschaftlichen Leserin.
Vierzig Jahre und hundert Kilo
trennen sie. Eines Tages setzt
sich Germain zufällig neben
sie. Margueritte liest ihm Pas-
sagen aus Romanen vor und er-
öffnet ihm die Welt und die
Magie der Bücher. Für sein
Umfeld, die Freunde im Bistro,
die ihn bis jetzt für einen Ein-
faltspinsel hielten, wechselt die
Dummheit mit einem Mal die
Seite. Aber Margueritte ver-
liert immer mehr ihr Augen-
licht, und aus tief empfundener
Freundschaft zu dieser char-
manten alten Dame übt Ger-
main lesen und zeigt ihr, dass
er in der Lage sein wird, ihr
vorzulesen.
Am Mittwoch, dem 7.März,

wird mit „Vincent will meer“
der vorerst letzte Film in der
Reihe „WinterKino im Burg-
hof“ gezeigt.

Oldienight
mit DJ Jointer
Am kommenden Sonnabend,
18. Februar, wird ab 20 Uhr in
Haßbergens Alter Kapelle die
Erinnerung an den legendä-
ren „Beat-Club“ aus den 60er
Jahren in der Alten Kapelle in
Haßbergen wieder lebendig.
Das Team der Alten Kapelle
hat nach der „Schlagernacht
2010“ auf besonderen Wunsch
zur „Oldienight“ mit DJ Jointer
eingeladen. An diesem Abend
ist die Alte Kapelle Beatclub
und „kleine Disco-Meile“ und
bringt die 60er und 70er Jahre
auf die Tanzfläche. Alle, die
Spaß an „Oldies, Rock, Pop &
more“ aus dieser Zeit haben,
sind herzlich eingeladen, an
diesem Abend mit zu tanzen
und die Oldie-Musik zu genie-
ßen. Besonders freut sich das
Kapellen-Team, wenn die Be-
sucher auch die Kleidung der
60er und 70er Jahre aus den
Schränken holen. Karten sind
im Vorverkauf bei der Volks-
bank (05024/1525), Sparkasse
Haßbergen (05024/1269) und
über www.hassbergen.de zu
erhalten.

Freundschaftssingen
Stolzenau (DH). Am Sonntag,
dem 4. März, findet um 14.30
Uhr in der Aula der Schloß-
schule Stolzenau das bereits
traditionelle Freundschaftssin-
gen unter großer Beteiligung
der Chöre des Kreischorver-
bandes Stolzenau statt.
Die Vorbereitungen laufen auf
Hochtouren. Kreischorleiterin
Eva Barnekow arrangiert das
umfangreiche Programm, die
Chöre proben emsig ihr Lied-
gut. Das Repertoire erstreckt
sich von fröhlichen Frühlings-
liedern, über plattdeutsches
Liedgut bis hin zur Klassik.
Das Festkomitee unter Leitung
von Ursula Lohse hat die Pla-
nung aufgenommen. Bernd
Müller, Bürgermeister der
Samtgemeinde Mittelweser,
übernimmt die Schirmherr-
schaft.

Theater in Erichshagen
Erichshagen (DH). „Peter
kummt inkognito“ ist der Titel
des plattdeutschen Stückes, das
die Theatergruppe Erichsha-
gen-Wölpe in dieser Saison
spielt. Die Termine: Sonn-
abend, 18. Februar, 20 Uhr,
Grundschule am Bach in
Erichshagen; Sonntag, 19. Feb-
ruar, 16 Uhr, ebenfalls Grund-
schule am Bach (ab 14.30 Uhr
mit Kaffee und Kuchen); Sonn-
abend, 25. Februar, 18 Uhr,
Knop‘s Restaurant in Abben-
sen mit Buffet (Anmeldung un-
ter 05072/484), Sonntag, 26.
Februar, 10 Uhr, wiederum
Knop‘s Restaurant in Abben-
sen mit Frühstücksbrunch
(ebenfalls mit Anmeldung) so-
wie Sonnabend, 10. März, 20,
Theater auf dem Hornwerk.

„Jour fix“ im oHM
Nienburg (DH). Am Montag,
dem 20. Februar, besucht der
Historienmaler Adolph von
Menzel von 16 bis 18 Uhr das
„Jour Fix“ des ostdeutschen
Heimatmuseums in der Lein-
straße in Nienburg. Er hält ei-
nen Einführungsvortrag und
zeigt einen Dokumentarfilm.
Dafür und für die angebotenen
Speisen wird ein Kostenbeitrag
von 2,50 Euro erhoben.

Russische Chansons und Rock-Balladen
Am kommenden Sonnabend,

18. Februar, findet im Restau-
rant Luigi Pirandello in Lesse
das nächste Konzert der Band
„Wibor“ statt. Seit ihrer Grün-
dung vor drei Jahren erzielt die
Gruppe um ihren Sänger Wa-
dim Marx mit ihren selbst kom-
ponierten russischen Chansons
und Rock-Balladen immer grö-
ßere regionale Erfolge. Die
Richtung der Musik kann nicht

genau charakterisiert werden,
weil sie eine Fiktion der Erfah-
rungen und Gefühle der ein-
zelnen Bandmitglieder dar-
stellt. In der Regel handelt sie
von Liebe und Sehnsucht. Zu-
gleich wird die neueste CD
vorgestellt. Karten gibt es im
Vorverkauf im Baltika-Markt
Nienburg, Hannoversche Stra-
ße 54a, oder unter info@wibor.
net.

Blasmusik-Konzert im Autohaus
Nienburg (DH). Am 25. Feb-
ruar lädt das Konzert- und
Swingorchester der Musik-
schule Nienburg im 20. Jahr
seines Bestehens zum Konzert
in das Autohaus Anders in
Nienburg ein.
45 Musikantinnen und Musi-

kanten spannen einen großen
Bogen von anspruchsvoller bis
hin zu unterhaltsamer Blasmu-
sik. Zu hören sind mitreißende

lateinamerikanische Rhyth-
men, Klänge des großen Leip-
ziger Romantikers Felix Men-
delssohnBartholdy,Hamburger
Musicalmelodien von Hans
Zimmer und Filmmusik von
Elmar Bernstein.
Karten gibt es im Vorverkauf

zum Preis von sieben (ermäßigt
drei) Euro im Autohaus Anders
und im Sekretariat der Musik-
schule Nienburg.
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Seit 21 JahrenSeit 21 Jahren

Nach 3-monatiger Umbauzeit haben
wir unsere Ausstellungsfläche seit dem
11. 2. wieder für Sie eröffnet..

Offizielle
Eröffnungsfeier

am 16.
und 17. März

Jetzt noch größer und schöner!Jetzt noch größer und schöner!
Lassen Sie sich überraschen!Lassen Sie sich überraschen!

. . . .. . . .



Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Brandmelde-
anlagen

Aktiengesellschaft für
Telekommunikation

Nienburg (DH). Sie ist jung
und gut aussehend. Erholt und
entspannt wirkt die 35-Jährige,
wie gerade frisch aus dem Ur-
laub zurück. Doch dieser Ef-
fekt vermeintlich unbeschwer-
ter Ferientage ist dem Erfolg
einer gerade abgeschlossenen
Rehabilitations-Maßnahme zu-
zuschreiben. Vor rund einem
Jahr war Nina Peters (Name
geändert) an Krebs erkrankt.
Begonnen hatte ihr Leidens-

weg im Mai vergangenen Jah-
res. Mit Unterleibsschmerzen
war sie zu ihrem Frauenarzt
gegangen. „Alles in Ordnung“
, hatte der sie beruhigt. Doch
die Schmerzen blieben. Acht
Wochen später wechselte Nina
Peters zu einer Frauenärztin.
Die Ultraschalluntersuchung
ergab kein einwandfreies Bild.
Bei einem verhältnismäßig
kleinen operativen Eingriff in
der Medizinischen Hochschule
Hannover wurde dann eine
große Verwachsung am linken
Eierstock festgestellt. „Sie ent-
hielt bösartige Bestandteile“,
erzählt Nina Peters. Nicht nur
der zweite Eierstock, auch das
Bauchfell, die Milz, ein Stück
vom Darm mussten entfernt
werden. Außerdem 72 Lymph-
knoten. „Eine Vorsichtsmaß-
nahme“, sagt sie. 15 dieser
Knoten waren von Krebs befal-
len. Für die junge Frau ein
Schock: „Das kam alles so
schrecklich schnell.“

Manche Freunde, Bekannte
wandten sich plötzlich ab. Auch
das eine bittere Erkenntnis.
„Ich fühlte mich, als ob ich an-
steckend, eine Aussätzige
wäre“, gibt sie dieses zusätzlich
schlimme Erlebnis weiter.
Doch sie hat ihre Familie, ih-
ren Mann, ihre Eltern. Sie wa-

ren, sie sind ihr starker Halt:
„Sie haben mich aufgefangen.“
Selbst ihre Tochter, obwohl
erst neun Jahre alt, ist ihr eine
große Stütze, „obwohl sie so
mitgelitten hat, es war schlimm
für sie.“ Sogar während der
vierwöchigen Kur war die
Tochter bei ihr: „Auch sie wur-
de psychologisch betreut, viele
Dinge konnten aufgearbeitet
werden, das hat uns gemeinsam
viel Kraft gegeben.“
Mit Hilfe von Annette Hill-

mann-Hartung, Leiterin der
Selbsthilfe-Kontaktstellen (KI-
BIS) im Paritätischen Wohl-
fahrtsverband Nienburg, will
Nina Peters nun eine Selbsthil-
fegruppe für von Krebs betrof-
fene Frauen ins Leben rufen.
„Krankheit als Chance begrei-
fen“, das hat sie in der Reha ge-
lernt, „das möchte ich nutzen“.
Sie will neue Weichen im Le-

ben stellen. „Die Diagnose
Krebs ist für uns alle von Angst
besetzt, immer lautet die Fra-
ge: Was wird mit mir, was wird
mit der Familie?“, weiß Annet-
te Hillmann-Hartung aus vie-
len Gesprächen mit anderen an
Krebs erkrankten Menschen.
Das Problem mit der Krank-
heit sei jedoch in jedem Alter
sehr ähnlich. Darum soll die
neue KIBIS-Selbsthilfegruppe
für Frauen jeden Alters offen
sein.
„Was ich inzwischen gelernt

habe, ist nach vorne zu schau-
en, den Alltag gelassener zu
nehmen, viele Dinge nicht so
leistungsorientiert, so verbis-
sen zu sehen“: Auch diese neue
Einstellung zum Leben möch-
te Nina Peters mit anderen
Frauen weiter entwickeln und
im Alltag vertiefen. Lebens-
freude heißt darum ein Thema

in dieser Selbsthilfegruppe.
Angedacht ist, über die Ge-
spräche hinaus gemeinsame
Aktivitäten, beispielsweise klei-
ne Ausflüge, zu planen.
Das erste Treffen findet am

22. Februar um 9.30 Uhr im
Gruppenraum der KIBIS, Von-
Philipsborn-Straße 1, statt. Die
Gruppe trifft sich dort jeden
zweiten und vierten Mittwoch
im Monat zur selben Zeit für
etwa zwei Stunden.
Anmeldungen nimmt KIBIS

während der Sprechzeiten
dienstags und freitags von 9 bis
12 Uhr sowie donnerstags von
15 bis 17 Uhr unter der Tele-
fonnummer (0 50 21) 97 35 25
entgegen.

„Die Krankheit als Chance begreifen“
Neue Selbsthilfegruppe für von Krebs betroffene Frauen / Erstes Treffen am 22. Februar

tipps & termine

eine selbsthilfegruppe für von krebs betroffene frauen gründen,
in der auch freude ihren stellenwert hat: das will nina Peters
zusammen mit kibis-leiterin annette Hillmann-Hartung (rechts).

Pauline, Emily und Charly mit der Flasche aufgepäppelt
Zurzeit gibt es viermal am Tag
die Flasche für Pauline, Emily
und Charly. Die drei Lämmer,
allesamt eigentlich Zwillinge,
wurden am 1. Weihnachts-
tag geboren. Weil ihre Mütter
aber jeweils nur ein Junges an-
genommen haben, das andere
also verhungert wäre, begann
für Gisela Glander und ihre
Enkelinnen Sina (zehn Jahre)
und Gesa-Marie (vier Jahre)
eine anstrengende Zeit. Die

Kleinen mussten mit der Fla-
sche aufgepäppelt werden.
Mittlerweile sind die drei mun-
teren Vierbeiner allerdings aus
dem Gröbsten heraus. Zu dem
Fläschchen mit speziellem Läm-
mermilchpulver erhalten sie
jetzt auch schon Körnerfutter
für Lämmer, Gerste und Heu.
Und schön warm haben sie‘s
auch. Wohnen sie doch in der
Pferdebox direkt neben Sinas
Janosch. Allerdings, das weiß

Gisela Glander aus Erfahrung,
sind mit der Flasche großgezo-
gene Lämmer doch nicht so
robust, wie die Artgenossen,
die von der Mutter gesäugt
wurden. Es komme durchaus
vor, dass auch die mit ganz
viel Liebe von Menschenhand
aufgezogenen Lämmer auch
nach Wochen noch eingehen.
Die Heemserin hofft natürlich,
dass das dieses Mal nicht pas-
siert. Foto: Hagebölling

Frauentag und rote Rosen
Liebenaus Gleichstellungsbeauftragte lädt am 8. März zu Vortrag ein
Liebenau (DH). Die Gleich-
stellungsbeauftragte der Samt-
gemeinde Liebenau, Nadine
Schlier, bietet einen Vortrag
zum Thema Frauenbewegung
an. „Am Internationalen Frau-
entag können Sie geballte 100
Jahre Frauengeschichte erle-
ben“, heißt es in der Einla-
dung.
Was ist alles in 100 Jahren ge-

schehen? Was bedeutet der
Weltfrauentag und was haben
rote Rosen damit zu tun? Kin-
der, Küche und Karriere - wie
hat sich die Stellung der Frau-
en im Laufe der Zeit verän-
dert? In alle diese Bereiche gibt
es kleine humoristische Einbli-
cke und Bilder, welche den bis-
herigen „Fortschritt“ verdeut-
lichen.

Die Veranstaltung findet am
8. März ab 19 Uhr in der Kul-
turscheune Liebenau, Berg-
straße 8, statt. Als Referentin
ist die Gleichstellungsbeauf-
tragte der Stadt Rehburg-Loc-
cum, Judith Weber, eingela-
den. Der Vortrag ist kostenfrei.
Anmeldungen nimmt Nadine
Schlier unter 05023-2919 oder
ns@liebenau.com entgegen.

osterferien-betreuung
Heemsen (DH). Die Samtge-
meinde Heemsen bietet in den
Osterferien für eine Woche
eine erweiterte Kinder-Ferien-
betreuung an. Alle Kinder, die
in der Samtgemeinde Heem-
sen wohnen und zwischen drei
und acht Jahre alt sind, können
das Angebot nutzen. Die Be-
treuung wird vom 26. bis
30.März jeweils von 7.30 oder
8.00 Uhr bis 13 oder 15 Uhr in
der Kindertagesstätte Haßber-
gen angeboten. Eine tagewei-
se Betreuung ist ebenfalls mög-
lich. Die Kosten betragen zehn
Euro pro Tag (ggf. zuzüglich
zwei Euro/Tag für das Mittag-
essen bei einer Betreuung bis
15 Uhr). Eine durchgehende
Wochenbetreuung kostet 30
Euro pro Kind.
Weitere Informationen gibt es
bis zum 22. Februar in den
Kindertagesstätten oder bei
Cornelia Diehl im Rathaus der
Samtgemeinde unter Telefon
0 50 24/98 05 21.

rosenmontag in Heemsen
Heemsen (DH). Auch in die-
sem Jahr laden der Sportverein
Heemsen und der Knax-Club
der Sparkasse Rohrsen zur ge-
meinsamen Rosenmontgsparty
ein. Ab 15.30 Uhr erwartet die
Kinder in der Sporthalle ein
kurzweiliges Programm mit
lustigen Spielen, Kletterstatio-
nen und ganz viel Musik. Für
das leibliche Wohl von Kin-
dern und Eltern ist selbstver-
ständlich auch gesorgt.

neuer rücken-fit-kurs
Heemsen (DH). Am morgi-
gen Montag, 13. Februar, be-
ginnt beim SV Heemsen ein
neuer zehnwöchiger Rücken
Fit-Kurs mit „Pluspunkt Ge-
sundheit“-Inhaberin Yiliz Laa-
ser. Trainiert wird jeweils mon-
tags von 17.45 bis 18.45 Uhr.
Mitglieder zahlen zehn Euro,
Nichtmitglieder 40 Euro. Wei-
tere Infos bei der Übungsleite-
rin unter Telefon 05024/8295
oder gleich am ersten Abend
direkt in der Halle.

Hobbykünstler willkommen
Sonnenborstel (DH). Am 10.
und 11. März findet in und um
den „Jägerkrug“ in Sonnen-
borstel die Frühlingsausstel-
lung „Sonnenborsteler Schatz-
truhe“ statt. Nach wie vor
willkommen sind Hobby-
Künstler, die zu Ostern ihre
selbst gearbeiteten kleinen
Kunstwerke präsentieren wol-
len. Bewerbungen sind mög-
lich unter den Telefonnum-
mern (0 50 21) 9 21 62 87 oder
(01 62) 7 32 76 78.

skat und knobeln
Steimbke (DH). Der Schüt-
zenverein Steimbke lädt am
Sonnabend, dem 17. März, um
19 Uhr zum alljährlichen Preis-
skat und Preisknobeln ins
Schützenhaus Steimbke ein.
Auf die Sieger warten wieder
leckere Fleischpreise.

neuer Pastor in rodewald
Rodewald (DH). Die ev.-luth.
Kirchengemeinde Rodewald
und Lichtenhorst bekommt –
vorbehaltlich der Erteilung der
Vokation durch die Kirchenge-
meinde - einen neuen Pastor.
Die Gemeinde ist zum Gottes-
dienst am 26. Februar um 9
Uhr in Lichtenhorst und um
10.15 Uhr in Rodewald einge-
laden. Pastor Edzard Siuts wird
jeweils seine Aufstellungspre-
digt halten, in Rodewald be-
steht anschließend Gelegen-
heit zum persönlichen
Kennenlernen.

www.
HamS-Online.de
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Ideal, um
Heizungsrohre
zu isolieren!
Lamellenmatte
Stärke 20 mm
mit Alukaschierung

Bei uns nur8,95 €/qm

TraumfigurTraumfigur
20122012

Wir bringen Ihr Fett – auch
an diätresistenten Stellen –
zum Schmelzen, schmerzfrei
und ohne Nebenwirkungen.

Mit Erfolgsgarantie –
sonst Geld zurück

Ultraschall-Fett-weg-
Behandlung

anstatt 239,– €anstatt 239,– €
für nur 99,– €für nur 99,– €

La Belleza MKV GmbH
Leinstr. 7 I 31582 Nienburg
Telefon 05021 9225036
Mobil 0174 9344430
info@la-belleza-nienburg.de
www.la-belleza-nienburg.de
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Autohaus Anders präsentiert:Konzert- & Swingorchesterder MusikschuleNienburg/W. e.V.Konzert- & Swingorchester
der Musikschule Nienburg/W. e.V.

Sonnabend · 25. Februar 2012 · 20.00 Uhr
Autohaus Anders · Nienburg · Nienburger Damm 11

Eintritt: 7 Euro (ermäßigt 3 Euro). Vorverkauf ab sofort
im Autohaus Anders und im Sekretariat der Musikschule
Nienburg/W. e.V., Leinstraße 48A, 31582 Nienburg

Nienburg/W. e.V.
…ein voller Orchesterklang
…konzertant und swingig
…in großer Besetzung

Ein abwechslungsreiches
Programm anspruchsvoller
und unterhaltsamer Blasmusik:
…mitreißende

lateinamerikanische Rhythmen
…Klänge des großen

Leipziger Romantikers
Felix Mendelssohn Bartholdy

…Hamburger Musicalmelodien
von Hans Zimmer

…Filmmusik von Elmar Bernstein
und Klaus Doldinger

…und auferstandende Swinglegenden
aus dem legendären Cottonclub

Aufarbeiten und Beziehen von:
• Polstermöbeln
• Auflagen für Boote & Wohnmobile
• Autositze
• Seitenverkleidung
• Motorradsitzbänke u.v.m.

André Jantke
Raumausstatter/Sattler

Zum Meerbruch 29 · 31547 Rehburg-Loccum/OT Winzlar
Tel. (0 50 37) 96 80 85 · Fax (0 50 37) 30 03 47

Mobil 0174 – 4 18 08 57 · www.aj-polster-sattlerei.de
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Nienburg (due). Nach genau

40 Tagen Renovierungszeit

öffnete das Szenelokal „Maxi-

milian“ am Donnerstag um 10

Uhr wieder seine Pforten. Der

neue Inhaber Benjamin Micha-

elis hat mit der Umgestaltung

der beliebten Lokalität am

Bürgermeister-Stahn-Wall in-

novative Impulse gesetzt. Die

Farbgestaltung der Wände ist

in warmen Brauntönen ge-

halten. Zwei Wänden sind be-

sonders kreativ komplett mit

Holzscheiten dekoriert, gold-

farbene Spiegel unterstreichen

den Stilmix aus modernen, ed-

len und rustikalen Elementen.

„Wir haben großen Wert auf

eine gemütliche Raumgestal-

tung gelegt,” unterstreicht

Benjamin Michaelis.

Kulinarisches
Zwei Besonderheiten gibt es im
Barbereich: Zum einen sticht
die Siebträger-Kaffeemaschine
ins Auge, die sich bei der Zu-
bereitung der Kaffeespezialitä-
ten durch eine besonders hohe
Qualität auszeichnet. Zum an-
deren gibt es einen „geeisten“
Bierzapfhahn, der eisgekühltes
Bier garantiert. Zudem ist das
Original tschechische Budwei-
ser vom Fass im Ausschank. Aus
kulinarischer Sicht beginnt je-
der „Maximilian“-Tag ab 9.30
Uhr mit einem Frühstücksbü-
fett zum Sattessen.
Der Mittagstisch umfasst klas-
sische deutsche Gerichte und
mediterrane Hausmannskost
wie Schnitzel oder Pasta-Ge-
richte. Nachmittags werden
Kaffee, Kuchen, heiße Waffeln
oder warmer Apfelstrudel ange-
boten. Die Abendkarte umfasst

bewährte Gerichte
wie beispielswei-
se Currywurst mit
Pommes Frites und
Fingerfood. Neu
sind Steaks sowie
die Salat- und Pasta-
Variationen. Der
Gast kann ganz nach
seinen individuellen
Wünschen ein Menü
zusammenstellen.
Benjamin Michaelis
erklärt, dass ebenso
kulinarische Events
wie „Spare Rips – all
you can eat“ oder ein
„Spanischer Monat“
mit Tapas-Speziali-
täten geplant sind.
Benjamin Michae-
lis betont, dass nur

frische Produkte zum Einsatz
kommen. Die Erlebnisgastro-
nomie soll durch Musik-Ver-
anstaltungen mit DJs und Live-
Musik ergänzt werden. Inhaber
Michaelis versteht das „neue
Max“ als Bar, Bistro und Res-
taurant, das einfache Gerichte
wie Currywurst, aber auch ge-

hobene Küche mit Steak und
erlesenem Rotwein bietet – und
das für Jung und Alt.

Februar-Aktion
Pünktlich zur Eröffnung bietet
das „Maximilian“ zwei Aktio-
nen an: das Frühstück sowie alle

Jumbo-Cocktails sind im Febru-
ar zu einem Preis von fünf Euro
erhältlich. Und der Sommer
kommt bestimmt: Natürlich
wird pünktlich zu den warmen
Tagen wieder der Biergarten
öffnen. Auch für den Außen-
bereich sind wieder besondere
Veranstaltungen geplant, zum
Beispiel zur diesjährigen Fuß-
ball-Europameisterschaft. Und
auf die Frage, wie die zukünfti-
ge Philosophie lautet, antwor-
tet Benjamin Michaelis mit dem
Motto des neuen „Maximilian“:
„Lass' es dir gut gehen!“

Die Öffnungszeiten sind bis
Ende März montags bis samstags
von 9.30 Uhr bis „Open End“.
Ab April ist auch sonntags zu den
gleichen Zeiten geöffnet.

Feine Steaks und „geeistes“ Bier
Das neue „Maximilian“ öffnete am Donnerstag seine Türen

Stilmix: Holz-Kunst wurde kombiniert mit edlen
Spiegeln und warmen Farben.

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

Inhaber Benjamin Michaelis (links) mit seinem Team.

Zwei Besonderheiten: Der geeiste Zapfhahn und die neue Siebträger-Kaffeemaschine.

Frische Brötchen und Croissants, Käse, Aufschnitt,Frische Brötchen und Croissants, Käse, Aufschnitt,
Konfitüren, Rührei, gekochtes Ei, Bacon, Salat,Konfitüren, Rührei, gekochtes Ei, Bacon, Salat,

Müsli, Dessert, Orangensaft, und, undMüsli, Dessert, Orangensaft, und, und

Kinder bis 4 Jahre sind unsere GästeKinder bis 4 Jahre sind unsere Gäste
Kinder bis 11 Jahre zahlen die HälfteKinder bis 11 Jahre zahlen die Hälfte

jeje

Caipirinha, Mojito, Sex on the Beach, Ladykiller,Caipirinha, Mojito, Sex on the Beach, Ladykiller,
Pina Colada, Tequila Sunrise, Swimming Pool,Pina Colada, Tequila Sunrise, Swimming Pool,

Ipanema, San FranziscoIpanema, San Franzisco

Maaslinger Straße 33
32469 Petershagen
Tel. (0 57 07) 80 02 01
Fax (0 57 07) 80 02 03

Heinrich Kleine
Zimmerermeister
gepr. Restaurator im
Zimmererhandwerk

Ausführung der Fassadenarbeiten.

Herzlichen Glückwunsch zur Eröffnung!

Wir gratulieren!
Neueröffnung
Maximilian

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 · FAX 91 37 01

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Einbruch
zwecklos!
Wir waren da

und lieferten die
Schließanlage.

Wir führten die Parkettarbeiten aus.

Teppiche · Parkett · Laminat
Farben & Lacke · Tapeten · uvm.

Inh. Jürgen Schwarz Fon +49 (0)5024 / 776
Verdener Landstraße 52 Fax +49 (0)5024 / 88377
31623 Drakenburg info@teppichhaus-schwarz.de

www.teppichhaus-schwarz.de

Malereibetrieb

Handwerk und Verkauf
Nienburg · # (05021) 25 82
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Wir wünschen alles Gute zur Eröffnung,
viel Erfolg und freuen uns auf eine
weiterhin gute Zusammenarbeit!

Foto: © evgenyb - Fotolia.com

Ihr Partner für den individuellen Innenausbau
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Wir gratulieren zur Neueröffnung!

M i t L e i b u n d S e e l e . S e i t 1 9 1 0 .

SUPER BENNY!

Ihr Ansprechpartner vor Ort: Gerhard Renken 0175-5774257
Industriestraße 15 · 28832 Achim · www.ahlersgetraenke.de

HEINRICH
FACHHANDEL
BAD + HEIZUNG
TRIEMERSTRASSE 14/16
NIENBURG/WESER
AM WASSERTURM/BAHNHOF
www.heinrich-nienburg.de

Wir gratulieren zur NeueröffnungWir gratulieren zur Neueröffnung
und wünschenund wünschen

Euch ganz viel Erfolg!Euch ganz viel Erfolg!
Renas-Reisen

Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2 Bahnhofstraße 43
31582 Nienburg 27305 Bruchhausen-Vilsen

Telefon (0 50 21) 92 25 92 Telefon (0 42 52) 9 38 54 54
E-Mail: info@renas-reisen.de · www.renas-reisen.de
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Stolzenau (DH). Die Tage
sind gezählt, die Narren stehen
in den Startlöchern. Trotz der
kühlen Temperaturen hoffen
die Karnevalisten auf ein hei-
ßes Fest mit vielen Gästen und
Zuschauern aus nah und fern.
„Wir haben schon ganz andere
Wetterbedingungen gemeis-
tert,“ resümiert Werner Kos-
jak, 1. Vorsitzender des SKV
Rot-Gold, und erinnert an die
Schneekatastrophe im Februar
2010, „aber einen eingefleisch-
ten Karnevalisten kann nichts
erschüttern!“
Am kommenden Donnerstag,

16. Februar, beginnt das hu-
morvolle Fest mit einem ge-
mütlichen Bingo-Nachmittag
im Hotel zur Post. Unter dem
Motto „Generation 60+“ freut
sich der Karnevalsverein auf
seine Gäste. Dieser vergnügli-
che Nachmittag, der mit Kaf-
fee und selbstgebackenem Ku-
chenbeginnt,wirdanschließend
zeigen, wer Glück im Spiel hat.
Zudem werden die SKV-Tanz-
mäuse in der Pause mit ihrem
Können auf dem Tanzboden
für Kurzweil sorgen.

Am Freitag, 17. Februar, um
11.11 Uhr bekommt Samtge-
meindebürgermeister Bernd
Müller prominenten Besuch.
Prinz Klaus I. und seine Gattin
Prinzessin Sabine I. nebst dem
närrische Gefolge werden um
Einlass in die heiligen Hallen
des Rathauses bitten. Ziel die-
ses Besuches ist es, dem Ge-
meindevertreter den goldenen
Schlüssel „abzuluchsen“. Mit
Gesang und musikalischer Un-
terstützung durch die „Blauen
Jungs“ läuten die amtierenden
Majestäten mit einer Polonäse
um die Normaluhr die tollen
Tage ein.

Am Abend geht es dann hoch
her im buntgeschmückten
Festzelt auf dem ZOB. Die
Prunksitzung beginnt um 19.45
Uhr, der Einlass wird ab 19
Uhr gewährt. Prominente Lai-
endarsteller werden ihre Büh-
nenerfahrung in Sachen Musik,
Tanz und witzigen Showeinla-
gen zum Besten geben. Der
„Saal“ ist ausverkauft und das
zeigt dem Verein mal wieder,
wie fröhlich und ausgelassen in
Stolzenau gefeiert wird, so die
Organisatoren.

Am Samstag, 18. Februar,
geht es genauso fröhlich wei-
ter, allerdings in einer anderen
Altersstufe. Ab 14 Uhr heißt es
„hereinspaziert“ ihr kleinen Pi-
raten, Hexen, Cowboys, Prin-
zessinen und Fantasiegestalten,
der Kinderfasching ist eröffnet.
Lustige Musik zum Tanzen
und Mitmachen, kleine Show-
einlagen, sowie die Clowns

Bibi und Bobo sorgen für fe-
sche Unterhaltung. Es ist nicht
nur der Eintritt frei, es gibt
auch Getränke und kleine süße
Überraschungen für die jungen
Karnevalisten. Zudem wird
eine Jury die Augen offen hal-
ten und die besten Kostüme
bewerten. Die Preisverleihung
für die originellsten Outfits
wird diesen vergnüglichen
Nachmittag zum Highlight für
die Kinder machen.
Der große Festumzug, die ab-

solute Krönung des Karneval-
geschehens am Sonntag, 19.
Februar, startet um 14 Uhr in
der ehemaligen Holländer-
Siedlung. Die Mitwirkenden
haben über Wochen gebastelt,
genäht und gewerkelt. Nun
werden sie Ihre Künste den
Zuschauern präsentieren. Gro-
ße und kleine Wagen, Kinder-
gruppen, Fußgruppen und Ein-
zelgänger werden das Volk am
Straßenrand mit viel Witz und
Humor zum Schmunzeln brin-
gen. Die Preisverleihung für
die Besten wird so gegen 19
Uhr auf dem Festzelt stattfin-
den. Anschließend heißt es
„Party open end“, es darf gefei-
ert werden bis die Morgenson-
ne sich zeigt.
Der Rosenmontag beginnt für

die Feierbegeisterten erstmal
etwas ruhiger. Es darf ausge-
schlafen werden. Zum traditio-
nellen Kneipenbummel durch
Stolzenau treffen sich die Nar-
ren und Närrinnen im grie-
chischen Restaurant „Myko-
nos“. Um 19 Uhr beginnt diese
Feierlichkeit. Zu Fuß zieht
man durch die Stolzenauer
Straßen, allen voran der
Bacchus, Gott des Weines, in
Form einer mit Freude gestal-
teten Strohpuppe. Um Mitter-
nacht heißt es dann Abschied
nehmen von den turbulenten
Festivitäten. In einer besinnli-
chen Runde wird Lob und
Dank ausgesprochen, um an-
schließend den Gott des Wei-
nes den Flammen zu überlas-
sen.
Doch vorbei ist die Stolzenau-

er Narretei noch nicht, denn
der goldene Rathausschlüssel
befindet sich immer noch in
den Händen des Prinzenpaa-
res. Am Dienstag um 14.11
Uhr werden Prinz Klaus I. und
Prinzessin Sabine I. schon
sehnsüchtig vom Samtgemein-
deoberhaupt erwartet.
In einer kleinen Feierstunde

lässt man die vergangenen Tage
noch einmal Revue passieren,
und aus der kunterbunten We-
serpeerden-Stadt wird wieder
das verträumte Stolzenau, das
liebenswerte „Städtchen“ an
der Weser.

Die Narren stehen
in den Startlöchern
Stolzenaus Karnevalisten freuen sich trotz der
Temperaturen auf das große Fest

laden ab Mitte der Woche in die narrenhochburg stolzenau ein:
Prinz Klaus I. und Prinzessin Sabine I.

Landkreis (DH). Bereits zum
29. Mal wird die größte Karne-
valsparty Niedersachsens in
Stolzenau gefeiert. Auf insge-
samt 2.600 qm beheizten Fest-
hallenzelten warten angesagte
DJs und Livemusik auf die Be-
sucher aus nah und fern.

Nach dem erfolgreichen
Start im vergangenen Jahr
wird die Verkehrsgesellschaft
Landkreis Nienburg mbH
(VLN) am kommenden Sams-
tag, 18. Februar, wieder party-
begeisterte Jecken und Narren
aus dem Landkreis Nienburg
mit den Karneval-Bussen auf
sechs Linien zur Karnevalsdis-
ko nach Stolzenau zu bringen.

Die jeweiligen Samstag-
Sonderfahrten aus dem letzten
Jahr wurden von der VLN aus-
gewertet und für den neuen
Karnevals-Fahrplan 2012 ent-
sprechend bedarfsorientiert
abgestimmt. So starten die
KarnevalBusse insgesamt et-
was früher nach Stolzenau.
Die Rückfahrten erfolgen wie
im letzten Jahr nachts um 2
Uhr und um 4 Uhr.

Im Vergleich zum Vorjahr
wurden die Fahrpläne der Kar-
nevalBusse nach Stolzenau ak-
tuell von den Verkehrsplanern
der VLN überarbeitet. Jens
Rühe, Prokurist der VLN er-
läutert „Die im letzten Jahr

von der VLN angebotenen
Sonderfahrten zum Karnevals-
umzug am Sonntag, wurde von
den Fahrgästen nur wenig an-
genommen und werden daher
in diesem Jahr nicht wieder-
holt.

Dies sind die sechs Karne-
val-Bus-Linien für den Land-
kreis Nienburg:

• Linie 1 beginnt in Mar-
klohe, fährt dann weiter über
Lemke, Oyle, Liebenau, Ane-
molter, Schinna nach Stolze-
nau.

• Linie 2 beginnt in Sieden-
burg, fährt dann weiter über
Pennigsehl, Mainsche, Steyer-
berg nach Stolzenau.

• Linie 3 beginnt in Diepe-
nau, fährt dann weiter über
Bohnhorst, Warmsen, Uchte
und Nendorf nach Stolzenau.

• Linie 4 fährt ab Steimbke,
über Stöckse, Linsburg, Lan-
gendamm, Husum, Landes-
bergen, Leese nach Stolzenau.

• Linie 5 beginnt in Reh-
burg, fährt dann weiter über
Winzlar, Bad Rehburg, Mün-
chehagen, Loccum, Leese
nach Stolzenau.

• Linie 6 fährt ab Heemsen
über Drakenburg, Nienburg,
Estorf, Landesbergen, Leese
nach Stolzenau.

www.vln-nienburg.de.

Mit den VLN-Bussen zur Karnevalsdisko
Verkehrsgesellschaft bietet den Narren für die Fahrt nach Stolzenau sechs Linien an
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Der absolute Preisbrecher zwischen Bremen und Hannover

Nienburg

Neustadt

Wunstorf

Steyerberg

Husum

Rethem
Eystrup

Richtung Bremen

Richtung
Celle

Richtung
Hannover

Richtung
Minden Rehburg-Loccum

Uchte

Steimbke

Schwarmstedt

Leese

Sulingen

Landesbergen

B214
B214

B442

B441

B441

B215

B6

B61

31628 Landesbergen
Brokeloher Straße 4

Tel. (0 50 25) 97 09 99 - 10

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 09.30 - 19.00 Uhr

Sa. 09.00 - 16.00 Uhr

Im Fachmarktzentrum neben

www.moegrossa.de

Sensationelle Tiefpreise
Warum woanders mehr bezahlen?

Planungs-Service
Individuelle Küchenplanung am PC

Finanzierungs-Service
Finanzierung bis 72 Monaten Laufzeit

Liefer-Service
Auf Wunsch Lieferung zu Mini-Preisen

Die gibt‘s dazu: 5 Extra-Gutscheine zur Neueröffnung!

150
EURO

Einkaufs-Gutschein
Gültig bis 10.03.2012 ab einem Einkauf von
1400,- Euro. Ausgenommen in Prospekten be-
worbene Ware, die in unserer Ausstellung gekenn-
zeichnet ist, bereits reduzierte Ware und Garten-
möbel. Keine Kombination mit anderen Gutschei-
nen. Gilt nur für Neuaufträge. Art.Nr. 0998 0884

GUTSCHEIN

0%
Bis zu 3 Jahren
keine Zinsen!

Sonder-Finanzierung
Gültig bis 10.03.2012 ab einem Einkauf von
500,- Euro. Ein Angebot der Santander Consumer
Bank AG, Santander Platz 1, 41061 Mönchenglad-
bach. Laufzeit 6 / 12 / 24 oder 36 Monate. Keine
Anzahlung, keine Gebühren, eff. Jahreszins 0,0%.
Gilt nur für Neuaufträge, keine Kombination mit an-
deren Gutscheinen.

GUTSCHEIN

50
EURO

Einkaufs-Gutschein
Gültig bis 10.03.2012 ab einem Einkauf von
450,- Euro. Ausgenommen in Prospekten bewor-
bene Ware, die in unserer Ausstellung gekenn-
zeichnet ist, bereits reduzierte Ware und Garten-
möbel. Keine Kombination mit anderen Gutschei-
nen. Gilt nur für Neuaufträge. Art.Nr. 0998 0883

GUTSCHEIN

15
EURO

Einkaufs-Gutschein
Gültig bis 10.03.2012 ab einem Einkauf von
60,- Euro. Ausgenommen in Prospekten bewor-
bene Ware, die in unserer Ausstellung gekenn-
zeichnet ist, bereits reduzierte Ware und Garten-
möbel. Keine Kombination mit anderen Gutschei-
nen. Gilt nur für Neuaufträge. Art.Nr. 0998 0882

GUTSCHIEN

Die gibt s dazu: 5 Ex

EEEEEEEE

EKostenlose
Lieferung

Service-Gutschein

Gültig für alle Möbeleinkäufe bis 10.03.2012 ab einem

Einkauf von 500.- Euro. Ausgenommen Montage, keine Kom-

bination mit anderen Gutscheinen. (Art.Nr. 0998 0885).

Die Neuheiten der Möbelmessen ab sofort bei uns!

Messe-Neuheiten zu

Preisbrecher-Preisen

30.01.-10.03.2012

Alles Abholpreise!

Futonbett „Hawaii“
Gestell Nußbaum-Nach-
bildung mit Absetzungen 
in Dekor weiß, LF ca. 
140x200 cm, inkl. Roll-
rost, ohne Matratze. 
Art. Nr. 0533 0212

99.-184.-
statt

Kleiderschrank
Front weiß /
Nußbaum- Nachbil-
dung, mit 3 Türen 
und 2 Schubkästen. 
B/H/T ca. 
127x189x55 cm. 
Art. Nr. 0227 0404

99.-214.-
statt

Nachtkonsole „Isis“
Ausführung Nußbaum-Nach-
bildung / Absetzungen in weiß. 
B/H/T ca. 36x38x30 cm. 
Art. Nr. 0203 01088

15.95
31.-statt

49.-119.-
statt

Schreibtisch, Nußbaum-Nachbildung 
mit Absetzungen in weiß, B/H/T ca. 
123x76x50 cm. Art. Nr. 0203 0111

Ohne Deko

Ohne Deko

!)'+ #%$.*+ %', "+(&

Drehstuhl, Ausführung 
Bezug Mesh schwarz, 
Gestell schwarz, stufen-
los höhenverstellbar. 
Art. Nr. 0567 1062

ru
ar
tuf
ar

rung
arz,
tufen-
ar.

39.-73.-
statt

. . . .. . . .



Landkreis (DH). „Fahrplan
Schwangerschaft“ heißt die
neue Broschüre des Landkrei-
ses Nienburg. Auf 30 Seiten
führt die handliche Publikation
werdende Eltern umfassend
durch die Zeit der Schwanger-
schaft und begleitet sie über die
Geburt hinaus die ersten Mo-
nate nach der Entbindung.
Ein echter Hingucker ist die

neue Broschüre: Auf dem Um-
schlag steht die künftige, noch
schlanke Mutter an einer Hal-
testelle und studiert den Fahr-
plan der kommenden neun
Monate. Einige Seiten später
hat sie bereits ihre hochhacki-
gen Schuhe abgestreift, die
schweren Beine ruhen auf ei-
nem Pezziball. Und zum
Schluss wiegt sie als glückliche
Mama ihr Baby im Arm. Auf
zart lilafarbenem Papier, illus-
triert mit derlei Zeichnungen
möchte die neue Broschüre
werdende Eltern mit Informa-
tionen und Angeboten durch
eine der aufregendsten Zeiten
im Leben begleiten.

Damit sich die frisch gebacke-
nen Eltern aber auch nach den
neun aufregenden Monaten
Schwangerschaft nicht allein
gelassen fühlen, informiert die
Broschüre ganz bewusst auch
über Themen, die in den ersten
Monaten nach der Geburt eine
Rolle spielen. In übersichtli-
cher Form und gut strukturiert
informiert der „Fahrplan“ über
Themen wie Geburtsvorberei-
tung, Mutterschutz, Vater-
schaftsanerkennung, Elternzeit
und Elterngeld, Kindergeld
und Finanzielle Hilfen, zu
Früherkennungsuntersuchun-
gen für Kinder sowie zur Kin-
dertagespflege und Krippe.

Erhältlich ist der Fahrplan
Schwangerschaft im Familien-
und Seniorenbüro in der
Rühmkorffstraße 12 in Nien-
burg beziehungsweise per Post
nach telefonischer Anforde-
rung.
Näheres erfahren Interessierte
auch in den Familien- und Se-
niorenbüros vor Ort oder unter
0 50 21/967-680.

Vielfältige Hilfe für werdende Eltern
„Fahrplan Schwangerschaft“ ab sofort bei der Kreisverwaltung und in den Rathäusern erhältlich

nadine Mundt, nina gelbhaar, carmen Prummer und tanja Jorgas
(von links) haben sich für den „fahrplan schwangerschaft“ stark
gemacht.

Essen, Lernen, Freizeit: Projekt der Nordertorschule unterstützt
„ELF – Essen – Lernen – Frei-
zeit“ – so heißt ein Projekt an
der Grund- und Hauptschule
Nordertorschule in Nienburg,
das schon seit einiger Zeit
durchgeführt wird. Das Pro-
jekt wurde speziell für Kinder
und Jugendliche der Norder-
torschule entwickelt. Dahinter
verbergen sich qualifizierte
Nachmittagsangebote für
Schülerinnen und Schüler, ein
kostengünstiger Mittagstisch
an zwei Tagen in der Woche,
Hausaufgabenhilfe und ein

betreutes und pädagogisch an-
geleitetes Freizeit- und Sport-
angebot am Nachmittag. Das
Projekt ELF ist eine Kooperati-
on der Evangelischen Jugend
im Kirchenkreis Nienburg, der
Kirchengemeinde St. Michael
und der Nordertorschule. Die
Schulsozialarbeiter Gesine
Schöning und Sebastian Meyer
sowie Kirchenkreisjugendwart
Martin Bauer präsentierten
Teilen des Vorstandes der
Bürgerstiftung im Landkreis
Nienburg Ausschnitte aus ihrer

engagierten Arbeit. Anlass
war ein Scheck der Bürgerstif-
tung, mit der die Arbeit unter-
stützt und auch die Zukunft
des Projektes weiter gesichert
wird. Auf dem Foto zu sehen:
Hans-Jürgen Meyer (hinten
Mitte) mit Schulsozialarbeite-
rin Gesine Schöning (hinten
links), Martin Bauer (hinten
rechts), Sebastian Meyer (vorn
rechts) und Schülerinnen und
Schülern, die an dem Projekt
teilnehmen.

Foto: privat

tipps & termine

Nordertorschüler informierten sich bei Rahn-Schülern
Um sich professionelle Fer-
tigkeiten der Nahrungszube-
reitung anzueignen, war die
Schülerfirma „NTS – Pausens-
nack“ der Nienburger Norder-
torschuleAnfangderWochezu
Gast bei der Hauswirtschafts-
abteilung der Ausbildungs-
stätte Rahn. Unter Anleitung

der Hauswirtschaftsmeisterin
Ute Paral bildeten sich die
jugendlichen Mitarbeiter der
seit 2006 bestehenden Schü-
lerfirma in Begleitung der pro-
jektleitenden Schulsozialarbei-
terin Gesine Schöning in der
Anwendung von Zerkleine-
rungs- und Schneidetechni-

ken fort. Dabei lernten sie die
verschiedenen Arbeitsgeräte
und ihren fachgerechten Ein-
satz kennen, trainierten deren
praktische Handhabung und
beschäftigten sich mit Hygie-
ne- und Unfallverhütungsvor-
schriften.

Foto: privat

für schwerbehinderte
Nienburg (DH). Am Diens-
tag, dem 21. Februar, findet
von 9 bis 13 Uhr in den Räu-
men der Kreisverwaltung
Nienburg ein Sprechtag des
Niedersächsischen Landesam-
tes für Soziales, Jugend und
Familie statt, bei dem sich In-
teressierte kostenlos zu Fragen
des Schwerbehindertengeset-
zes beraten lassen können. Au-
ßerdem können Schwerbehin-
dertenausweise verlängert und
entsprechende Anträge gestellt
werden. Anmeldungen werden
direkt im Kreishaus, Am
Schloßplatz 1, oder telefonisch
unter (0 50 21) 96 71 01 entge-
gen genommen.

„schulden abbauen“
Nienburg (DH). Die Bundes-
regierung hat den Ratgeber
„Schulden abbauen – Schulden
vermeiden“ in der mittlerweile
fünften Auflage herausgege-
ben. Er enthält wertvolle Tips
vom Umgang mit Überschul-
dung, Infos über das gerichtli-
che Mahnverfahren, Pfän-
dungstabellen und vieles mehr.
Auch Informationen über das
Insolvenzverfahren für Ver-
braucher sind dort enthalten,
ebenso über das sogenannte P-
Konto. Auch sind wichtige
Adressen und Musterbriefe ab-
gedruckt. Die Broschüre kann
kostenlos während der Ge-
schäftszeiten im Paritätischen
Sozialzentrum Nienburg in der
Wilhelmstraße 15 abgeholt
werden.
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Freitag

10 – 18.30 Uhr
10 – 18.30 Uhr

10 – 16 Uhr

10.
Februar

11.
Februar

13.
Februar

Samstag Montag Dienstag

10 – 18.30 Uhr

14.
Februar

Mo.-Fr. 10 bis 18.30 Uhr, Samstag 10 bis 14.30 Uhr, 1. Samstag i. M. 10 bis 16 Uhr

XXL Wochenende
*/P%#F'"
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20% JUBILÄUMSRABATT
auf ALLES!

Steinhude
Bleichenstraße 12
Telefon 05033/2406
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> Lagerhaltung
> Beschaffungs-/Distributionslogistik
> Kommissioniertätigkeiten
> Veredelung
> Retourenmanagement
> Versand-/Transportabwicklung

> Value Added Services
> #*4&4382+'$582/+485/+*27
> Outsourcing-Projekte

> 701(),7578 "!27580%-968 > 24h-Betrieb > Schnellstraßenanschluss
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Ihr Ansprechpartner: Reinhard Vossmann
Tel.: (05025) 89115, E-Mail: reinhard.vossmann@heineking.de, www.heineking.de
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4 Tage Stettin - Pommern - Polen p. P. im DZ / HP ab 99,- €

Start am: 24.03., 31.03., 06.04.(Ostern), 14.04., 21.04., 28.04.2012

4 Tage Posen - Gnesen - Thorn - Polen p. P. im DZ / HP ab 99,- €

Start am: 08.03., 15.03., 22.03., 27.03., 06.04. (Ostern), 12.04.2012

5 Tage West- und Ostpreußen - Polen p. P. im DZ / HP ab 99,- €

Start am: 07.03., 14.03., 21.03., 04.04. (Ostern), 11.04., 21.04.2012

4 Tage Schlesien - Riesengebirge - Polen p. P. im DZ / HP ab 99,- €

Start am: 10.03., 17.03., 24.03., 31.03., 06.04. (Ostern), 21.04.2012

6 Tage Ostpreußen - Königsberg - Russland p. P. im DZ / HP ab 249,- €

Start am: 06.04. (Ostern), 14.04., 16.06., 21.07., 18.08., 13.10.2012
Alte Celler Heerstraße 2, 31637 Rodewald
Telefon: 0 50 74 / 92 49 10, Fax: 0 50 74 / 92 49 12
E-Mail: info@busche-reisen.de, www.busche-reisen.de

Schnäppchen-Reisen
Neu!

Ne !u

Das Dänische Bettenlager
legt zum Ende des WSV
noch einen drauf und
lockt die Kunden mit wei-
teren Preisnachlässen in
die Filialen.
»Der Winterschlussverkauf neigt
sich dem Ende zu, doch wir hal-
ten noch jede Menge Angebote
für unsere Kunden bereit. Bei vie-
len der etwa 4000 Artikel in
unserem Sortiment senken wir
nochmals die Preise. Da können
Schnäppchenjäger zum Teil weit
mehr als den halben Kaufpreis
und mehr sparen!« – So kündigt
die Unternehmensleitung den

bevorstehenden Inventur-Ausver-
kauf an. Ob Deko-Artikel, Ober-
betten, Heimtextilien, Matratzen,
Lattenroste oder Möbel – ab
Montag, den 13. Februar 2012
werden viele Artikel im Waren-
bestand der 850 Bettenlager-
Filialen radikal reduziert!
Wer also bares Geld sparen
will, sollte sich schnellstens auf
den Weg in sein Dänisches
Bettenlager machen. Denn die
Inventur-Angebote gelten nur
solange der Vorrat reicht. Eine
Übersicht aller Filialen mit Weg-
beschreibung gibt es im Internet:
www.DaenischesBettenlager.de

Preise auf TalfahrtPreise auf Talfahrt

Inventur-Ausverkauf als
Abfahrtslauf der Preise

. . . .. . . .



Nienburg (DH). „Siedlungs-
räume in ihren Entwicklun-
gen“ lautet das Thema für das
diesjährige Zentralabitur im
Fach Erdkunde. Dies nahm ein
Erdkunde-Schwerpunktkurs
der Albert-Schweitzer-Schule
(ASS) zum Anlass, sich vor Ort
über aktuelle Stadtentwick-
lungsprozesse zu informieren:
Zwei Tage lang erkundete der
14-köpfige Kurs unter der Lei-
tung seines Erdkundelehrers
Sebastian Toepfer die Hanse-
stadt Hamburg.
Auf dem Programm stand zu-

nächst ein Besuch in der Ham-
burger Behörde für Stadtent-
wicklung und Umwelt (BSU).
Bauassessor Hans-Jörg Reini-
cke gewährte den Nienburgern
Einblicke in Chancen und Pro-
bleme der städtischen Entwick-
lungsplanung. Das übergeord-
nete Leitbild „Mehr Stadt in
der Stadt“ ziele zwar auf eine
erwünschte Innenentwicklung
und Nachverdichtung des
Stadtraumes, insbesondere um
neue Wohnungen bauen zu
können, stehe aber prinzipell
im Konflikt mit dem ebenfalls
erwünschten Ziel, attraktive
Erholungsflächen bereitzustel-
len. Den angehenden Abituri-
entinnen und Abiturienten
wurde deutlich, wie gegensätz-
lich die Interessen verschiede-
ner Gruppen sein können: So
unterscheiden sich die Wün-
sche alteingesessener Einwoh-
ner von denen der neu Hinzu-
kommenden; die Belange
privater Investoren sind oft an-
dere als die der öffentlichen
Hand. Reinicke verwies neben
der HafenCity auf die künfti-
gen Planungen des sogenann-
ten Autobahndeckels für die

A7, den „Sprung über die Elbe“
(Entwicklungsplanung Wil-
helmsburg) und auf das Projekt
Mitte Altona.
Über die geplante Umgestal-

tung der Altonaer Mitte erfuh-
ren die Schülerinnen und Schü-
ler in einem
Dokumentationszentrum
mehr. Die Deutsche Bahn
plant, den Kopfbahnhof Altona
nordwärts zu verlagern. So
werden insgesamt 75 Hektar
innerstädtischen Raumes frei,
die neu bebaut werden können.
Für einen Teil dieser Fläche
gibt es bereits einen Master-
plan, der vorsieht, ca. 3500
Wohnungen zu errichten – in
einer avisierten Drittelung von
geförderten Wohnungen,
Miet- und Eigentumswohnun-
gen. Der Nienburger Gruppe
wurde erneut bewusst, wie

stark Hamburg auf eine Ver-
dichtung der Stadt und eine In-
tensivierung der Wohnnutzung
setzt. Auch wurde klar, dass die
Forderung nach sozialer Aus-
gewogenheit im Wohnungsbau
in Hamburg einen besonderen
Stellenwert hat und gewisser-
maßen ein „heißes Eisen“ dar-
stellt. Dies gilt auch für die Ha-
fenCity.
Am nächsten Tag stand eine

Führung durch dieses elbnahe
Gebiet auf dem Programm.
Äußerst sachkundig informier-
te die Architektin Katrin Arps
über das derzeit größte inner-
städtische Stadtentwicklungs-
projekt Europas, das eine Flä-
che von 157 Hektar umfasst.
Zum Vergleich: Das Nienbur-
ger Gebiet „Schäferhof“ ist
etwa halb so groß. Der beson-
dere Ansatz der zentral gelege-

nen HafenCity ist die Nut-
zungsmischung von Arbeiten,
Wohnen, Erholen und Einzel-
handel. Auch Bildungseinrich-
tungen entstehen. Zurzeit le-
ben dort bereits ca. 2000
Menschen, bis zum Abschluss
der Bauarbeiten im Jahr 2030
sollen es ca. 14000 Einwohner
sein. Nach der Thematisierung
der Elbphilharmonie im Un-
terricht konnten sich die jun-
gen Erwachsenen vom Bau-
fortschritt dieses umstrittenen
Gebäudes überzeugen. Die
Planungen der „kompakten
Stadt“ wurden auch durch die
Grundschule deutlich: Der
Schulhof befindet sich auf dem
Dach, in einem kleinen Park
vor der Schule - einem soge-
nannten ‚Pocket Park‘- dürfen
die Kinder nur unter besonde-
rer Aufsicht spielen.

Hamburgs Stadtentwicklung hautnah
Schwerpunktkurs Erdkunde der Nienburger ASS zwei Tage lang auf Exkursion

tipps & terminetipps & termine

die schülergruppe mit ihrem lehrer sebastian toepfer am stadtmodell von Hamburg in der bsu.

lungenkrebs erkennen
Landesbergen (DH). Der
Lungenkrebs zählt zu den häu-
figsten Berufskrankheiten. Da-
her kommt der Früherkennung
und Vorsorge eine besondere
Bedeutung zu. Durch eine
frühzeitige Erkennung des
Lungenkrebses kann die Über-
lebenschance wesentlich er-
höht werden. Aus diesem
Grund lädt die Asbestose-
Selbsthilfegruppe Landesber-
gen am morgigen Montag um
19 Uhr zu einem Vortrags-
abend in den Saal der Kirchen-
gemeinde ein. Dr. Torben Jü-
res, Chefarzt der Fachabteilung
innere Medizin und Gastroen-
terologie in den Mittelweser-
kliniken Nienburg, wird unter
dem Thema „Lungenkrebs-
Früherkennung und Therapie“
informieren.
Der Informationsabend rich-

tet sich an Mitglieder und inte-
ressierte Bürger.

drk lädt zum bilderabend
Landesbergen (DH). Zu ei-
nem Bilderabend lädt das DRK
Landesbergen am Freitag, dem
17. Februar, um 19 Uhr in die
Mühle nach Landesbergen ein.
Es werden Bilder der letzten
Studienfahrt in den Bayrischen
Wald und nach Tschechien ge-
zeigt, außerdem wird über das
Ziel der nächsten Studienfahrt
Jahr beraten. Alle interessier-
ten Landesberger Bürger sind
herzlich eingeladen.

„eine Welt-Werkstatt“
Nienburg (DH). Vom 26. bis
30. März und damit in den
Osterferien findet von 9 bis
13.30 Uhr an fünf Vormittagen
im VHS Haus Nienburg ein
Projekt für Kinder und Jugend-
liche im Alter zwischen acht
und 15 Jahren statt. Die Kinder
und Jugendlichen werden the-
matisch an das Lernen in einer
globalen Welt herangeführt.
Themen sind: „Weltküche -
Welternährung“, „Fairer Han-
del“ und „Ghana - wie Men-
schen dort leben“. Kinder und
Jugendliche lernen gemeinsam,
auf spielerische Art und Weise
und mit viel Kreativität Wis-
senswertes über entwicklungs-
politischen Themen. Referen-
ten werden altersgerechte
Vorträge halten. Sozialpädago-
gen der VHS begleiten die
Kinder und Jugendlichen. Ge-
lernt wird ganzheitlich, mit al-
len Sinnen und von anderen
Kulturen.So werden beispiels-
weise Collagen, Theaterspiel
oder die Erstellung eines Koch-
buchs an einem Kreativtag an-
geboten. Jeden Tag gibt es ein
Gericht aus einem anderen
Land dieser Welt. Die Projekt-
woche ist für die Kinder und
Jugendlichen kostenfrei.

Das Projekt wird gefördert
durch den DVV international
und das Bundesministerium für
wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung.
Anmeldungen werden ab so-

fort möglich unter Telefon
05021/967-600, Mail: vhs@
kreis-ni.de oder im Internet
unter www.vhs- nienburg.de.

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag

Tel. (0 50 21) 966-447
eha@dieharke.de

osterausstellung in lemke
Lemke (DH). Am Sonnabend,
dem 3. März, veranstaltet die
integrative Kindertagesstätte
„Rappelkiste“ in Lemke eine
Osterausstellung. Anmeldun-
gen werden ab sofort unter der
Telefonnummer (0 50 21)
9 21 62 87 entgegengenom-
men.
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... weil ich schöner wohnen will!T
Besuchen Sie uns

auf unserer
Internetseite

www.hammer-heimtex.de

www.hammer-heimtex.de
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Voilestore, mit farbigen 
Streifen, 100% Polyester, 
ca. 180 cm hoch.

6.99
Sie sparen 56%Sie sparen 56%

lfmlfm

12.95  Auch in 
ca. 260 cm 
hoch erhältlich.

15.951.-1.-1.-je

2.-

4.99
lfm

Winter-
Schluss-
verkauf bis
18.02.2012

WSV

TT

WW SOLANGESOLANGE

DER VORRAT

REICHT!

Frottierserie
„Senta“, 
verschiedene
Farben, Handtuch
ca. 50x90 cm.

Dekostoff, gemustert,
100% Polyester,
ca. 150 cm breit.

Bodenbeläge • Farben • Tapeten • Badausstattung • Gardinen • Bettwaren • Matratzen

HAMMER Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord, NL Sulingen

27232 Sulingen
Steinstraße 20 • Tel. 04271/953193
Mo-Fr: 9.00 - 19.00 Uhr • Sa: 9.00 - 18.00 Uhr

HAMMER Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord, NL Nienburg

31582 Nienburg
Mindener Landstraße 48 • Tel. 05021/2347
Mo-Fr: 9.00 - 20.00 Uhr • Sa: 9.00 - 18.00 Uhr

. . . .



Gutes Sitzen garantiert!

GRÖSSTE POLSTERMÖBEL-AUSWAHL IN DER MITTELWESER REGION
– ÜBER 400 GARNITUREN UND SESSEL ZUR AUSWAHL!

EinrichtungsWelten
Celler Straße 112 (B214) · Nienburg/Erichshagen · Tel.: 05021/9196-0 · www.heka-moebel.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.30-19 Uhr · Sa 9-18 Uhr

MöbeltrendsMöbeltrends2012

Ihr First-Class-Sitz-
platz für zu Hause. Kino war

gestern, schauen Sie ab jetzt entspannt zu Hause
Ihre Filme in einer gemütlichen Relaxposition und genießen

Sie Knabbereien und Getränke, ohne aufzustehen.

Der praktische Tisch bietet Ihnen genügend Platz für Ihre Uten-
silien. Die Möglichkeit, auch die gewünschte Sitzhärte zu bestimmen, macht

dieses Sofa zu Ihrem neuen Lieblingsplatz in Ihrem Wohnraum. Die gerundete Form
des Trapezsofas bringt noch einmal zusätzlich eine gewisse Gemütlichkeit.

ECHT
LEDER

Sessel
ohne Relax-

funktion

Großes Kino für zu Hause!

Sessel
inkl. Relax-
funktion

798,-

Trapezsofa
inkl. 2 Relaxfunktionen
und Bartisch. Echt Leder.

1.898,-

Ansichtssache, jede Relax-
position ist anders und erfor-
dert die passende Ein-
stellung der Kopfstütze.
Mit einem leichten Druck
lässt sich die Kopfstütze pas-
send in der Neigung ver-
stellen und entspannt Ihre
Nackenmuskeln. Das gehört
bei der Funktion zur Grundaus-
stattung und kostet Sie keinen
Cent.

675,-

Sitzfläche
oder Bartisch,
mit einem Handgriff können Sie
die Rückenlehne nach unten
klappen und Sie erhalten einen
praktischen Tisch mit ei-
ner pflegeleichten Plat-
te, gemütlich relaxen
und das Nötigste immer in der
Nähe. Und wenn Ihr Besuch
kommt, setzen Sie ihn einfach
in Ihre Mitte.

Winkelkombination
inkl. Rückenverstellung
ohne Armteilverstellung

1.298,-Mehrpreise: 
Armteilverstellung 45,-
Nierenkissen klein je 35,-
Nierenkissen groß je 39,-

Passender
Hocker
klappbar
ca. 130 x 70 cm

345,-

Stoff und Leder
Was wäre das schönste Sofa ohne
die passenden Stoffe? Ob ein edles
Flachgewebe in schickem
Grau mit abgesetzten dunklen Kis-
sen ( PG 1) oder eine zweifarbige
Kombination mit Kunstleder
und einem schicken Webstoff
(PG2), die Sofas leben durch den
passenden Stoff – kombinieren Sie
Ihren persönlichen Stofftraum.

Gedecktes, pflegeleichtes Leder
in vielen Farben ist ein absolutes
Muss für dieses Modell.

4 Fußvarianten zur Wahl

Die breite Armlehne können Sie
mit einer edlen Kufe oder mit
einem schicken Winkelfuß unter-
bauen. Für die schmalen Armleh-
nen bekommen Sie den Tulpen-
oder den Rohrfuß.

Die Kufe und den Winkelfuß gibt
es für Ihren persönlichen Sitz-
komfort in 2 verschiedenen
Höhen.

Relax
– Rückenverstellung
Mit dem ersten Rasterbeschlag
können Sie die Rückenneigung
nach hinten verstellen und mit
dem zweiten Ihre Kopfneigung
anpassen – bequemes und ent-
spanntes Sitzen in jeder Positi-
on.
Ohne Mehrpreis!

Relax
– Abschlusshocker
Mit einem neuen Rasterbe-
schlag können Sie selbst den
großen Abschlusshocker in
eine für Sie angenehme Positi-
on bringen.

Mehrpreis 54,-

Design für kleines Geld – wertige Optik – für Sie bezahlbar gemacht.
Und das ohne Kompromisse an der Qualität.

. . . .



Von tanja langejürgen

Rehburg-Loccum. „Ganz frü-
her, lange bevor Bad Rehburg
ein Kurort war, hatte Wasser
einen ziemlich miesen Ruf. Es
gab damals noch keine Klär-
werke. Aber in der Zeit der Ro-
mantik änderte sich das. Was-
ser wurde auf einmal zum
Wundermittel“, erzählen Kin-
der, die per Kopfhörer durch
die Räume führen. Auf einem
Rundgang durch zwölf ehema-
lige Badekabinette können Be-
sucher der Romantik in Bad
Rehburg auf eine unterhaltsa-
me Art und Weise am gesell-
schaftlichen Leben der Kurbä-
der im 18. und 19. Jahrhundert
teilnehmen.
Aber nicht nur Kinder erklä-

ren spielerisch, präzise und
manchmal ein wenig vorlaut
die Vorzüge des Badens um
anno dazumal. Erwachsene
können sich von drei Schau-
spielern unter anderem von
Wolfgang Völz, der sich für die
Stiftung Denkmalschutz enga-
giert, inspirieren lassen und
sich in die Zeit vor 200 Jahren
zurückversetzen lassen. Somit
erfahren die Gäste, dass ab
1841 Molke anstelle von Was-
ser als gesundheitsfördernde
Flüssigkeit eingesetzt wurde.
Bad Rehburg erlebte seine
zweite Blütezeit des Badekults
und war jahrzehntelang der
einzige Molkekurort in Nord-
deutschland.

Allerdings war Molke noch
lange nicht das einzige Wun-
dermittel. Manche badeten so-
gar in Ameisen, ist auf einer In-
formationstafel zu lesen. Das
bezog sich jedoch nicht auf Bad
Rehburg. Hier legte man gro-
ßen Wert auf soziale Aspekte.
„In Bad Rehburg konnte sich
fast jeder eine Kur leisten. Bei
uns kümmerte man sich um
Bedürftige. Es gab hier eine
Art Sozialhilfe. Dazu gehörten

Kosten für die Übernachtung,
Kur, medizinische Versorgung
und sogar Taschengeld“, geben
die jungen Historiker zu ver-
stehen.
Außerdem gab es in Bad Reh-

burg eine Art Armenhaus. Al-
leine deshalb lautete wohl hier
nicht das sonst so übliche Mot-
to während dieser Zeit in Kur-
orten, baden, kuren und Kar-
ten spielen bis zum Bankrott.
Casinos und Glückspiele hat-
ten Hochkonjunktur. In Bad
Rehburg herrschte diesbezüg-
lich weitgehend eine „heile
Welt“. Interessant und amü-
sant ist ebenfalls die Beschrei-
bung über die Entstehung der
Dusche, oh pardon, Douche,
die gemeinsam mit dem Staub-
bad und Tropfbad skizziert an
der Wand in einem Badekabi-
nett hängt. „Ist doch klar, dass
man von den ewigen hocken
im Wasser irgendwann runze-
lige Haut kriegt“, kommentie-
ren die Kinder aus dem Kopf-
hörer.
Bis Ende Januar waren im neu-
en Badehaus Cartoons von Uli
Stein zu sehen. „Wir haben im-
mer wechselnde Ausstellungen
hier. Ab dem 11. Februar wer-
den abstrakte Malerei von Edda
Dachroth gezeigt“, sagt Beata
Uchyla, Mitarbeiterin der Stadt
Rehburg-Loccum – Romantik,
die sich bislang über Besucher
aus der gesamten Region,
Hamburg und sogar Österreich
freuen konnte.

die Öffnungszeiten in den
Wintermonaten von november
bis februar sind von Mittwoch
bis sonntag von 13 bis 17 uhr.
außerdem können sonderöff-

nungszeiten für gruppen
vorab telefonisch unter

(0 50 37) 30 00 60 vereinbart
werden. Weitere informatio-

nen zur romantik bad rehburg
gibt es im internet unter

www.badrehburg.de.

Trinkkuren, Ameisen und Glücksspiel
Ausflugsziel Romantik Bad Rehburg: Ein Rundgang durch zwölf ehemalige Badekabinette

beata uchyla arbeitet am informationsstand der romantik und
gibt den besuchern unter anderem auch tipps zu den historischen
Promenaden im angrenzenden kurpark.

nach dem baden und kuren haben sich vor allem die damen auch
vor 200 Jahren schon hübsch angezogen.

damals war dieses kabinett eine Privat-suite für Mitglieder des
hannoverschen könighauses. fotos: langejürgen

Pro Jahr erkranken in
Deutschland ungefähr
50000 Patienten an
Brustkrebs. Dr. Ulrich
Heiß referiert über die
Methoden der bildgeben-
den Diagnostik.

Nienburg (mg). Brustkrebs ist
laut Dr. Ulrich Heiß, Chefarzt
der radiologischen Abteilung
der Mittelweser Kliniken, die
häufigste Krebserkrankung bei
Frauen. Pro Jahr gibt es etwa
50 000 Neuerkrankungen in
Deutschland, und in einem
Prozent der Fälle sind auch
Männer betroffen. Die Patien-
ten sind meist zwischen 50 und
70 Jahren, doch es gibt auch
jüngere. „Fast jeder hat folg-
lich direkt oder indirekt mit
Brustkrebs zu tun, wenn es
zum Beispiel Erkrankungen
im Bekanntenkreis gibt. „Aus
diesem Grund ist es ein emo-
tional wichtiges Thema“, be-
tont Heiß.

Der Radiologe lädt für Mitt-
woch, 15. Februar, zu dem
Vortrag „Überblick über die
Methoden der bildgebenden
Diagnostik zur Entdeckung
des Brustkrebses“ in das Nien-
burger Krankenhaus ein. Im
Mittelpunkt stehen dabei die
Unterschiede beziehungsweise
Vor- und Nachteile der Ultra-
schalluntersuchung, Mammo-
graphie sowie der Brust-Mag-
netresonanztomographie. Der
Vortrag bietet Informationen

über die technische Entwick-
lung der Untersuchungsgeräte
und ihre Anwendung. Ein wei-
teres wichtiges Thema ist die
Strahlenbelastung.

„Bei Frauen besteht eine
zehnprozentige Wahrschein-
lichkeit für das Auftreten die-
ser Tumorerkrankung“, sagt
Heiß. Ziel des 2004 in
Deutschland eingeführten
Mammographie-Screenings
sei, ein Mammakarzinom zu
erkennen, bevor es tastbar
wird und es dann für eine Hei-
lung unter Umständen zu spät
ist. Mediziner gehen davon
aus, dass die Sterblichkeit
durch das Screening bei einer
Teilnehmerquote von 70 Pro-
zent um etwa 30 Prozent ge-
senkt werden kann.

Der Radiologe appelliert an
alle Frauen und auch an die
Männer, sich ab Mitte 30 re-
gelmäßig untersuchen zu las-
sen. „Gerade Männer begeben
sich häufig erst sehr spät in
medizinische Behandlung“,
weiß Heiß. Wie bei allen
Krebsformen stehen die Hei-
lungschancen auch beim Brust-
krebs am besten, wenn der Tu-
mor erst sehr klein ist.

In den Mittelweser Kliniken
sind die Geräte für die bildge-
bende Diagnostik nach Aus-
kunft des Arztes auf dem neu-
esten Stand und versprechen
detaillierte Untersuchungser-
gebnisse. Die Mediziner kön-
nen somit nicht nur Brust-

Frauen ab 50 besonders gefährdet
Chefarzt der Mittelweser Kliniken informiert über Diagnose-Möglichkeiten bei Brustkrebs

krebs, sondern auch
Entzündungen und gutartige
Tumore erkennen. Heiß selbst
ist ein Befürworter des Scree-
nings. „Es ist ein Quanten-
sprung, und die technische
Qualität ist sehr gut.“

Sollte ein bösartiger Tumor
gefunden werden, setzen die
Ärzte alles daran, um die Brust
zu erhalten. „Die Behandlung
richtet sich individuell nach
dem jeweiligen Tumortyp und

ist abhängig von der Krebs-
größe“, erklärt der Mediziner.

Der Vortrag von Dr. Ulrich
Heiß findet im Rahmen der
Veranstaltungsreihe „Gesund-
heit im Dialog“ statt und be-
ginnt am Mittwoch, 15. Febru-
ar, um 18 Uhr im Konferenz-
raum (3. Stock) des Nienbur-
ger Krankenhauses. Die Teil-
nahme ist kostenlos, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

www.HamS-Online.de
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A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

,,Fachkundige Beratung – da-
mit hat Matthias Seven inner-
halb von einem Monat seine
Kunden überzeugt. Er hatte am
16. Januar dieses Jahres eine
Filiale von „Der Goldmann“ in
der Langen Straße in der Nien-
burger Innenstadt eröffnet und
dort seither Interessierten einen
guten Preis für ihre wertvollen
Stücke gemacht. ,,Unsere Kun-
den sind zufrieden und wir sind
es auch“, berichtet Seven, be-
vor er sich einer neuen Kundin
zuwendet. Ihr Anliegen: Der
Wert ihrer Silbermünzen.
Anders als es der Name ver-
muten lässt, kauft „Der Gold-

mann“ Schmuck und Münzen in
unterschiedlichster Form an. Ob
aus Gold oder Silber bestehend,
Diamanten oder Zahngold – der
Inhaber und seine Kollegin, die
gelernte Schmuckfachverkäu-
ferin Maria Seven, kennen
sich in ihrem Metier aus und
arbeiten darüber hinaus mit
vielen Spezialisten zusammen.
So kann sich jeder Kunde bei
„Der Goldmann“ sicher sein,
in einer ansprechenden At-
mosphäre eine kompetente
Antwort auf seine Fragen zu
bekommen. Im Falle eines
Verkaufes gibt es den Betrag in
jedem Fall bar ausgezahlt.

„Der Goldmann“ ist erfreut über die Resonanz

Matthias und Maria Seven beraten Interessierte in der Nienburger
Innenstadt bei allen Fragen rund um Gold und Co.

Gesundheitsmesse bei Möbel Heinrich
Zum 11. Mal: Der Aktionstag zu den Themen Gesundheit, Fitness und Wellness

ANZEIGE

(Bad Nenndorf) Am Samstag, 18.
Februar 2012, findet in der Möbel-
Heinrich-Filiale Bad Nenndorf be-
reits zum 11. Mal die Gesundheits-
messe statt. Zahlreiche Aussteller
aus der Region und dem Umland
präsentieren im Marktplatz sowie
im 1. und 2. Obergeschoss des Mö-
belhauses eine breite Auswahl inte-
ressanter Aktionen, Informationen
und Dienstleistungen.
Seit 11 Jahren ist der Aktionstag eine
der am stärksten besuchten Veranstal-
tungen in dem umfangreichen Akti-
onsprogramm des Möbelhauses. So
verwundert es nicht, dass die eingela-
denen Aussteller, von denen viele seit
der ersten Veranstaltung dabei sind,
inzwischen dieses Event in ihrem
Kalender fest eingeplant haben und
hierfür einen hohen Aufwand betrei-
ben, um den Besuchern interessante
Informationen anbieten zu können.
Von Anfang an dabei sind die Firmen
Korallus Hörakustik und der Au-
genoptiker Arlt aus Bad Nenndorf.
Der mobile Sehtest des Optiker-

Unternehmens ist in jedem Jahr ein
Besuchermagnet, da hier an einem
mobilen Gerät das Sehvermögen
zuverlässig bestimmt werden kann.
Zahlreiche interessante Informatio-
nen zum zweiten Sinnesorgan, dem
Ohr, und dem damit verbundenen
Hören sind am Stand der Firma Ko-
rallus auf Abruf bereit. Hier erleben
Sie, wie ein Hörgerät zur Kommuni-
kationszentrale wird.
Die Palette der Angebote reicht von
klassischen Themen wie Sehen und
Hören bis zu Dienstleistungen wie
Feng-Shui-Beratung, Informationen
zu strahlungs- und schadstoffarmem
Wohnen, Wirbelsäulenscan, Ernäh-
rungsberatung, Stoffwechselmessung
und vielfältige Entspannungstech-
niken, z. B. Shiatsu-Tiefenentspan-
nung, Massagen von Kopf bis Fuß
und vieles mehr.
Auf dem Stand der Barmer GEK
können die Besucher ihre Fitness mit
der Nintendo Wii testen. Präventions-
angebote z. B. von der Rheuma-Liga
Niedersachsen/Lauenau und dem

Kneipp-Verein Bad Nenndorf sind
weitere Schwerpunkte. Themen wie
häuslicher Pflegedienst, Seniorenre-
sidenzen und eine breite Palette an
Orthopädie-Technik werden eben-
falls vorgestellt.
Therapeutische Angebote reichen
vom medialen Heilen über die Akti-
vierung von Selbstheilungsprozessen
bis zu Angeboten vom Freizeit- und
Wellnessbad Tropicana aus Stadt-
hagen und Spirit & Sport aus Laue-
nau, die mit Yoga, Pilates und Indoor
Cycling-Vorführungen für Abwechs-
lung sorgen. Verkaufsstände mit Kos-
metik- und Wellness-Produkten und
Magnetschmuck runden die Ange-
botspalette ab. Ein Besuch lohnt sich
für jedes Alter.
Insgesamt haben bei Redaktions-
schluss 30 Aussteller der Region und
aus dem Umland Hannovers ihre
Teilnahme zugesagt.
Besucher der Gesundheitsmesse
können sich an der Gesundheitsbar
stärken, die im 2. Obergeschoss extra
eingerichtet wurde. Zur Wahl stehen

leckere Fitmacher wie frisch ge-
presster Orangensaft, Blaubeerdrink
und Bananen-Quark-Shake. In der
Vorführküche, ebenfalls im 2. Ober-
geschoss, wird nach dem Motto „Ge-
sund & Lecker“ gekocht. Snacks und
Häppchen können probiert werden.
Auch Möbel-Heinrich hält für seine
Besucher eine Vielzahl „gesunder“
Möbel und Einrichtungen bereit. So
wird in allen Sortimentsbereichen
dem Thema Gesundheit verstärkt
Rechnung getragen. In allen Abtei-
lungen sind die neuen Messemodelle
der Kölner Möbelmesse eingetroffen.
Das Unternehmen wirbt dabei mit
Messerabatten von bis zu 33% auf
alle neuen Messemodelle bis zum
29. Februar 2012.
Kunden, die Wert auf gesundes Woh-
nen und Einrichten legen, finden in
den Fachberatern des Hauses stets
kompetente Ansprechpartner, die
helfen, die Wohnwünsche ihrer Kun-
den zu erfüllen – und das nicht nur
zum Gesundheits-Aktionstag in Bad
Nenndorf.



Wann wird der Heisenhof
in Dörverden abgerissen?
Das Gelände ist seit
Monaten verkauft, aber
noch kein neuer Eigentü-
mer im Grundbuch
eingetragen.

Von Wiebke bruns

Dörverden. Obwohl der Ver-
kauf des Heisenhofes in Dör-
verden-Barme inzwischen
mehrere Monate zurückliegt,
wurde noch kein neuer Eigen-
tümer in das Grundbuch ein-
getragen. Dies bestätigte auf
Nachfrage Rüdiger Meyer aus
Kirchlinteln. Seine Frau habe
das umstrittene Objekt gekauft,
so hieß es zumindest bislang.
Bei einer Begehung mit Ver-
tretern des Landkreises in der
vergangenen Woche sprach er
plötzlich von „Eigentümern“.

Um wen es sich dabei han-
delt, dazu schweigt Meyer.
Selbst gehöre er nicht dazu.
„Ich bin nur deren Sprecher“,
erklärte er. Seine Frau habe
am 30. September 2011 den
Kaufvertrag unterschrieben.
Sie sei aber nur „eine Eigentü-
merin“, mehr könne er nicht
sagen. Auf die konkrete Frage,
ob die NPD oder Partei-Mit-
glieder mit ihr das Eigentum
erworben haben, wird er unge-
halten: „Hört mir auf mit dem
Scheiß. Mit der NPD habe ich
nichts zu tun“, schimpft er.
Nur aus „rechtlichen Grün-
den“ sei die Umschreibung der
Eigentümer im Grundbuch
noch nicht erfolgt.

Verkäufer und Noch-Eigen-
tümer ist damit die Wilhelm-
Tietjen-Stiftung. In deren Na-
men hatte im Jahr 2004 der

inzwischen verstorbene NPD-
Bundes-Vize Jürgen Rieger
den Heisenhof erworben.
Über mehrere Jahre hatten
sich dort die Nazis breit ge-
macht. Mit einer Abrissverfü-
gung nach Aufhebung des
Denkmalschutzes war es dem
Landkreis gelungen, die Nazis
von dem ehemaligen Bundes-
wehr-Areal zu vertreiben.

Meyer ist kein Mann der
wenigen Worte. Nachdem im
Oktober 2011 der Verkauf be-
kannt geworden war, hatte er
ganz freimütig von seinen Plä-
nen berichtet. Mit Erholung,

Spa, Wellness, Gastronomie
wollte er den Heisenhof neu
beleben. Er sei auf der Suche
nach Investoren. Von guten
Kontakten in den Libanon, in
die Vereinigte arabischen Emi-
rate und Katar hatte er damals
berichtet. Zu all dem schweigt
er jetzt und wiederholt dafür
fast gebetsmühlenartig seine
Forderung nach einem Sechs-
Augen-Gespräch mit Landrat
Peter Bohlmann und Gemein-
debürgermeisterin Karin Mey-
er. „Solange das Gespräch
nicht gelaufen ist, werden wir
keine weiteren Aussagen ma-

chen“, betont Meyer.
Sein Ziel sei es, den Heisen-

hof zu erhalten. Diesen abzu-
reißen, plant dagegen weiter
der Landkreis. Die beiden
Mitarbeiter wollen sich ein
Bild von den Gebäuden ma-
chen, um die Ausschreibung
für die Abrissarbeiten vorzu-
bereiten.

Ein junger Mann, nach ei-
gener Aussage Immobilien-
kaufmann, führte die Herren,
in die verschiedenen Häuser
und teilte ihnen die Erwartun-
gen der Eigentümer mit. „Das
Parkett muss ausgebaut und an
Herrn Meyer übergeben wer-
den“ oder „das Fachwerkhaus
möchten wir komplett abge-
baut und die Balken numme-
riert übergeben bekommen“.
Noch vieles mehr sei bei dem
Abriss zu berücksichtigen. „Je-
der Schaden, der hier entsteht,
spielt Geld in die Kassen der
Vorbesitzer“, merkt der
28-Jährige am Rande an. Eine
Aussage die weitere Skepsis
weckt, die er aber – man ahnt
es schon – nicht näher erklären
wollte.

Da im Normalfall ein Käu-
fer das größte Interesse hat,
möglichst schnell im Grund-
buch als Eigentümer eingetra-
gen zu werden, gibt es für die-
sen Vorgang keine Frist.
Meyer scheint keine Eile zu
haben. „Es wird eine Eskalati-
on geben, wenn die Bagger an-
rollen“, versichert er. Nein,
eine Drohung sei das nicht,
betont er anschließend.
Schließlich sei er gehalten,
keinen Eskalationskurs zu fah-
ren. Von wem, bleibt sein Ge-
heimnis.

Eines von vielen.

Der Abrisstermin rückt näher
Ehemalige Nazi-Immobilie Heisenhof: Käufer lässt Landkreis m Unklaren über seine Pläne

tipps & terminetipps & termine

rüdiger Meyer (rechts) im gespräch mit einem Vertreter des land-
kreises Verden. foto: bruns

Landkreis (DH). Der neue
Behindertenbeirat des Land-
kreises Nienburg hat seine Ar-
beit aufgenommen. Zum Vor-
sitzenden des Gremiums wurde
Helmut Ebeling gewählt, Stell-
vertreterin ist Hella Tietz. Der
Behindertenbeirat hat die Auf-
gabe, der Diskriminierung be-
hinderter Menschen entgegen-
zuwirken, sich für die geregelte
Teilhabe von Menschen mit
Behinderungen am Leben in
der Gemeinschaft einzusetzen
und deren Rechte zu wahren.
Der Beirat besteht aus sieben
ehrenamtlichen Mitgliedern.
Wichtigstes Anliegen des Be-

hindertenbeirates ist das The-

ma Inklusion und die Umset-
zung nach UN-Richtlinien.
Darüber hinaus stehen die Mit-
glieder für Fragen und Anlie-
gen behinderter Menschen im

Landkreis Nienburg zur Verfü-
gung. Der Behindertenbeirat
wurde für die Dauer der Legis-
laturperiode des Kreistages für
fünf Jahre gewählt.

Die Telefonnummern der Mit-
glieder sind unter www.land-
kreis-nienburg.de in der Ru-
brik „Soziales & Integration“
zu finden. Im Bereich Schule
und Inklusion berät künftig
Hiltrud Ommen, Iris Wesling
unterstützt Betroffene aus dem
autismusspezifischen Spek-
trum, Claus-Peter Schumann
berät blinde und sehbehinderte
Menschen und Hella Tietz un-
terstützt in Fragen der Einglie-
derungshilfe und beruflichen
Rehabilitation behinderter
Menschen.
Schwerpunkt bei Helmut Ebe-
ling ist ein barrierefreies Um-
feld.

Hilfe für Menschen mit Behinderung
Neuer Behinderbeirat des Landkreises hat seine Arbeit aufgenommen / Ebeling Vorsitzender

auf dem foto Hiltrud ommen, iris Wesling, Helmut ebeling, claus-
Peter schumann und Hella tietz (von links).

drk rodewald lädt ein
Rodewald (DH). Das DRK
Rodewald veranstaltet am 15.
Februar um 15 Uhr im Binder-
haus einen Kaffeenachmittag.
Anmeldungen werden von Ka-
rin Bartling (Telefon 05074/
753) und Erika Redmer (Tele-
fon 05074/1345) entgegen ge-
nommen.

soVd-kaffeenachmittag
Rodewald (DH). Der SoVD-
Ortsverband Rodewald lädt
Mitglieder und Gäste am Don-
nerstag, 16. Februar, um 15
Uhr zu einem Info- und Kaf-
feenachmittag ins „Deutsche
Haus“ ein. Alexander Witt,
Geschäftsführer der SoVD-Be-
ratungsstelle Nienburg, spricht
über Sozialfragen und die Ar-
beit in der Beratungsstelle.

Anmeldungen nimmt Wolf-
gang Mohrmann bis zum 12.
Februar unter Telefon 05074-
1092 entgegen.

erste Hilfe am Pferd
Lichtenhorst (DH). Der Reit-
und Fahrverein Lichtenhorst
bietet am 18. März von 10 bis
14 Uhr den Kurs „Erste Hilfe
am Pferd“ mit der Tierärztin
Veronica Sinz an. Nach einer
theoretischen Einführung wird
am Pferd das richtige Verbin-
den, Fieber messen, Puls füh-
len usw. geübt.

Der „Rückenfit zu Pferd“-
Kurs beginnt am Samstag, 18.
Februar, von 11:30 bis 13 Uhr.
Weitere Informationen zu bei-
den Angeboten bei Sandra
Markworth unter Telefon
05165-291547.

nähen lernen mit der VHs
Nienburg (DH). Ab kommen-
dem Dienstag, 14. Februar, fin-
det bei der VHS Nienburg an
sechs Abenden von 18 bis 20.15
Uhr ein zusätzlicher Nähkurs
mit der Modedesignerin Petra
Jänisch statt. Es werden Grund-
kenntnisse im Umgang mit ei-
ner Nähmaschine vermittelt.
Eine eigene Nähmaschine so-

wie Schere, Maßband, eventu-
ell Stoffe und Schnittmuster
sind mitzubringen. Es fallen
Materialkosten an, die an die
Kursleitung zu entrichten sind.
Der Kurs kostet 39,60 Euro.

Anmeldungen sind unter
05021/967-600 möglich.

fasten mit der VHs
Nienburg (DH). Am 15. Feb-
ruar hält die Ernährungsbera-
terin Kirsten Müller einen Vor-
trag zum Thema Fasten an der
VHS Nienburg, Rühmkorff-
straße 12. Die Dozentin er-
klärt, warum Fasten viel mehr
ist als Gewichtsreduktion und
was es bewirken kann. Die
Kosten für den Vortrag betra-
gen fünf Euro. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Weitere Informationen erhal-
ten Sie unter www.vhs-nien-
burg.de und unter 05021/
967/600.

flohmarkt in linsburg
Linsburg (DH). Der Verein
zur Förderung des Kindergar-
tens „Meilenstein“ lädt am
Sonntag, dem 26. Februar, von
14 bis 16 zu einem Flohmarkt
„Rund ums Kind“ in der Turn-
halle Linsburg ein. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Ver-
kauft wird gut erhaltene Kin-
derbekleidung, Spielsachen,
Kinderwagen, Autositze, Um-
standskleidung etc.. Interes-
sierte Anbieter, die einen
Standplatz haben möchten,
melden sich bitte bis zum 24.
Februar bei Susanne Ander-
mann (05027/902311) oder In-
dra Kappe (05027/900567), die
auch für weitere Informationen
gern zur Verfügung stehen.
Die Standgebühr beträgt einen
selbstgebackenen Kuchen und
fünf Euro.

Marklohes grüne wandern
Marklohe (DH). Zur Winter-
wanderung mit geselligem
Grünkohlessen lädt der bünd-
nisgrüne Ortsverband Marklo-
he ein. Am Sonntag, dem 19.
Februar, beginnt um 15 Uhr
eine knapp zweistündige Wan-
derung bei „Ahburs Schüne“ in
Marklohe, Ahstraße 1. Ab 17
Uhr gibt es dort ein leckeres
Grünkohlessen. Etwa ab 18
Uhr wird wie in den Vorjahren
ein amüsanter Film für die gan-
ze Familie gezeigt.
Wegen der Essensbestellung

wird bis zum 15. Februar um
Anmeldung gebeten bei Ger-
linde Vogel, Telefon
0 50 21/1 81 73, oder Petra
Bauer, Telefon 0 50 21/
6 35 61.

Valentinsempfang im oHM
Nienburg (DH). Das Ostdeut-
sche Heimatmuseum (OHM)
lädt am Dienstag, dem 14. Feb-
ruar, ab 18 Uhr zu einem Va-
lentinsempfang ein. Prominen-
teste Gäste sind Nienburgs
Bürgermeister Henning Onkes
und Niedersachsens Umwelt-
minister Dr. Stefan Birkner.

„Musik-zwergenland“
Nienburg (DH). Am 16. und
17. Februar finden bei der VHS
Nienburg jeweils von 9.15 bis
10.15 Uhr und von 10.30 bis
11.30 Uhr „Musik-Zwergen-
landkurse“ für Kinder zwischen
18 Monaten und drei Jahren
statt. Mit Tönen und Klängen
lernen Kinder ihre motori-
schen Fähigkeiten besser ein-
zuschätzen. Kindgerechte Lie-
der und Verse, Finger- und
Bewegungsspiele lassen das
Kind mit allen Sinnen Musik
erleben. Weitere Information
unter 0 50 21/9 67-6 00.
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Mittelweser regional
… ist Telefon- und Branchenbuch in
einem Band. Einfacher geht es nicht!

Mittelweser regional
… bringt frischen Wind in den
Telefonbuch-Anzeigenmarkt mit viel
Medialeistung zu günstigen Konditionen.

Mittelweser regional
… 70000 Exemplare werden direkt
an alle Haushalte und Firmen im
Verbreitungsgebiet verteilt.

Ihr aktuelles Telefon- und Branchenbuch für den
gesamten Landkreis Nienburg.

Ihr Kontakt für Anzeigenwerbung
in Mittelweser regional:

Im Nordkreis und im Norden Nienburgs
Ralf Hannemann
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Fax (05021) 966312
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Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00
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... und starke Markenpolstermöbel

Tolles Relaxprogramm mit vielen
Ausstattungsvarianten
Lieferbar in Stoff und Leder.
Preise in robustem Echt-Leder Torro.
Auch als Funktionsrundsofa lieferbar.

(' "+&*(' "+&*  ,#% !$% )))
       ,#% !$% )))

Siedenburg

Nienburg

Bassum

Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

JETZT
NEU!

An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Nienburg
+.(%( *.' ,*

&73 "#7#34 /#71#3!
-#7#34 )7# 571!

&73 "3#0#4 042 $0" )7#!

Neueröffnung in

NIENBURG
500 m von der B6 (Ni-Süd)

gegenüber Einfahrt

von Jawoll

FabrikverkaufFabrikverkaufFabrikverkaufFabrikverkaufFabrikverkaufFabrikverkauf

3- Sitzer

899.-

Inkl. Relaxfunktion mechanischMotorisch gegen Aufpreis

Sessel

759.-2- Sitzer

779.-

Polsterhaus & FabrikPolsterhaus & Fabrik

PolstercenterPolstercenter

Polsterhaus
(ehem. Möbelhaus Schröder)

Aufpreis
199.-

Relaxfunktion mechanisch

1698.-
SUPER SCHNÄPPCHENPREIS

Inklusive Hocker

Moderne Eckgarnitur 7/ -&;9;1;7=8*;0 C*.::3 C.:? '5%4+7*A79
07* $,01;8/; )/< $>+=81)++;1;0;/*5 inkl. Rückenverstell-
funktionen. #.-:+*(*A; )/< #7++;/ 9;9;/ ";8,-,;7+3

Mit Relax-Funktion

899.-
PREISBRÜLLER!

Starke Marken sind bei uns zu Hause!

P o l s t e r m ö b e l

232323232323232323232323232323232323232323232323232323%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323232323%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%
ERÖFFNUNGSRABATT

AUF ALLES

*

* Eröffnungsrabatt inkl. 3% Sofortskonto. Nur gültig auf Neuaufträge ausgenommen sind 

>;,;7*+ ,;<)A7;,*; @?,;/ .<;, <7; 7/ !,.+-;2*;/ )/< $/A;79;/ >;B.,>;/;/ @?,;/ )/< <7; 

7/ )/+;,;, $)++*;11)/9 ?1+ @;,>;B?,; 9;2;//A;7=8/;* +7/<3 

Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.
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Besuchen Sie uns und lassen Sie sich überzeugen: Qualität, Top-Markenmöbel und beste Preise!

49356 Diepholz
Friedrich Müller GmbH & Co. KG
direkt beim HAGEBAU-Markt
Schömastraße 5
Fon 0 54 41/99 59 05-0

27232 Sulingen
Friedrich Müller GmbH & Co. KG
Gewerbegebiet Sulingen-Ost
Nienburger Straße 135
Fon 0 42 71/60 66-0

Polsterwelt jetzt
auch in Diepholz!

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10.00-19.00 Uhr · Samstag 9.00-16.00 Uhr · www.mueller-moebel.de

auf jede
frei geplante

Küche!

FFFFFFiiiiinnnnnnnaaaaaaaaaaaannnnnnnnnnnnnzzzzzzzzkkkkkkkkkaaaaaaaaaaauuuuuuuuuuuuufffffffffffff

bis zu 36 Monate
Laufzeit

effektiver Jahreszins*

reduziert

bis zu

Muster-
Küchen!

* Effektiver Jahreszins von 0,00% bei einer Laufzeit von 36
Monaten entspricht einem gebundenen Sollzins von 0,00%.
Bonität vorausgesetzt. Partner ist die Creditplus Bank. Die
Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß § 6a Ab. 3
PAngV dar. Bei 20% Anzahlung. Gültig bis 25.02.2012.

Einbauküche, Front magnolia Hochglanz,
Maße ca. 330 + 305 cm, inklusive hoch-
wertiger Elektrogeräte und Edelstahl-
Einbauspüle.

statt 6.996,-statt 6.996,-statt 6.996,-

3.498.-
Hochwertige, moderne
Polsterlandschaft,
echter Lederbezug, best.
aus: 3-Sitzer mit klappbaren
Armlehnen, Ecksofa mit
Seitenteilfunktion, ohne
Streckrücken und Hocker.

ab 275.-

Inklusive
verstellbarer

Armlehne"

Inklusive
Seitenteil-
Funktion "

Mehrpreis für Steckrücken
in Leder, ab 119.-

Wählen Sie Ihre Lieblingsfarbe
in Stoff oder Leder!

Passender Hocker,
in Leder, ca. 116 x 59 cm.

Individueller Sitzkomfort nach moderns-
tem Know-how in Top-Qualität bietet Ihnen
dieses qualitativ hochwertige Polsterpro-
gramm. Von den Bezugsstoffen bis hin zu
den Qualitätskontrollen wird dieses Pro-
gramm seinen Anfordernungen gerecht. ab1.898.-

Super-hochwertiges Polsterprogramm,
verschiedene Sitzhöhen/-breiten und Rückenhöhen.

Große Wohnlandschaft, mit Kuschelabschluss,
Kissen und bequemer Polsterung.

Knallerpreis nur

699.-1.057.-
Abhol-
preis

Nur solange

der Vorrat reicht!

Polster &
Küchen: Wir können beides!

Fronten Fronten Fronten Fronten Fronten Fronten Fronten Fronten Fronten Fronten Fronten Fronten Fronten Fronten Fronten Fronten Fronten Fronten Fronten Fronten Fronten 
HochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanzHochglanz

ALLES INKLUSIVE

Glaskeramik-
Kochfeld

Edelstahl-
Einbauspüle
Einbau-
Dampfgarer
Design-
Dunsthaube

Mikrowellen-
Kompaktbackofen

Kühlschrank

Insgesamt 30 Frontvariationen:

u.
v.

m
.

Wählen Sie Ihre Lieblingsfarbe
in Stoff oder Leder!

. . . .



Nienburg (fan). „NEIIIIIN!
Kein Sekt!“ Trainer Thomas
Plathner kannte kein Erbar-
men und verbot zunächst jegli-
che leistungshemmende Spru-
delbrause. Dabei hatten seine
Schützlinge gerade ihr Primär-
ziel erreicht und den Oberliga-
Meistertitel perfekt gemacht.
Nach dem 3:0 gegen den TV
Eiche Horn II waren die Vol-
leyballerinnen des VC Nien-
burg nicht mehr von der Spit-
ze zu verdrängen, doch weil
anschließend noch das zweite
Match des Tages gegen den
MTV Bad Pyrmont anstand,

mahnte Coach Plathner zur
Disziplin. Nach diesem zwei-
ten Match, es endete erst nach
Redaktionsschluss, durften
schließich die Korken knallen,
die Party des ebenso erfolgs-
wie feierhungrigen Teams
dürfte bis in die heutigen Mor-
genstunden gedauert haben.

Die beiden Punkte gegen
Eiche Horn wurden dem VCN
nicht geschenkt. Das 25:18,
26:24 und 25:18 war letztlich
zwar hochverdient und unge-
fährdet, doch kleine Störfeuer
nagten an der Konzentration.
Das begann bereits vor dem

Spiel: Neuzugang Yvonne
Türpitz sollte eigentlich ihre
Premiere im Nienburger Tri-
kot feiern, sie bekam jedoch
beim Aufwärmen einen Ball
aufs Auge und hatte fortan ei-
nen glasigen Blick. Im Match
knickte zudem Viola Dreppen-
stedt um, der ohnehin lädierte
Knöchel musste erneut dick
bandagiert werden. Und
schließlich riss bei Julia Schell
das Schnürband, was einen
weiteren ungeplanten Wechsel
nach sich zog. In der Summe
führten diese Umstände dazu,
„dass wir nicht wirklich gut ge-

spielt haben“, befand Plathner.
„Taktische Sachen wurden
nicht konsequent umgesetzt.
Aber unsere spielerische Klas-
se hat letztlich ausgereicht.“

Eiche Horn, das neue Team
der Ex-VCerin Dorothee
Stemmann, konnte zwar pha-
senweise Paroli bieten, mehr
aber nicht; gelegentliche Nien-
burger Unkonzentriertheiten
quittierte Plathner stets mit
deutlichen Weckrufen.

Der Aufstieg in die Regio-
nalliga, die künftig vierthöch-
ste Liga, ist damit perfekt,
doch möglicherweise fährt der

Fahrstul mit den Nordertör-
schen noch ein Stockwerk hö-
her. Als Meister darf der VC
an der ersten Qualifikations-
runde zur neuen 3. Liga teil-
nehmen, die Anfang April vo-
raussichtlich in Nienburg
stattfindet. Diese und eine
zweite Runde müssten erfolg-
reich bestritten werden, um
die Regionalliga zu übersprin-
gen. „Das wird schwierig“,
sagt Stellerin Irina Gerlinger,
„ist aber keine Utopie“.

Mehr■ von der Meisterschaft der
VC-Damen in der morgigen Harke.

Meistertitel seit gestern perfekt!
Volleyball-Oberliga: Doch vielleicht fährt der Fahrstuhl für den VC sogar noch ein Stockwerk höher

Julia Höftmann nimmt
am netz Maß und
versenkt diesen
schmetterball. der
neuzugang im
nienburger team
erwies sich für den
neuen Meister als
große Verstärkung.
Schwiersch

Im Oktober 2011 berich-
ten wir in der Harke am

Sonntag, über den Fall des
chilenischen Austausch-
schülers Maximiliano Joa-
quin Valdes Vargas, dem es
durch ein FIFA-Statut un-
tersagt wurde, bei den A-
Junioren der JSG
Steimbke/Stöckse Fußball
zu spielen. Ausschlagge-
bend für die Ablehnung
der Spielerlaubnis war Ar-
tikel 19 des FIFA-Regle-
ments, der die „Internatio-
nalen Transfers Minder-
jähriger“ regelt und den
„Menschenhandel“ mit
jungen Talenten verhin-
dern soll. Im Fall eines
Austauschschülers, der bei
einem unterklassigen Ver-
ein einfach ein bisschen ki-
cken will, ist dies natürlich
eine völlig absurde Rege-
lung. Dennoch mussten
sich der 16-jährige und der
Verein dem Fifa-Statut
beugen.

Mich persönlich ärger-
te, dass bei der FIFA mit
zweierlei Maß gemessen
wird. Einerseits schreibt
der Fußball-Weltverband
sich das Wort „Integrati-
on“ groß auf seine Fahnen,
andererseits legt er jungen
Menschen Steine in den
Weg.

Unter der Woche er-
reichte die Harke-Sport-
redaktion die Nachricht,
dass der 16-Jährige nun
doch für die JSG auf To-
rejagd gehen darf. Stöck-
ses Vorsitzender Wilfried
Fornaçon berichtete uns,
dass der Verein eine vor-
läufige Spielgenehmi-
gung vom NFV erhalten
habe. Fornaçon schrieb:
„Euer Bericht hat mit Si-
cherheit auch dazu beige-
tragen.“

Es freut mich, dass wir
vielleicht ein wenig dazu
beigetragen haben, dass
Maximiliano nun doch für
die JSG am Punktspielbe-
trieb teilnehmen darf. Be-
sonders freuen wird es
wohl auch einige Mäd-
chen seiner Klasse. Der
junge Kicker hatte bereits
im Oktober seinen eige-
nen, weiblichen Fanclub.

Mit
sportlichen
Grüßen

benjamin gleue

Bremen (DH). Ende Januar
verloste Die Harke bereits 30
Karten für die Euroclassics
vom 1. bis 4. März in Bremen,
und riesengroß war die Nach-
frage. Nun möchte auch die
Harke am Sonntag 30 weiteren
Reitsportfans die Fahrt zum
hochkarätigen Reitturnier mit
Freikarten versüßen – wir ver-
losen 15-mal zwei Tageskarten
für Sonnabend, den 3. März.

In diesem Jahr kommen
Bremens Euroclassics kompak-
ter und kurzweiliger daher:
Die Karten-Gewinner werden
in den Genuss einer breiten
Palette an hochklassigen Wett-
kämpfen kommen. Dressur-
prüfungen der Klasse A und S*
sowie Springprüfungen von L
(1,15 Meter) bis S (1,40 Meter)
stehen auf dem Programm.
Der erste Abend steht voll und
ganz im Zeichen der Fahr-
sportwettbewerbe. An den
Start gehen auch Teilnehmer
der Deutschen und der Euro-
pameisterschaften.

Abgerundet wird das tradi-
tionelle Event mit dem Show-
Wettkampf der regionalen

Vereine, der am Freitagabend
stattfindet. Intensiv einstu-
diert, aufwendig gestaltet und
kunstvoll inszeniert ergibt sich
ein Abend vieler Freudenträ-
nen, Faszination und Erlebnis.
Choreografie, viele Pferde und
eine riesige Schar Fußvolk be-
völkern und verwandeln die
Halle in ein fantastisches Er-
lebnisfeld.

Am Sonnabend und Sonn-

tag beherrschen Parcours und
Viereck das Bild in der Arena.
Der Spitzensport lockt die in-
ternationalen Stars mit hoch-
karätigen Prüfungen in der
Dressur und der Masters-Lea-
gue im Springreiten. Wer für
den Voltigiersport schwärmt,
kommt ebenfalls nicht zu kurz:
Am Sonntag wird Akrobatik
auf dem Pferderücken parallel
zum internationalen Spring-

und Dressursport geboten.
Im vergangenen Jahr ging

der Schwede Rolf-Göran
Bengtsson, amtierender Euro-
pameister, als Sieger der Euro-
classics-Einzelwertung beim
Pferde-Festival in Bremen her-
vor und reihte sich damit zwi-
schen internationale Spring-
reit-Legenden wie John
Whitaker, Hugo Simon oder
auch Otto Becker ein.

Eins ist sicher: Ob beim
Championat von Bremen, bei
der Team Trophy oder dem
Großen Preis des Senats der
Freien Hansestadt Bremen mit
dem anschließenden Finale der
Euroclassics – geritten wird
mit großem Einsatz und viel
Engagement.

Wer■ zwei Karten gewinnen möch-
te, schickt einfach eine E-Mail bis
zum 15. Februar 2012 (24 Uhr) an ge-
winnspiel@dieharke.de. Viel Glück!
Bitte geben Sie Ihren Namen, Ihre
Adresse und eine Telefonnummer an,
unter der wir Sie tagsüber erreichen
können. Unter allen Einsendungen
werden 15 Gewinner ermittelt. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mit der HamS zum Pferde-Festival
Wir verlosen 15-mal zwei Eintrittskarten für die Euroclassics in Bremen

bei den euroclassics wird nicht nur hochklassiger reitsport ge-
boten – auch die unterhaltung kommt nicht zu kurz.

www.sportfotos-lafrentz.de

Duell der Lateinformationen in der Triftweghalle:
TSC Blau-Gold misst sich heute mit dem 1. TSZ Nienburg
Die Triftweghalle des MTV
Nienburg ist auch heute fest
in der Hand der Tanzsport-
fans. Nachdem bereits gestern
als Highlight die 2. Bundesliga
der Standardformationen ih-
ren großen Auftritt hatte (Be-
richt in der morgigen Harke),
geht es heute zwar mit etwas

tieferen Klassen, aber gewiss
nicht weniger unterhaltsam
weiter. Im Mittelpunkt steht
ab 16 Uhr das Turnier der La-
tein-Oberliga, und hier kommt
es zum spannenden Duell der
Lokalrivalen. Die A-Formation
des gastgebenden TSC Blau-
Gold Nienburg trifft unter

anderem auf das 1. TSZ Nien-
burg von Rainer Bormann, das
ein wenig auf den Turniersieg
schielt.
Bereits um 13.30 Uhr gehen
am heutigen Sonntag die
Teams der Standard-Regional-
liga an den Start, allerdings
ohne Nienburger Beteiligung.
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Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

Die SGW-Gruppe II der Sport-
vereinigung Erichshagen freut
sich riesig über die von der
Firma Mahlmann Gebäude-,
Glas- und Gehwegreinigung
aus Erichshagen gesponsor-
ten neuen Trainingsanzüge.
Übungsleiterinnen Laura
Krumdieck und Lisa Horn trai-
nieren die Wettkampfgruppe

(Schüler-Gruppen-Wettstreit)
jeden Dienstag ab 17 Uhr in
der Gymnastikhalle und wür-
den sich über Zuwachs in der
Gruppe sehr freuen. Die ge-
samte Mannschaft bedankte
sich bei Uwe und Jörg Mahl-
mann, die dem gesamten
Team viel Erfolg bei den Wett-
kämpfen wünschen.

Gebäudereinigung Mahlmann sponsert neue
Trainingsanzüge für die SGW-Gruppe

. . . .. . . .



Bayern
K‘lautern 2:0

FREITAG
Wolfsburg - Freiburg 3:2
SONNABEND
Bayern - K‘lautern 2:0
Bremen - Hoffenheim 1:1
Dortmund - Leverkusen 1:0
Stuttgart - Hertha 5:0
Mainz - Hannover 1:1
Gladbach - Schalke bei Redaktions-

schluss nicht beendet
HEUTE
Augsburg - Nürnberg
Köln - Hamburg

Stuttgart -
Hertha 5:0 (4:0)
Tore: 1:0 Ibisevic (25.), 2:0 Harnik (28.),
3:0 Okazaki (32.), 4:0 Harnik (41.), 5:0
Kobiaschwili (58., Eigentor)
Zuschauer: 45.000
Rote Karte: Ottl wegen groben Foul-
spiels (30.)

Dortmund -
Leverkusen 1:0 (1:0)
Tor: 1:0 Kagawa (45.)
Zuschauer: 80.400

Bremen -
Hoffenheim 1:1 (0:1)
Tore: 0:1 Vestergaard (4.), 1:1 Arnauto-
vic (90.)
Zuschauer: 39.176

Bayern -
K‘lautern 2:0 (2:0)
Tore: 1:0 Gomez (6.), 2:0 Thomas Müller
(30.)
Zuschauer: 69.000 (ausverkauft)

Mainz -
Hannover 1:1 (1:0)
Tore: 1:0 Zidan (7.), 1:1 Sobiech (90.)
Zuschauer: 30.173

Wolfsburg -
Freiburg 3:2 (2:2)
Tore: 1:0 Jiracek (5.), 1:1 Flum (12.), 2:1
Marcel Schäfer (14.), 2:2 Daniel Caligiuri
(38.), 3:2 Jiracek (61.)
Zuschauer: 23.057

FREITAG
FSV Frankfurt - Ingolstadt 1:1
Cottbus - Aachen 1:1
Aue - 1860 (abgesagt)
SONNABEND
Braunschweig - Karlsruhe 0:0
Union Berlin - Dresden 4:0
HEUTE
St. Pauli - Bochum
Rostock - Duisburg
Fürth - Paderborn
MONTAG
Düsseldorf - Frankfurt

2. Bundesliga

1. ( 1 ) Düsseldorf 20 44:21 43
2. ( 2 ) Frankfurt 20 43:20 42
3. ( 3 ) Paderborn 20 32:17 42
4. ( 4 ) Fürth 20 42:17 40
5. ( 5 ) St. Pauli 20 39:23 39
6. ( 6 ) 1860 20 42:28 35
7. ( 7 ) Union Berlin 21 36:32 34
8. ( 8 ) Braunschweig 21 26:24 30
9. ( 9 ) Bochum 20 27:30 27

10. (10) Dresden 21 36:39 25
11. (11) Cottbus 21 21:33 24
12. (12) Duisburg 20 25:29 20
13. (14) Aachen 21 20:28 19
14. (13) Aue 20 17:33 19
15. (15) Frankfurt 21 21:38 18
16. (16) Ingolstadt 21 23:41 16
17. (17) Karlsruhe 21 21:44 16
18. (18) Rostock 20 14:32 12

1. ( 1 ) Dortmund 21 46:14 46
2. ( 2 ) Bayern 21 49:14 44
3. ( 3 ) Schalke 20 46:25 41
4. ( 4 ) Gladbach 20 31:12 40
5. ( 5 ) Bremen 21 34:35 33
6. ( 6 ) Leverkusen 21 28:28 31
7. ( 7 ) Hannover 21 23:25 31
8. (10) Wolfsburg 21 27:38 27
9. (11) Stuttgart 21 31:28 26

10. ( 8 ) Hoffenheim 21 23:25 25
11. ( 9 ) Köln 20 29:40 24
12. (13) Mainz 21 29:35 23
13. (12) Hamburg 20 25:34 23
14. (14) Nürnberg 20 19:31 21
15. (15) Hertha 21 25:36 20
16. (16) K‘lautern 21 15:26 18
17. (17) Augsburg 20 19:33 17
18. (18) Freiburg 21 27:47 17

3. Liga

1. ( 1 ) Aalen 24 32:22 43
2. ( 2 ) Sandhausen 24 35:26 43
3. ( 3 ) Regensburg 23 37:22 38
4. ( 8 ) Heidenheim 24 31:24 37
5. ( 5 ) Saarbrücken 25 42:32 36
6. ( 4 ) Erfurt 24 31:26 36
7. ( 6 ) Burghausen 23 36:29 35
8. ( 7 ) Chemnitz 24 31:29 35
9. (10) Stuttgart II 24 27:29 34

10. ( 9 ) Offenbach 23 28:25 33
11. (11) Münster 24 25:26 32
12. (12) Osnabrück 22 24:20 29
13. (13) Wiesbaden 23 26:28 29
14. (15) Bielefeld 24 32:38 29
15. (14) Babelsberg 25 33:41 29
16. (16) Unterhaching 23 38:38 28
17. (17) Darmstadt 24 31:34 27
18. (18) Oberhausen 24 21:31 21
19. (19) Jena 22 24:43 18
20. (20) Bremen II 25 24:45 18

1. Bundesliga

FREITAG
Münster - Bremen II 0:0

SONNABEND
Saarbrücken - Stuttgart II 0:0
Heidenheim - Babelsberg 5:0
Burghausen - Osnabrück
Offenbach - Jena
Unterhaching - Oberhausen
Sandhausen - Chemnitz
Wiesbaden - Bielefeld
Regensburg - Darmstadt
Erfurt - Aalen (alle abgesagt)

Augsburg gegen Nürnberg im Abstiegskampf
AUGSBURG/KÖLN (sid).

Schon der Blick auf die Tabelle
verrät, um was es geht. FC
Augsburg gegen 1. FC Nürn
berg, das ist eines dieser Spiele,
in denen angeblich sechs Punk
te vergeben werden. Das ist,
rein mathematisch betrachtet,
selbstverständlich grober Un
fug, es unterstreicht nur die
Bedeutung des heutigen Auf
einandertreffens (15.30 Uhr).

„Wenn wir auf die Tabelle se-
hen“, sagt der Augsburger An-
greifer Torsten Oehrl, „wissen
wir genau, wie wichtig dieses
Spiel ist.“ Die Tabelle: Augsburg
hat 17 Punkte, rangiert auf einem
Abstiegsplatz - Nürnberg hat 21
Punkte und liegt knapp vor einem
Abstiegsplatz. Es geht also um
viel im Kampf gegen den Ab-
stieg, die drei Punkte gehören zur
Kategorie „besonders wertvoll“.

„Wir brauchen die drei Punkte,
um den Anschluss zu bekom-
men“, sagt der Augsburger Trai-
ner Jos Luhukay, und diesmal tä-
ten die drei Punkte eben ganz be-
sonders gut: „Wir treffen wieder
mal auf eine Mannschaft, die in
greifbarer Nähe ist.“ Der erste
Sieg in der Rückrunde soll her,
und „im Prinzip“, betont Luhu-
kay, „ist alles darauf gerichtet,
dass wir das Spiel gewinnen

müssen.“ In Nürnberg sind sie
um Gelassenheit bemüht. „Es ist
nur eines von noch 14 Spielen“,
erklärt Sportdirektor Martin Ba-
der. Doch der besonderen Bedeu-
tung dieses Spiels ist auch er sich
bewusst: „Sie werden versuchen,
uns richtig mit reinzuziehen“.

In der zweiten Partie am Sonn-
tag empfängt der 1. FC Köln den
Hamburger Sportverein (17.30
Uhr).

Lauterns Olcay Sahan (links) bringt Bayernstar Franck Ribéry zu Fall. Foto: Getty Images

Münchener gewinnen zu Hause locker gegen überforderte „Rote Teufel“

Bayern trotz Sieg in der Verfolgerrolle
MÜNCHEN (sid). Bayern

München muss sich weiter mit
der Verfolgerrolle von Tabel
lenführer Borussia Dortmund
begnügen. Der deutsche Fuß
ballRekordmeister konnte
sich nach dem 1:1 in Hamburg
und dem Verlust der Tabellen
führung aber immerhin reha
bilitieren gewann gegen den 1.
FC Kaiserslautern locker und
leicht 2:0 (2:0). Die äußerst
harmlosen und stark abstiegs
gefährdeten Pfälzer setzten da
gegen ihre Negativserie fort
und blieben schon im elften Li
gaspiel in Folge ohne Sieg.

Die Niederlage der oft überfor-
derten „Roten Teufel“ und der
100. Sieg von Jupp Heynckes als
Bayern-Trainer zeichneten sich
in einer einseitigen Begegnung
bereits ganz früh ab: In der sechs-
ten Minute gingen die Münchner
vor 69.000 Zuschauern in der
ausverkauften„Eis“-Arenadurch
Torjäger Mario Gomez in Füh-
rung. Nach Flanke von Franck
Ribéry markierte der sträflich
frei stehende Gomez per Kopf
sein 18. Saisontor.

Thomas Müller sorgte in der
30. Minute für die Vorentschei-
dung. Nach einem Freistoß von
Toni Kroos traf er ebenfalls mit

dem Kopf. Der Nationalspieler
beendete damit nach fünf Mona-
ten seine Durststrecke. Zuletzt
hatte Müller am 24. September

2011 beim 3:0 in Leverkusen ge-
troffen.Müller hatte wie beim 2:0
im Pokal-Viertelfinale den Vor-
zug vor Arjen Robben erhalten.

BREMEN (sid). Markus
Babbel hat mit 1899 Hoffen
heim einen erfolgreichen
BundesligaEinstand gefeiert
und die Misserfolgsserie sei
nes Vorgängers Holger Sta
nislawski beendet. Die
Kraichgauer holten bei Wer
der Bremen ein 1:1 (1:0)Un
entschieden.

Die Platzherren hingegen
warten in der Rückrunde wei-
terhin auf den ersten Sieg, Hof-
fenheim seinerseits konnte
erstmals überhaupt an der We-

ser punkten. Marko Arnautovic
(90.) sicherte dem SV Werder
wenigstens noch einen Zähler.

Vor 39.176 enttäuschten und
frierenden Zuschauern im We-
serstadion erzielten die Gäste
bereits in der vierten Minute
den Führungstreffer. Nach ei-
nem Eckstoß fühlte sich nie-
mand in der Werder-Defensive
für den Dänen Jannik Ves-

tergaard zuständig, der Innen-
verteidiger traf mit einem prä-
zisen Kopfball unhaltbar ins
Tor.

Sichtlich geschockt von die-
sem frühen Rückstand fanden
die Hanseaten überhaupt nicht
in die Partie. Ohne den gelbge-
sperrten Torjäger Claudio Pi-
zarro fehlte jegliche Durch-
schlagskraft in der Offensive.
Für Gefahr sorgte nur ein Frei-
stoß von Mehmet Ekici (8.),
den 1899-Torwart Tom Starke
zur Ecke abwehren konnte.

MAINZ (sid). Hannover 96
blieb im achten Spiel in Folge
ohne Niederlage und erkämpf
te sich beim FSV Mainz 05 ein
1:1 (0:1). Rückkehrer Mo
hamed Zidan (7.) hatte die
Rheinhessen in Führung ge
bracht. Artur Sobiech (89.)
sorgte für den Ausgleich der
Norddeutschen. Zidan nahm
keine Rücksicht auf Slomkas
150. ErstligaSpiel als Coach
und erzielte das erste Bundesli
gaGegentor von Hannover im
Jahr 2012.

Vor 30.173 Zuschauern in der
Mainzer Arena waren die Gäste

in der Anfangsphase eigentlich
das bessere Team. Mohammed
Abdellaoue (2.) und der 1,8 Mil-
lionen Euro teure Neuzugang
Mame Biram Diouf (10.) verga-
ben gute Chancen.

Dennoch waren es die Main-
zer, die ihre erste Möglichkeit
zur Führung nutzten. Nach Vor-
arbeit von Eugen Polanski blieb
Zidan ruhig und schob ein. Er traf
damit im zweiten Spiel für Mainz
zum zweiten Mal.

DORTMUND (sid). Bo
russia Dortmund hat die
Tabellenführung erfolg
reich verteidigt und Bayer
Leverkusen die General
probe für den Champions
LeagueHit gegen den FC
Barcelona gründlich ver
dorben. Mit dem 1:0 (1:0)
blieben die Westfalen auch
im 15. Spiel in Folge (39
Punkte) unbesiegt und
führen die Bundesliga wei
ter mit zwei Punkten Vor
sprung vor Bayern Mün
chen an, während für die
Werkself die erneute Teil
nahme an der Königsklas
se in weite Ferne gerückt
ist.

Der Japaner Shinji Kaga-
wa sorgte vor 80.400 Zu-
schauern in der 45. Minute
mit seinem siebten Saison-
treffer für die Entscheidung
im Westduell zwischen dem
deutschen Meister und dem
„Vize“, dessen Auswärtsse-
rie von sechs Spielen ohne
Niederlage vier Tage vor
dem Achtelfinal-Hinspiel
der Champions League am
Dienstag (20.45 Uhr) gegen
Lionel Messi und Co.
endete.

Der BVB zwang die
Rheinländer mit ihrem ag-
gressiven Forechecking und
zielstrebigen Angriffen von
der ersten Minute an in die
Defensive. Nach zehn Mi-
nuten sahen die Bayer-Fans
die ersten Angriffe ihrer
Mannschaft.

Mainz
Hannover 1:1

Dortmund
Leverkusen1:0

Stuttgart
Hertha 5:0

Bremen
Hoffenheim1:1

BVB bleibt an
der Spitze

Hertha BSC verliert im fünften Spiel unter Michael Skibbe deutlich gegen den VfB Stuttgart

Berliner Offenbarungseid bei Pleite in Stuttgart

Alfredo Morales (rechts) lässt Shinji Okazaki ausnahmsweise nicht an den Ball. Foto: Getty Images

STUTTGART (sid). Hertha
BSC hat bei der fünften Pflicht
spielPleite unter Trainer Mi
chael Skibbe einen spieleri
schen Offenbarungseid geleis
tet. Die Berliner kassierten am
21. Spieltag der FußballBun
desliga eine 0:5 (0:4)Packung
beim VfB Stuttgart und stehen
drei Tage nach dem bitteren
Aus im DFBPokal gegen Bo
russia Mönchengladbach vor
einem Scherbenhaufen. Dage
gen hat der VfB nach dem blut
leeren Auftritt im Pokal gegen
den FC Bayern (0:2) die Wende
eingeleitet und den ersten Sieg
im Jahr 2012 gefeiert.

Nur gut 20 Minuten hielt die
Hertha vor 45.000 Zuschauern in
Stuttgart mit, dann brachen nach
dem umstrittenen Führungstref-
fer durch Neuzugang Vedad Ibi-
sevic (24.) alle Dämme. Martin
Harnik (28. und 41.) und Shinji
Okazaki (32.) trafen noch vor der
Pause, Lewan Kobiaschwili un-

terlief zudem ein Eigentor (58.).
Zudem kassierte Herthas Mittel-
feldspieler Andreas Ottl die Rote
Karte (30.) nach einem brutalen
Tritt gegen Tamás Hajnal. Der
VfB holte den ersten Dreier seit
dem 13. Spieltag, als der FC
Augsburg 2:1 bezwungen wor-
den war.

Die Führung der Stuttgarter
durch Ibisevic war umstritten.
Der Ex-Hoffenheimer traf mit ei-
nem Scherenschlag in Kopfhöhe
im Berliner Fünfmeterraum,
doch Schiedsrichter Deniz Ayte-
kin entschied auf Tor. Während
die Berliner in eine Schockstarre
verfielen, gelang den Schwaben
danach fast alles. Auch nach dem
Seitenwechsel ließen die Berli-
ner jeglichesAufbäumen vermis-
sen und versuchten nur noch, die
Niederlage in Grenzen zu halten.
Das gelang nicht.

Während bei Stuttgart Okazaki
und Harnik stark aufspielten,
überzeugte bei Berlin nur Kraft.

Hannovers Serie hält Erfolgreicher Babbel-Einstand
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Biathlon: Rekordweltmeisterin Magdalena Neuner gewinnt nach auskurierter Krankheit in Finnland

Aus dem Bett zum 32. Weltcupsieg gesprintet

Mit ihrem achen Saisonsieg baute Neuner ihre Führung im Gesamtweltcup aus. Foto: Getty Images

KONTIOLAHTI (sid). Mag
dalena Neuner musste nach ei
ner Woche im Bett zu Fuß zum
Stadion laufen, setzte den ers
ten Schuss daneben und trium
phierte am Ende doch: Die Bi
athlonRekordweltmeisterin
aus Wallgau gewann in der
Kältekammer Kontiolahti den
Sprint über 7,5 km und machte
sich zwei Tage nach ihrem 25.
Geburtstag mit dem 32. Welt
cupsieg ihrer Karriere knapp
drei Wochen vor Beginn der
HeimWM in Ruhpolding (29.
Februar bis 11. März) selbst
das schönste Geschenk.

„Wir hatten heute Dopingpro-
be und sind nicht durchgekom-
men. Ich musste zwei Kilometer
zu Fuß gehen, hatte kein Gewehr
und keine Schuhe. Es war alles
ein bisschen aufregend“, berich-
tete Neuner. Die Doppel-Olym-
piasiegerin, die den Massenstart
beim letzten Weltcup in Oslo aus
gesundheitlichen Gründen aus-

gelassen hatte, leistete sich bei
Temperaturen um 15 Grad unter
Null lediglich einen Schießfehler
und gewann in 23:07,4 Minuten
vor Lokalmatadorin Kaisa Mä-
käräinen (12,3 Sekunden zurück)
und der Weißrussin Darja Dom-
ratschewa (17,0).

„Nur im Bett gelegen“

„Ich bin überrascht, dass es
heute so gut gelaufen ist. Ich ha-
be die ganze Woche überhaupt
nichts gemacht und wirklich nur
im Bett gelegen. Was mir aber
auch zeigt, dass es die richtige
Entscheidung war, am Sonntag
nicht zu laufen. Dafür bin ich mit
einem Sieg belohnt worden“,
sagte Neuner. Mit ihrem achten
Saisonsieg baute Neuner ihre
Führung im Gesamtweltcup vor
Domratschewa wieder aus und
geht auch als Favoritin in das
Verfolgungsrennen am heutigen
Sonntag (13 Uhr).

Staffel-Weltmeisterin Miriam
Gössner (Garmisch) zeigte ihre
beste Leistung in diesem Winter,

blieb fehlerfrei am Schießstand
und lief als Sechste zum ersten
Mal unter die Top Ten. Andrea

Henkel (Großbreitenbach/2 Feh-
ler) verpasste diesmal als 16. die
Top 15.

KONTIOLAHTI (sid).
Doppel-Europameister Da-
niel Böhm hat mit Rang
neun im Sprint über 7,5 km
beim Biathlon-Weltcup im
finnischen Kontiolahti für
das beste deutsche Ergebnis
gesorgt und damit die halbe
WM-Norm geschafft. Der
fehlerfreie 25-Jährige aus
Buntenbock lag bei Tempe-
raturen von 18 Grad unter
Null 18,9 Sekunden hinter
dem Sieger Martin Fourca-
de (Frankreich). „Ich bin
mit meiner Leistung sehr
zufrieden“, sagte Böhm.
Verfolgungs-Weltmeister
Fourcade gewann mit einem
Schießfehler in 24:58,2 Mi-
nuten hauchdünn vor dem
Russen Timofej Lapschin
(0,8 Sekunden zurück) und
dem Schweizer Benjamin
Weger (1,6). Fourcade über-
nahm damit auch das Gelbe
Trikot.

Böhm Neunter
im Sprint

Viertelfinale verpasst
BAMBERG (sid). Die deut

sche DavisCupMannschaft
hat gegen Vorjahresfinalist Ar
gentinien den Einzug ins Vier
telfinale verpasst und muss im
September um den Klassener
halt in der Weltgruppe I kämp
fen. Ausgerechnet am 46. Ge
burtstag von Teamkapitän Pat
rik Kühnen besiegelte das Dop
pel Philipp Petzschner/Tommy
Haas durch die 6:3, 6:4, 4:6,
3:6, 4:6Niederlage gegen das
argentinische Duo David Nal
bandian/Eduardo Schwank
den entscheidenden 0:3Rück
stand.

Selbst eine 2:0-Satzführung
nutzten die Deutschen nicht. Die
beiden am heutigen Sonntag (ab
13 Uhr) noch ausstehenden bei-
den Einzel haben nur noch statis-
tischen Wert.

Comeback missglückt

Damit missglückte auch das
Comeback von Tommy Haas
nach knapp viereinhalbjähriger
Davis-Cup-Abstinenz. Zuletzt
musste die deutsche Mannschaft
2010 in die Playoffs, gewann da-
mals aber das Relegationsspiel in
Stuttgart gegen Südafrika.

SOLDEU (sid). Ski-
Rennläuferin Marlies Schild
hat im siebten Weltcup-Sla-
lom der Saison bereits den
sechsten Sieg gefeiert. Die
Weltmeisterin aus Österrei-
cherin setzte sich in Soldeu/
Andorra in einer Gesamtzeit
von 1:39,44 Minuten durch.
Christina Geiger aus Oberst-
dorf fädelte im Finale im
Steilhang ein und stürzte.
Doppel-Olympiasiegerin
Maria Höfl-Riesch (Parten-
kirchen) schied bereits im
ersten Durchgang aus.

Schild siegtLoch schließt zum „Schlitten-Gott“ auf
ALTENBERG (sid). Von

Freundin Lisa gab es zur Be
lohnung einen Kuss, von Men
tor Georg Hackl einen Schul
terklopfer und vom Rivalen
Armin Zöggeler ein großes
Kompliment: Nach seinem
phänomenalen Goldrennen bei
der HeimWM in Altenberg la
gen RodelOlympiasieger Felix
Loch alle zu Füßen. Der 22
Jährige aus Berchtesgaden si
cherte sich in überragender
Manier den dritten WMTitel
seiner Karriere und schloss da
mit zu seinem großen Idol
Hackl auf.

Nach Bahnrekord im ersten
und Bestzeit im zweiten Lauf
hatte der Polizeimeister am Ende
0,328 Sekunden Vorsprung auf
den Russen Albert Demtschenko
und sogar 0,414 Sekunden auf
Titelverteidiger Zöggeler aus Ita-
lien. „Er ist in dieser Saison ein-
fach überragend“, sagte Zögge-
ler, der im Vorjahr auf seiner
Heimbahn in Cesana noch vor
Loch triumphiert hatte.

„Sauber, Chef!“

Bereits 2008 als jüngster
Rennrodler der Geschichte und

2009 hatte Loch WM-Gold ge-
wonnen. Schon jetzt hat er so
viele Titel auf dem Konto wie der
„Hackl Schorsch“, der als deut-
scher Co-Trainer maßgeblich am
Bau und der Einstellung der
Schlitten beteiligt ist. „Schlitten-
Gott“, rief Loch seinem Idol nach
dem Rennen zu, Hackl antworte-
te mit der gleichen Hochachtung:
„Sauber, Chef!“

Auch im Weltcup wird Loch
wohl in die Fußstapfen der Ro-
del-Ikone treten. Der Gewinn des
Gesamtweltcups ist ihm nach
fünf Siegen in sieben Rennen
kaum noch zu nehmen.

„Deutliches Plus“

„Heißer“ Wahlkampf

Noch vor wenigen Monaten stand Friedensnobelpreisträgerin
Aung San Suu Kyi unter Hausarrest. Gestern trat die burme-
sische Oppositionspolitikerin zurück auf die politische Büh-
ne. Sie bewirbt sich um ein Mandat bei den Nachwahlen zum
Parlament. Unterdessen ließ die Regierung einen weiteren
Regimegegner frei. Auch die Nachwahl gilt als wichtiger Test
für die Demokratisierung des asiatischen Landes.

Kufen und Rodel frei

20 Zentimeter Eisdicke: Das letzte Mal fror so die Außenals-
ter in Hamburg vor 15 Jahren zu. Mehr als 150 Buden bieten
den Besuchern des Alstereisvergnügens vorwiegend warme
Getränke, wie etwa Glühwein. Aus Sicherheitsgründen - und
sicherlich auch um den mehr als einer Million Gästen mehr
Platz zu bieten - sind in diesem Jahr die Buden am Rand auf-
gestellt. Fotos: getty-images

Syrische Oberschicht bereitet Flucht vor • Türkei steckt im Dilemma:

DAMASKUS. Der Nahe Os
ten kommt nicht zur Ruhe: Der
syrische Machthaber Anwar al
Assad lässt weiterhin auf die
Aufständischen in deren Hoch
burgen feuern.

Der Tahir-Platz in Kairo war
gestern indes auch Kundgebungs-
platz des „Tag des Zorns“, weil
sich viele um ihre Revolution ge-
bracht sehen: Die Jugend, die
einst die Proteste anschob, verlor
bei den Wahlen gegen islamisti-
sche Parteien und die Macht wird
weiterhin von einem Militärrat
ausgeübt. In Libyen droht hinge-

Assad bombt weiter

Homs, die Hochburg der Aufständigen gegen das Assad-Regime,
wird weiterhin von der Regierungsarmee beschossen.

gen ein Bürgerkrieg, denn die Tu-
areg-Rebellen, die vor allem in
der Armee Gaddafis gedient ha-
ben, kommen zurück aus ihren
Kurzzeit-Exilen und kämpfen um
ein autonomes Gebiet. Auch für
die Türkei wird die Unruheregion
zunehmend zur Belastung: Meh-
rere zehntausend Flüchtlinge aus
Syrien sind bereits nachAnatolien
geflohen. Käme es zu weiteren
Kämpfen, könnten es mehrere
Hunderttausendsein.Unterdessen
flüchtet auch die gut ausgebildete
syrische Mittelschicht: die Infra-
struktur droht so zu erliegen.

Anhaltende Proteste: Trotz zahlreicher Ministerrücktritte und
Massendemonstrationen, hat die griechische Regierung ein von
der EU gefordertes Sparprogramm beschlossen. Andernfalls wäre
der Euro-Staat im März zahlungsunfähig geworden. Wie mit den
Plakaten an der Akropolis, wollen sich indes viele Griechen nicht
mehr von Brüssel aus bevormunden lassen.

Bundesarbeitsministerin Ur-
sula von der Leyen will Arbeit-
nehmer beteiligen: Nach Jah-
ren der Zurückhaltung forder-
te sie einen spürbaren Lohn-
zuwachs oberhalb der Inflati-
onsrate. Mittlerweile fahre die
deutsche Wirtschaft Gewinne
ein und sollte die Beschäftig-
ten davon profitieren lassen.

„Monsieur populist“
Madame Merkel war ein wenig voreilig, als
sie in der vergangenen Woche mit dem

französischen Präsidenten ein
Doppelinterview gab und darin

bekannt gab, „Nicolas“ in
dessen Wahlkampf unter-
stützen zu wollen. Sarkozy
sagt im „Figaro“ seine Kan-
didatur an. Der französi-
sche Präsident liegt in Um-
fragen deutlich hinter sei-
nem sozialistischen Her-
ausforderer François Hol-
lande zurück. Daher greift
der Amtsinhaber nun zu po-
pulistischen Themen der
Rechten: Abschiebung
möchte er erlauben, Homo-
sexuellen weder Ehe noch
Adoption erlauben, die Ster-
behilfe solle verboten wer-
den und Ausländern kein
kommunales Wahlrecht er-
halten und Hilfen für Ar-
beitslose überarbeitet wer-
den.
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Am 14. Februar ist

Als Luperkalien feierten die Römer 
am 15. Februar ein Reinigungs- und 
Fruchtbarkeitsfest zu Ehren des altitali-Fruchtbarkeitsfest zu Ehren des altitali-
schen Fruchtbarkeitsgottes Faunus, der
mit dem griechischen Gott Pan vergli-
chen wird. Fauns Priester, die Luperci,
liefen in Bocksfelle gehüllt vom Luper-
kal, der heiligen Grotte Fauns, um den
Palatin, einen der sieben Hügel Roms.
Manche bringen den Valentinstag auch

mit dem Fest für die römische Göttin 
Juno zusammen, denn deren Beiname 
war Februa. Ihr Fest, die Matronalien,war Februa. Ihr Fest, die Matronalien, 
wurde jedoch nicht am 14. Februar,
sondern am 1. März gefeiert.

Als Schutzgöttin der Frauen war sie
auch die Beschützerin der Ehe. Heirats-
fähige Mädchen gingen an ihrem Tag
in den Juno-Tempel, um sich ein Lie-

besorakel für den künftigen Partner zu 
holen. Der Legende nach wurden auch 
Pärchen durch das Ziehen von LosenPärchen durch das Ziehen von Losen 
zusammengebracht.
Junge Männer, die ein Los ziehenJunge Männer, die ein Los ziehen 
durften, konnten dann ihrer zugelos-durften, konnten dann ihrer zugelos-
ten Partnerin bis zum Juno-Fest im
folgenden Jahr den Hof machen. Viele
Jahrhunderte später kannte man immer
noch solche „Liebeslotterien“.

Römische VorbilderRömische VorbilderRömische Vorbilder 14. Februar - ein Reinigungsfest
Landkreis (lps/Cb). Febris heißt 

auf lateinisch Fieber, und Februumauf lateinisch Fieber, und Februum 
war ursprünglich eine Räucherung.

Später war die Februa in Rom
ein Unheil abwehrendes Reini-

gungs- und Sühnefest, das jährlich
im Februar gefeiert wurde.

Landkreis (lps/Cb). Feier-
tagsablehner und andere
Nihilisten geißeln den
Valentinstag und seine
Bräuche seit Jahrzehnten als
„Tag der Blumenhändler"
und als „reine Heuchelei".

Schließlich fänden viele Män-
ner nur an zwei Tagen im Jahr
den Weg in den Blumenladen,
nämlich am 14. Februar und
am Geburtstag ihrer Partnerin.
Sie machten die Blumenspende
überhaupt ungern und nur, um
die nächsten Monate in Ruhe
gelassen zu werden und nicht
gewissermaßen zur Strafe für
das Vergessen mit Liebesentzug
belegt zu werden.
Selbst Feministinnen würden
sich an dem Spiel beteiligen, um
der Eitelkeit willen und um sich
selbst Romantik vorzugaukeln.

Natürlich sieht man Hinweise
auf Werbeplakaten und beson-
dere Anpreisungen in Blumen-
läden. Viele Menschen freuen
sich aber über Blumengrüße
zum 14. Februar und über klei-
ne Präsente und sind enttäuscht,
wenn niemand an den Tag ge-
dacht hat. Das gilt besonders,
wenn andere sichtbar beschenkt
werden und man selbst leer aus-
geht. Blumen sind ein Hinweis
auf den nahenden Frühling und

die Bereitschaft, sich zu Paaren
zusammenzufinden. Das war
schon bei den alten Römern so.
Als nach dem Ende des Zweiten
Weltkriegs Valentinsbräuche
auch in Europa wieder bekannt
wurden, griffen Floristen das
Thema gerne auf. Nicht nur
Blumen, viele andere Produkte
nehmen heute Bezug auf den
Tag.
Wer den Aufwand scheut oder
unter Zeitmangel leidet, selbst
ein kleines Geschenk herzustel-
len, findet eine große Auswahl
von Produkten. Besonders be-
liebt sind süße Grüße in Herz-
form und in Rottönen verpackt.
Riesige Pralinenkästen gelten
jedoch als altmodisch. Leckere
Törtchen werden am liebsten
gemeinsam verzehrt und klei-
ne Figuren gewissermaßen als
Liebesboten en miniature ein-
gesetzt.

Landkreis (lps/Cb). Was
gibt es Schöneres, als die
Liebste oder den Liebsten
mit einem entspannen-
den oder stimulierenden
Aromabad zu verwöhnen?
Duft, Wasser und Wärme
verbinden sich zu einem
wohltuenden Entspan-
nungserlebnis. Schon 10
bis 15 Minuten reichen aus,
um sich in der noch kalten
Jahreszeit wie neu zu fühlen.
Ein wichtiger Bestandteil
sind die ätherischen Öle,
die auf verschiedene Weise
wirken können - beruhigend
oder stimulierend.
Baldrian und Hopfen beruhigen
die Nerven und sorgen für gu-
ten Schlaf. Eukalyptus schaufelt
die Atemwege frei. Melisse ent-
krampft und beruhigt. Heublu-
men dienen der Erholung nach
anstrengender Arbeit. Orangen-
und Lindenblüten versprechen
harmonische Ausgeglichenheit.
Lavendel entspannt und belebt
zugleich. Nun aber zu den eher
anregenden Zutaten.

Fichtennadeln und Latschen-
kiefer geben neuen Schwung
und Energie. Rosmarin regt den
Kreislauf an. Wacholder lockert
die Muskeln. Wichtig ist der
Grundsatz: Zuerst das Wasser,

dann das Aroma. Schüttet man
den Badezusatz schon vorher
in die Wanne oder in das ein-
laufende Wasser, verdampfen
zu viele Wirkstoffe, bevor sie
der oder dem Badenden Gutes
tun können. Badezusätze sollen
allerdings nicht nur gut duften,
sondern auch pflegende Substan-
zen enthalten, um für die Haut
rückfettend zu wirken. Natür-
liche ätherische Öle und echte
Pflanzenextrakte sind den preis-
lich günstigeren synthetischen
Aromastoffen vorzuziehen.

Aromabad zum
Valentinstag
Ein Bad einlassen, das es in sich hat

Ein „betörendes Bad“ ist mit Si-
cherheit eine gelungene Valen-
tins-Überraschung.

Lass' Blumen sprechen
Gedanken zum Valentinstag und seine Bräuche

galabau & floristik

Holte 38 · 31613 Wietzen
Galabau (0 50 28) 3 45
Floristik (0 50 28) 3 43
Fax (0 50 28) 520
www.schroeder-thielker. de

Valentins-
tag!

Geschenke

mit Herz.

Wir halten ein

großes Angebot

an Fertigsträußen

für Sie bereit! ❤

❤

❤
❤❤

31582 Nienburg · Zu den Köhlerbergen 3 · Tel. (0 50 21) 91 30 88

vielseitige Floristikseit 1959

...über50Jahre
Leidenschaft
fürBlumen!

Gärtnerei & Floristik

Zu einem besonderen Tag gehört ein Spezialist!
Öffnungszeiten:

Mo.– Fr. 8.30 – 18.30 · Sa. 8.30 – 16.00 · So. 10.00 – 12.00

Am 14. Februar ist Valentinstag.

Nur für Dich!

Freundschaft – Liebe – Blumen
– schöner schenken –

Inh. Peter Rech · Rühmkorffstr. 8 · Nienburg · Tel. (05021) 911007

Georgstraße 26
31582 Nienburg, Tel. 05021-64233

Dessousstatt Blumen

INH. HEINRICH HOPMANN e. K.

Lange Straße 70
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 42 33INH. F. WINKELMANN, Uhrmachermeister

UHREN · SCHMUCK

Elemente

ab 22,– €
In Nienburg
exklusiv bei

by

Goldschmiede - Gahre
Ilse-Marie Gahre

31592 Stolzenau · Lange Straße 25 · Telefon (0 57 61) 23 59

Herzliche GeschenkeHerzliche Geschenke
zum Valentinstag!zum Valentinstag!

BIS DIENSTAG,BIS DIENSTAG,
14. FEBRUAR, 13 UHR14. FEBRUAR, 13 UHR

20%20%
RABATT AUF ALLES!RABATT AUF ALLES!

NEU eingetroffen: Damen- u. Herrenuhren

Dienstagnachmittag bis einschließlich Montag, 20. Februar,
BETRIEBSFERIEN!

OBI Nienburg • OBI Rehburg

FINDETFINDET
MAN IDEENMAN IDEEN
FÜRS HERZ?

Große Auswahl an PflanzenGroße Auswahl an Pflanzen
und Geschenkartikelnund Geschenkartikeln

14.
Februar

. . . .



Am 14. Februar ist

Landkreis (lps/Cb). Wer kennt ihn nicht,
den Brauch, sich Valentinsgrüße zu schi-
cken? In Deutschland überreicht man in den
meisten Fällen die Valentinskarte zusammen
mit Blumen oder einem kleinen Präsent,
aber in anderen Ländern ist es seit langem
Brauch, den Liebsten oder einfach nur lieben
Menschen Valentinspost zu senden.

Mag die zunehmende Entpersonalisierung durch
das Internet noch so kritisch kommentiert wer-
den, wer nicht mehr schreiben mag, „postet" oder
„mailt“ seine Valentinsgrüße eben über das
Internet. Wie ist aber der Brauch
entstanden, einander Valentins-
grüße als Brief oder Karte
zu schicken? Vielen
gilt der Herzog
von Orleans als
Begründer der
Valentinspost.
Als er 1415 im
Londoner To-
wer eingekerkert
war, soll er seiner
Frau immer wieder
Liebesbriefe ge-
schickt haben. Eine
andere Erklärung
liefert eine Geschich-
te über den britischen
Dichter Samuel Pepys.

Als er seiner Frau am 14. Februar 1667 einenAls er seiner Frau am 14. Februar 1667 einen
Liebesbrief auf hellblauem Papier mit goldenenLiebesbrief auf hellblauem Papier mit goldenen Liebesbrief auf hellblauem Papier mit goldenen
Initialen sandte, soll sie mit einem Blumenstrauß
darauf geantwortet haben. Bald darauf wurde die
Verbindung von Brief und Blumen in der feinen
britischen Gesellschaft nachgeahmt und mauserte
sich später zum Valentinsbrauch.

Englische Auswanderer nahmen ihn mit nach
Nordamerika, wo er sich schnell verbreitete. Be-
sonders in den englischsprachigen Ländern ist es
üblich, Valentinsgrüße auch anonym zu versen-
den. Wer den Gruß geschickt hat, soll der oder die
Angeschriebene selbst herausfinden. Per Inter-

net wäre das schon mit Aufwand verbunden,
denn die Absenderadresse kann man kaum

unterdrücken. „Be my Valentine" (Sei mein
Valentin) ist auf den Karten

zu lesen. Drei
„X“ stehen

für den
anonymen

Absender. Es
ist erlaubt, ein
paar Hinweise

zu geben, zum
Beispiel durch
die Handschrift.

Valentinstag:
Grußkarten
gehören einfach
mit dazu.

Historischer Brauch
Per Post oder per Mail: Valentinskarten gehören dazuPer Post oder per Mail: Valentinskarten gehören dazu

ANZEIGENSPEZIAL

399.399.––Ausführung star, weiß
ca. 140 x 200 cm 491.491.--

.656.--

MOVIE I

WILDEICHE

ca. 
140 x 200 cm

499.499.––Rethemer
Blumendeel
Lange Str. 45 · 27336 Rethem
Telefon (0 51 65) 23 73

FLEUROP-Service

Dienstag, 14. 2. 2012,
Dienstag, 14. 2. 2012,

durchgehend geöffnet!
durchgehend geöffnet!

EinmalEinmal
eine Freudeeine Freude
machen!machen!

Gesundheit
schenken!

Reformhaus Prellwitz
31582 Nienburg · Georgstraße 19

Tel. (05021) 17500 · Fax 7616

Kette aus poliertem Edelstahl mit Herzanhänger 35,- €

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 · FAX 91 37 01

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Vorhang-
schlösser

„für Verliebte“
Inh. Irmtraud Wegener

Marktplatz 2 • 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 1 28 25

Am 14. Februar ist

Valentinstag!
Bei uns finden Sie

liebevolle Präsente!

. . . .



Zwei neue Mitarbeiter bereichern seit
kurzem das Team von Ralf Schumacher.
Kfz-Meister und Servicetechniker Jan
Haßfeld hat bereits bei VW und Audi
Erfahrungen sammeln können und ist
spezialisiert auf die Fahrzeugdiagnose
in den Bereichen Motor, Getriebe und
Getriebeinstandsetzung. Der neue Fahr-
zeugaufbereiter Jan Cristoph Pusch wird
ab 1. August im eigenen Haus zum Kfz-
Mechatroniker ausgebildet. Die Kunden
des Autohauses erwartet eine breit ge-
fächerte Angebotspalette. Verkauf von
Pkw (neu und gebraucht), Inspektion
nach Herstellerangaben, TÜV-Abnahme
dienstags ab 8.30 Uhr, Fahrzeugaufbe-
reitung (auch außer Haus) und sämtliche
Reparaturen an Pkw und Zweirädern sind
einige Beispiele. Die Fahrzeugdiagnose
erfolgt durch modernste Bosch-Technik.
Ralf Schumacher und sein Team freuen
sich auf Ihren Besuch.

AKTUELLES AUS DER SAMTGEMEINDE STEYERBERG · ANZEIGENSPEZIAL

MIT DEN ORTSTEILEN BRUCHHAGEN, DEBLINGHAUSEN, DÜDINGHAUSEN, SARNINGHAUSEN, SEHNSEN, STEYERBERG, VOIGTEI UND WELLIE.

Verstärkung beim
Autohaus Schumacher

Das Foto zeigt (von links)
Jan Haßfeld, Ralf Schuma-
cher und Marcie Knebusch.
Es fehlt Jan Cristoph Pusch.

Steyerberg (DH). Die Mitglie-
derversammlung der Kyffhäuser
Kameradschaft Steyerberg im
Vereinslokal „Deutsches Haus“
blickte auf das vergangene Jahr
zurück und ins Programm für
2012. Der Vorsitzende Hans-
jürgen Waering konnte einen
leichten Anstieg der Mitglie-
derzahl auf 180 vermelden,
davon 41 Jugendliche. Weiter
berichtete er vom erfolgreich
verlaufenen Handball- Bundes-
ligaspiel GWD Minden gegen
TBV Lemgo, vom Ausflug zur
Meyer-Werft sowie Besuch der
Museumsbrennerei Berentzen
in Haselünne, der Teilnahme am
Schützenfest und am Steyerber-
ger Weihnachtsmarkt, das Dop-
pelkopfturnier sowie den ver-

schiedenen Weihnachtsfeiern.
Enttäuscht zeigte er sich über die
Resonanz am Volkstrauertag und
wünschte sich hier für 2012 eine
Steigerung. Ferner gab er be-
kannt, dass vom 15. bis 17. Juni
2012 eine Fahrt nach Mittwitz/
Oberfranken geplant ist. Doro-
thee Mörling zeichnete Dominik
Märtens aus der Jugendgruppe
als fleißigsten Schützen aus.
Die Neuwahlen der Vertreter
ergaben einige Veränderungen:
Fritz Wege stand als stellvertre-
tender Vorsitzender und Helga
Bison als stellvertretende Frau-
enwartin nicht mehr zur Verfü-
gung. Sie erhielten vom Vorsit-
zenden neben Dankesworten ein
Präsent. Wolfgang Wagenfeld
wurde als Nachfolger von Fritz

Die Jugendgruppe ist das
Aushängeschild
Kyffhäuser-Kameradschaft Steyerberg freut
sich über hohe Auszeichnung für Holger Pieper

Freuen sich über eine aktive Jugendgruppe (von links): Hansjürgen Waering, Wolfgang
Wagenfeld, Margret Wagner, Frank Bargemann, Erika Zimmermann, Holger Pieper, Ul-
rich Rohde, Fritz Wege und Hartmut Hävemeier. Foto: privat

Wege und Erika Zim-
mermann als Nachfol-
gerin von Helga Bi-
son gewählt. Weitere
Stellvertreter: Schrift-
führer Hans-Joachim
Kuge; Schießwartin
Heidi Bertermann;
Jugendwarte Holger
Pieper, Ivonne Stol-
la und Lars Mörling;
Festausschuss. Wolf-
gang Bertermann;
Pressewart Frank Bar-
gemann; Fahnenträger
Wolfgang Wagenfeld.
Erfreut zeigte sich der
Vorsitzende Waering
über die Zusage von
Stephan Markmann

aus der Jugendgruppe, das Amt
des stellvertretenden Kassenwar-
tes zu übernehmen. Neuer Kas-
senprüfer ist Fritz Wege.
Für langjährige Mitgliedschaft
wurden mit Urkunden und Eh-
rennadeln vom Vorsitzenden
und Kreisvorsitzenden Hartmut
Hävemeier ausgezeichnet: Ul-
rich Rohde (30 Jahre), Margret
Wagner (20 Jahre), Erika Stünkel
und Patrick Krause (zehn Jahre).
Siegfried Scholz kann auf eine
50-jährige Mitgliedschaft zu-
rückblicken und erhielt die Aus-
zeichnung vom Vorsitzenden.
Für seinen besonderen und her-
ausragenden Einsatz als langjäh-
riger Jugendwart wurde Holger
Pieper das Kyffhäuser Verdienst-
kreuz I. Klasse verliehen.

ANZEIGE

Spargel zum Sattessen Eine Familie gibt sich Mühe für Sie!

Tischreservierung erbeten unter
Telefon (05764) 1614

gg
4. Klassik-Konzert
auf dem Spargelhof
Nuttelmann
Die Veranstaltung
mit dem besonderen Charme!

Montag, 30. April 2012
19.30 Uhr
Eintritt: 20 €
Bunte Melodien aus Konzert, Oper
und Operette, vorgetragen
von Sängern und Musikern
des Stadttheaters Bremerhaven,
garantieren eine abwechslungs-
reiche musikalische Mischung.
Kartenvorverkauf ab sofort:
• In allen Geschäftsstellen der

Volksbank Steyerberg eG
• Spargel- und Erdbeerhof

Nuttelmann Telefon (05764) 1614

Der Spargel- und Erdbeerhof Nuttelmann in
Steyerberg, OT Sarninghausen, ist genau die
richtige Adresse für Liebhaber des königlichen
Gemüses. Von Ostern bis Ende Juni können
Sie nach Herzenslust schlemmen. Das rustikale
Bauernhaus mit großer Diele bietet ein beson-
deres Ambiente. Gemeinsam mit einem pro-
fessionellen Service-Team schenkt Familie
Nuttelmann den vielen Gästen aus Nah und
Fern schöne Stunden.

Täglich mittagsTäglich mittags
und abendsund abends
frischerfrischer
Nienburger SpargelNienburger Spargel
zum Sattessenzum Sattessen
mit Räucherschinken und Schnitzel!mit Räucherschinken und Schnitzel!

Ostern 2012

30. April ab 19.30 Uhr

4. Klassik-Konzert4. Klassik-Konzert

Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen –
da lacht die Leber!

Ein Riesenerfolg!
Die Saftkur schlägt alle Rekorde.
Sie macht nicht nur schlank (10
Pfund in 10 Tagen), sie hilft auch,
Adernverkalkung zu bremsen und
abzubauen. Die Durchblutung wird
verbessert. Auch das Herz wird ent-
lastet, gefährlicher Bluthochdruck
(der „heimliche Killer“) wird auf
natürliche Weise gesenkt. Auch das
beugt späteren Erkrankungen vor.
Auch die Nieren erholen sich, eben-
so der Magen.
Die Leber regeneriert sich, die „Fett-
leber“, Vorstufe schwerer Leber-
schäden, bildet sich zurück. Die
Haut wird besser durchblutet, wirkt
dadurch frischer, jugendlicher.
Und nicht zuletzt: Stress macht
Ihnen nicht mehr so viel aus.

Alles in allem: Mit dieser Diät wer-
den Sie schlanker, kräftiger, belast-
barer.

Trinken Sie diesen Cocktail mög-
lichst jeden Morgen vor dem Früh-
stück und abends:

Mixen Sie:
6 EL FasToFit/Tomatensaft
4 EL Kartoffelsaft
2 EL Brennnesselsaft und
2 EL Artischockensaft

Wir wünschen Ihnen eine erfolg-
reichen Tag!

Die Zutaten erhalten Sie natürlich
bei uns im Reformhaus.

Das Fachgeschäft für
Gesundheit, Schönheit,

Freizeit, Geschenke,
Schreibwaren und Foto

Stolzenauer Straße 8
31595 Steyerberg

Telefon (0 57 64) 16 23 · www.rohde-am-markt.de

ROHDE
am Markt

Telefon (05764) 2511 • Telefon (05764) 511

OT Sehnsen 31 • 31595 Steyerberg

Garten- und
Landschaftsbau

• Neuanlage, Umgestaltung
und Pflege

• Pflaster- und
Natursteinarbeiten

• Teiche und Wasserbecken
• Zaunbau
• Pflanzarbeiten und

Bewässerung
• Gehölz- und Heckenschnitt

Gartenträume aus Profihand

Tennis- und Sportanlagenbau

Sarninghausen 35
31595 Steyerberg
Tel. (05764) 2348

www.halfbrodt-kraft.de

Halfbrodt+Kraft
GmbH

Ausführung sämtlicher Reparaturen an PKWs und Zweirädern

Unser komplettes Fahrzeugangebot finden Sie im Internet unter:
www.autohaus-schumacher.eu

Auf Ihren Besuch freut sich: Ihr Autohaus-Team
31595 Steyerberg · Auf dem Acker 20 · # (0 57 64) 94 26 54

Praxis für KrankengymnastikPraxis für Krankengymnastik

Evelyn BüschingEvelyn Büsching
Tel. (05764) 942550Tel. (05764) 942550

Am Markt 4 | 31595 SteyerbergAm Markt 4 | 31595 Steyerberg

www.praxisbuesching.de | info@praxisbuesching.dewww.praxisbuesching.de | info@praxisbuesching.de

Schwerpunkte:Schwerpunkte:
• Manuelle Therapie• Manuelle Therapie

• Krankengymnastik• Krankengymnastik
• man. Lymphdrainage• man. Lymphdrainage

• PNF• PNF
• Massagen• Massagen

• Fango• Fango
• med. Fußpflege• med. Fußpflege

• Hausbesuche• Hausbesuche
• Funktionstraining• Funktionstraining

• Rückenschulkurse• Rückenschulkurse
• u.v.m.• u.v.m.

. . . .
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Unsere
Anzeigenberaterin

für die
Samtgemeinde

Steyerberg

Petra Danschick
ist Ihnen bei der Gestaltung

Ihrer Anzeige gerne behilflich.

Tel. 05021 - 966 410

Fax 05021 - 966 470

p.danschick@dieharke.de

Nienburger Zeitung von 1871

Ortsrat Wellie
tagt

Wellie (DH). Die nächste Sitzung des
Ortsrates Wellie findet am Dienstag,
21. Januar, um 19.30 Uhr im Gasthaus
„Freesenhof“, Wellie 31, 31595 Stey-
erberg, statt.
Tagesordnungspunkte sind neben
anderen die Satzungsänderung der
Hauptsatzung des Flecken Steyerberg,
Aufwandsentschädigungssatzung des
Flecken Steyerberg, Erlass einer Sat-
zung über die Erhebung von Beiträgen
nach Paragraf 6 NKAG für straßenbau-
liche Maßnahmen im Flecken Steyer-
berg (Straßenausbaubeitragssatzung),
allgemeine Ortschaftsangelegenheiten
und Bürgeranfragen.

Dorferneuerung
ist Thema

Deblinghausen (DH). Die nächste Sit-
zung des Ortsrates Deblinghausen
findet am Mittwoch, 22. Januar, um
19.30 Uhr im Landgasthaus „Linden-

hof“, Deblinghausen 22, 31595 Stey-
erberg, statt.
Auf der Tagesordnung stehen neben
anderen folgende Punkte: Satzungsän-
derung der Hauptsatzung des Flecken
Steyerberg, Aufwandsentschädigungs-
satzung des Flecken Steyerberg, Ver-
bunddorferneuerung Deblinghausen-
Düdinghausen-Sarninghausen (Ergän-
zung des Dorferneuerungsplanes), Er-
lass einer Satzung über die Erhebung
von Beiträgen nach Paragraf 6 NKAG
für straßenbauliche Maßnahmen im
Flecken Steyerberg (Straßenausbau-
beitragssatzung), Bauleitplanung im
Ortsteil Deblinghausen (Antrag der
KIM Rohrleitungsbau GmbH auf Er-
stellung einer Innenbereichssatzung,
Fernwärme Deblinghausen (Anschluss
der öffentlichen Gebäude), allgemeine
Ortschaftsangelegenheiten sowie Bür-
geranfragen.

Private
Anpflanzungen

Düdingahusen (DH). Die nächste Sit-Düdingahusen (DH). Die nächste Sit-
Anpflanzungen

zung des Ortsrates Düdinghausen
findet am Donnerstag, 23. Januar,

um 19.30 im Gasthaus Dammeyer,
Düdinghausen 17, 31595 Steyerberg,
statt.
Auf der Tagesordnung werden neben
anderen folgende Punkte behandelt:
Durchführung von privaten Pflanz-
maßnahmen im öffentlichen Straßen-
seitenraum, Erlass der 3. Satzung zur
Änderung der Satzung über die Über-
tragung der Abwasserbeseitigungs-
pflicht auf die Nutzungsberechtigten
der Grundstücke im Bereich des Orts-
teiles Düdinghausen, Verbunddorfer-
neuerung Deblinghausen - Düdinghau-
sen - Sarninghausen (Sanierung der
Dorfstraße im Ortsteil Düdinghausen),
Satzungsänderung der Hauptsatzung
des Flecken Steyerberg, Aufwand-
sentschädigungssatzung des Flecken
Steyerberg, Verbunddorferneuerung
Deblinghausen-Düdinghausen-Sarnin-
ghausen, (Ergänzung des Dorferneue-
rungsplanes), Erlass einer Satzung
über die Erhebung von Beiträgen nach
Paragraf 6 NKAG für straßenbauliche
Maßnahmen im Flecken Steyerberg
(Straßenausbaubeitragssatzung) so-
wie Bürgeranfragen.

Steyerberg (DH). Die Ver-
sammlung des Heimatver-
eins Steyerberg im Ho-
tel Süllhof am vergangen
Montag war wieder sehr
gut besucht. Es konnten
45 Mitglieder vom 1. Vor-
sitzenden Heinrich Hem-
ker begrüßt werden.
Im Vorstandsbericht wurde
deutlich, dass die Meyersiek-
sche Mühle mit dem Museum
und dem Café , auch im Jahr
2011 wieder gut besucht war.
Bei 30 Mühlenöffnungstagen in
der Mühle im letzten Jahr wa-
ren 6000 Besucher gekommen.

Auch die offenen Mühlensonn-
tage mit ihrem abwechslungs-
reichen Programm, immer am
3. Sonntag im Monat von Mai
bis Oktober, waren sehr gut be-
sucht.
Für die Verschönerung des
Steyerberger Ortsbildes hat der
Heimatverein im Herbst rund
5000 Osterglocken, 1000 Tul-
pen und 4000 Perlhyazinthen
in verschiedene Steyerberger
Straßenbeete gepflanzt. Diese
Blumen sollen in Steyerberg
den Frühling einläuten.
Die Hauptattraktion in Steyer-
berg im Jahr 2011 war die erst-
malige Wiederansiedlung eines
Storchenpaares nach über 50
Jahren auf der Meyersiekschen
Mühle. Die Anwesenheit der

Störche, genau zehn Jahre nach
Fertigstellung der Nisthilfe auf
der Mühle, war schon überra-
schend. Aber eine Sensation
war, dass dieses Storchenpaar
vier Jungstörche großgezogen
hat.
Bei den Vorstandswahlen wur-
den nachfolgend genannte Per-
sonen für zwei Jahre wieder
gewählt: 2. Vorsitzender Horst
Lausch, Schriftführerin Ursula
Dassis, stellvertretende Schrift-
führein Helga Schröter, Kas-
senwart Hermann Wehrs sowie
die Leiter der Arbeitsgruppen
Heinz Winkler (Ortsbild),
Gerhard Pohlmeyer (Links der
Aue), Dietmar Keitsch (Rechts
der Aue), Chronist Werner
Schröter und Beiratsmitglied
Dieter Mergner. Als neuen Kas-
senprüfer wurde Franz von Fra-
jer und als Ersatzkassenprüfer
Uschi Manske gewählt. Nach
der Versammlung zeigte das
Ehepaar Schröter einen Film
über die ehrenamtliche Arbeit
des Vereins 2011.

5000 Osterglocken und
4000 Perlhyazinthen
Heimatverein Steyerberg führte seine Jahreshauptversammlung durch

SV Steyerberg
Der gewählte Vorstand
des Heimtavereins
Steyerberg.
Auf dem Foto fehlt
der 2. Vorsitzender
Horst Lausch.

Steyerberg (DH). Der Verein
„KulturImpuls“ Steyerberg lädt
für Mittwoch, 15. Februar, um
19 Uhr ins Hotel Süllhof zur
Mitgliederversammlung ein.
Grundsätzlich sind interessierte
Gäste willkommen. Nach den
Regularien wird ausführlich
über die geleistete Jugendar-
beit des Vereins berichtet, ein
Schwerpunkt war beispielsweise
das Medienprojekt mit Schülern

der Waldschule in Steyerberg.
Es werden interessante Bild-
und Tondokumente dazu einge-
blendet. Horst Peters und Frank
Worbs berichten über ihre bis-
herige grundsätzliche Bildungs-
und Sozialarbeit mit Jugendli-
chen und alten Menschen.
Als Vorschau auf ein Konzert
mit 30 jungen Leuten der Mu-
sikschule Hannover, dem inter-
national tätigen Orff-Orchester,

am 14. April wird ein Film ge-
zeigt über Projekte mit den jun-
gen Leuten. Den Film haben
die Schüler selbst angefertigt.
Und für alle, die den Beitrag
noch nicht gesehen haben, gibt
es einen preisgekrönten Film-
beitrag über die Arbeit einer
norddeutschen Gesamtschule
als Problemschule. Hier wird
speziell die Arbeit mit Musik in
Zusammenarbeit mit der Deut-
schen Kammerphilharmonie
vorgestellt. Das Gesamtprojekt
der Schule in einem Bremer
Problemstadtteil erhielt bereits
mehrere europäische Auszeich-
nungen.

Die Jugendarbeit steht
im Vordergrund
Rückblick und Ausblick beim „KulturImpuls“

Termine +++ Termine +++ Termine +++ Termine
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Fa. Ökologgia liefert alles fürs ökologische Bauen.

Sarninghäuser Straße 9
31595 Steyerberg
Telefon (05764) 9610-0
www.nordmann-steyerberg.de

Planungstage bei Nordmann in SteyerbergPlanungstage bei Nordmann in Steyerberg
am 25. und 26. Februar 2012 jeweils von 10 bis 17 Uhr!

bäder –
Ort der Inspiration

und Perfektion

home spa –
Lebensenergie aus Wärme

feuer und
flamme –

eine Alternative zu Öl/Gas
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Für das leibliche
Wohl ist gesorgt.

ANZEIGE

Bäder – Wellness – Einrichtungen und
innovative Heizsysteme – Dämmen
Das Nordmann-Team bietet individuelle Beratung zur
Umsetzung Ihrer Wünsche
Steyerberg. Bei den Planungstagen am
25. und 26. Februar 2012 beraten Frau
Nordmann und ihr Team Sie gerne über:

• moderne Technologie im Badbereich
• ausgeklügelte Badarchitektur
• emotionale Beleuchtung
• natürliche Materialien
• stylische Objekte

Bei einem von der Firma Nordmann ge-
planten und realisierten Bad haben Sie
die Sicherheit, dies alles mit einem Kre-
ativleistungspaket zu erwerben, denn die
Firma Nordmann ist mit dem Qualitäts-
siegel von AquaCultura, den führenden
Bad-Einrichtern in Deutschland, ausge-
zeichnet.

Im Bereich innovative Heiztechnik berät
Sie Dipl.-Ing. Ralf Nordmann über die
Möglichkeiten, wie Sie mit der Technik
der erneuerbaren Energien Ihre Heizkos-
ten erheblich reduzieren können:

• Solarthermie
• Wärmepumpe
• Biomasse-Heizungen
• Blockheizkraftwerke

• Energiekonzepte für Ein-und Mehr-
familienhäuser unter Einbeziehung
der vorhandenen Heizung.

Innovative und kompetente Leistungen
in den Bereichen Beratung, Planung,
Ausführung, Wartung, Reparatur und
Kundendienst rund um die gesamte
Haus- und Badtechnik bietet Ihnen der
komplette Service aus einer Hand.

Neue energiesparende Heizsysteme wer-
den mit einer guten Dämmung noch ef-
fektiver. Aus diesem Grund bietet die Fa.
Nordmann seit mehreren Jahren auch
Dämmsysteme, besonders für Altbauten,
an. Unsere DämmProfis zeigen Ihnen die
Möglichkeiten auf, wie Sie mit geringen
Mitteln gute Erfolge erzielen können.

Während der Planungstage können Sie
sich auch bei Vorträgen z.B. über „KfW-
Darlehen“ oder „Genial heizen – richtige
Heizsysteme für Ihr Gebäude“ usw. infor-
mieren.
Das aktuelle Programm finden Sie am
Freitag, 24. Februar, in der Harke oder
im Internet unter:
www.nordmann-steyerberg.de

. . . .
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Zeitungszusteller/in
gesucht! Sie sind mindestens 18 Jahre

alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Dann tragen Sie für uns
Die Harke am Sonntag
bis 11.00 Uhr aus.

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (0 50 21) 92 27 39

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

am Sonntagam Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

Leeseringen
zum 1. März 2012

Hämelhausen
ab sofort

Münchehagen
zum nächstmöglichen Termin

Wir sind Vertriebspartner
der Unternehmensgruppe
DIE HARKE, Nienburg, für

die Tageszeitung DIE HARKE,
das Anzeigenblatt

DIE HARKE am Sonntag
sowie für die

Citipost Hannover.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum sofortigen
Eintritt auf Vollzeitbasis

eine/n zuverlässige/n und engagierte/n

kaufmännische/n Mitarbeiter/in
Sie passen zu uns, wenn Sie Kontaktfreudigkeit und Flexi-
bilität am Arbeitsplatz mitbringen, Spaß am Umgang mit
Kunden und Mitarbeitern haben und über ein sicheres,
zuvorkommendes und verbindliches Auftreten verfügen.
Eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung setzen wir
voraus, Kenntnisse in der Lohnbuchhaltung (z.B. in Datev)
sind von Vorteil.
In Wort und Schrift können Sie sich geschickt ausdrücken.
Unbedingt erforderlich sind gute Kenntnisse im Umgang mit
dem PC.
Wie bieten Ihnen eine verantwortungsvolle und interessante
Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld sowie eine
angemessene Vergütung.

Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre
qualifizierten Bewerbungsunterlagen an:
Mittelweser Vertriebs GmbH
An der Stadtgrenze 2
31582 Nienburg
Abteilung Personalwesen

mittelweser
vertriebs

GmbH

Unternehmensgruppe DIE HARKE

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Wir stel len ein:

Kraftfahrer (m/w), FS Kl. CE
für innerdeutschen Fernverkehr.

Spedition Gerkens GmbH & Co. KG, Nienburg
Telefonische Bewerbungen bitte ab Montag unter
Telefon (05021) 963717 – Frau Gerkens

Legen Sie Wert auf eine gute Küche? Wir auch!
Guten Tag! Wir möchten uns Ihnen kurz vorstellen. Wir sindGuten Tag! Wir möchten uns Ihnen kurz vorstellen. Wir sind 
ein bundesweit tätiges Dienstleistungsunternehmen im Be-ein bundesweit tätiges Dienstleistungsunternehmen im Be-
reich des Caterings. Wir sind auf das Bewirtschaften vonreich des Caterings. Wir sind auf das Bewirtschaften von 
Küchenbereichen in kleinen, individuellen, aber allesamtKüchenbereichen in kleinen, individuellen, aber allesamt 
familiären Altenpflegeeinrichtungen spezialisiert.familiären Altenpfl egeeinrichtungen spezialisiert.

Unser engagiertes, dienstleistungs- und serviceorientiertesUnser engagiertes, dienstleistungs- und serviceorientiertes 
Mitarbeiterteam im Küchenbereich im Alpheide-Senioren-Mitarbeiterteam im Küchenbereich im Alpheide-Senioren-
zentrum in Nienburg wünscht sich tatkräftige Unterstützungzentrum in Nienburg wünscht sich tatkräftige Unterstützung 
zum nächstmöglichen Termin durch eine/nzum nächstmöglichen Termin durch eine/n

Küchenleiter (m/w) in VollzeitKüchenleiter (m/w) in Vollzeit
damit auch künftig Kompetenz, Professionalität und höchs-damit auch künftig Kompetenz, Professionalität und höchs-
te Qualität unser Aushängeschild sein kann. Wenn Sie ein-te Qualität unser Aushängeschild sein kann. Wenn Sie ein-
schlägige Berufserfahrungen als Küchenleitung besten-schlägige Berufserfahrungen als Küchenleitung besten-
falls in einer Altenpflegeeinrichtung besitzen, Ihnen derfalls in einer Altenpfl egeeinrichtung besitzen, Ihnen der 
Umgang und Verarbeitung von Lebensmitteln nach denUmgang und Verarbeitung von Lebensmitteln nach den 
HACCP-Richtlinien keine Schwierigkeit bereitet und Sie überHACCP-Richtlinien keine Schwierigkeit bereitet und Sie über 
eine sehr gute betriebswirtschaftliche Arbeitsweise, kon-eine sehr gute betriebswirtschaftliche Arbeitsweise, kon-
zeptionelles Denken, fundierte Kenntnisse im Personalma-zeptionelles Denken, fundierte Kenntnisse im Personalma-
nagement und in einer ausgeprägten, motivierenden Mit-nagement und in einer ausgeprägten, motivierenden Mit-
arbeiterführung verfügen, dann laden wir Sie herzlich ein,arbeiterführung verfügen, dann laden wir Sie herzlich ein, 
um sich näher kennenzulernen.um sich näher kennenzulernen.

Unser Mitarbeiterteam und wir würden uns sehr freuen, vonUnser Mitarbeiterteam und wir würden uns sehr freuen, von 
Ihnen zu hören. Bitte wenden Sie sich hierzu jederzeit undIhnen zu hören. Bitte wenden Sie sich hierzu jederzeit und 
sehr gern an:

Alpheide-SeniorenzentrumAlpheide-Seniorenzentr
Frau Carmen Witte-Yüksel, Hausleitung
Am Exerzierplatz 26
31582 Nienburg
Tel.: 05021/4747
witteyueksel@helvita-gmbh.de

Helvita Wirtschaftsdienste GmbH

Stellengesuche
Su. VZ im Bürobereich, Rm. Nbg.,

gute Englisch- u. EDV-Kennt-
nisse, bin 29 J., flex., in unge-
kündigter Stellung. % (01 52) 24
64 23 12 ab 18.00 Uhr

Kaufmänn. erfahrene Allround-
kraft sucht neuen Wirkungs-
kreis. Erledige alle anfallend.
Sekretariatsaufgaben selbst-
ständig, Office, Word, Excel,
Outlook, bisheriger Einsatz:
Empfang, Telefonzentrale, vor-
ber. Buchhaltg., Barkassen-
führg., Rechnungsstellg.-/prüfg.,
Angebotserstellg., Kundenkor-
respondenz sowie Messedienst.
Bitte nur seriöse Angebote
% ( 01 52) 57 90 48 09

Suche Nebenjob in Steyerberg
oder näheren Umgebung
% (01 74) 5 90 64 59

Kraftfahrer Suche Stelle als
Haus-Hof-Lagerwart oder
Kraftfahrer FS Kl. C/CE auf
400,- € Basis,
! (01 72) 5 14 77 35

Heilerziehungspflegerin
bietet Betreuung und Pflege jeg-
licher Art. % (01 52) 24 37 27 36

Ärztetafel

Urlaub
vom 17. Feb. bis einschl. 24. Feb. 2012

Dr. med. N. Bastami
Frauenärztin, Akupunktur

Mittwochnachmittag Mädchensprechstunde
Lange Straße 9, Nienburg
Telefon (0 50 21) 6 22 88

Unterricht

Nienburger Nachhilfe
Einzelnachhilfe in

Mathematik, Englisch, Deutsch,
Spanisch und Rechnungswesen

Telefon (05021) 915762

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Veranstaltungen

• Hin-/Rückreise im Fernreisebus • 9 x ÜN im
DZ/EZ inkl. Vollpension • 35 Diätformen mög-
lich • Willkommensdrink • ärztliches Eingangs-
gespräch (symptomorientierte Untersuchung,
Therapieempfehlung) • Arztvorträge, Ernäh-
rungsberatung, geführte Wanderungen • Abend-
veranstaltungen • Hallenbadnutzung (außerhalb
der Therapiezeiten) • 24 Std. Bereitschaft (Kran-
kenschwester) • Kurprogramm: 2 individuell ver-
ordnete Anwendungen pro Arbeitstag (außer An-
u.Abreisetag):z.B.Wassergymnastik, NordicWal-
king, Muskelrelaxation, Inhalationen, Rotlicht,
Kneipp-Güsse

Bad Wildungen inkl. VP
10 Tage
Kurreise

p.P.
kein

EZ-Zuschlag618,-

Gesundheitszentrum Helenenquelle
(Nichtraucherhaus) direkt im Kurviertel,
Therapiezentrum, Schwimmbad, Lift,
Café, Terrasse u.v.m. Die Kurtaxe (2,15 €
p.P./Tag) ist vor Ort zahlbar.

13.05.-22.05.12

Alternativ buchbare Pakete (ersetzen
das links stehende Kurprogramm)
Rückenschmerzen therapieren + 135,-
Tradition. Chinesische Medizin + 207,-
Weitere Infos: www.cup.de

Reisetermin:

Am Gewerbegebiet 8, 31634 Steimbke,
Telefon 05026 - 9 02 80

www.cup.de • CUP ist Reiseveranstalter seit 1979 und TÜV-zertifiziert

Hundeschule-Petershagen
Aufbauseminar über den Umgang
mit aggressiven Hunden“
3. bis 4. März 2012 jeweils von 10 bis 17 Uhr
mit Mirjam Cordt

Info unter: Christa Reinhold
Tel. (05707) 780 od. christa.reinhold@freenet.de
www.hundeschule-petershagen.de

Welpen-
spielstunde

jeden Freitag!

Tiermarkt

Su. Hann.-Hengstjährling
% (01 72) 5 11 35 36

4 Nymphensittiche grau 6 und
4 Jahre umständehalber zu
verkaufen 120€

! (0 57 64) 20 08

Jack-Russel Welpen abzugeben.
% (0 57 61) 27 26

King- u. Brieftauben in versch.
Farben, % (0 57 65) 15 85 oder
(01 75) 4 60 66 81

Verkaufe Heubunde 1. Schn. u.
Heulagerundballen 40,-E , 2.
Schnitt.. % (01 70) 3 06 64 62

Outdoorhütten (Be.). Id. f. Schwei-
ne, etc. % (01 60) 92 33 26 70

Suche 1a Pferdeheu in kl. Ballen.
% (0 42 54) 8 02 89 95

Hundesalon, Tel. (0 50 21) 8638 51

Stellenangebote

Das Deutsche Rote Kreuz in Nienburg ist ein moderner Dienstleistungsverband mit
insgesamt 4 Altenpflegeeinrichtungen im Landkreis Nienburg sowie dem Betreuten
Wohnen in Nienburg. Darüber hinaus sind wir mit der Wahrnehmung
rettungsdienstlicher Aufgaben und der Notarztgestellung beauftragt.
Zum 01.06.2012 (früher oder auch später) suchen wir im Rahmen der Nachfolge
für unser Altenzentrum Nienburg eine erfahrene Führungskraft für die Position der

Wenn Sie über eine umfassende berufliche Qualifikation und eine hohe soziale
Kompetenz verfügen, dann können wir Ihnen einen interessanten Arbeitsplatz
bieten.
Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung
bis zum 15.03.2012.

Weitere Informationen finden Sie unter den Stellenangeboten auf unserer Homepage:
www.drk-nienburg.de
Ihre Ansprechpartnerin:
Frau Karola Holweg
Einrichtungsleitung
DRK Nienburg gemeinnützige GmbH
Altenzentrum Nienburg
Rühmkorffstraße 9, 31582 Nienburg/Weser
Tel. 05021 / 906 - 101
Mail. Karola.holweg@drk-nienburg.de

Pflegedienstleitung (m/w)
in Vollzeit (38,5 Std./Wo.)

Zum 1. August 2012 
bieten wir folgende Ausbildungsplätze an:
Ausbildung zum/zur Bäcker/in

Ausbildung zum/zur Fachverkäufer/in
Außerdem bieten wir ganzjährig Praktikumsstellen an.

Bewerbungen bitte an:
BÄCKEREI LOHRER

Mardorfer Straße 5, 31535 Neustadt-Mardorf 
Telefon (0 50 36) 4 38

Weitere Informationen unter www.baeckerei-lohrer.de

Sie arbeiten selbstständig
in/mit einer Vertriebsagentur und
suchen neue Herausforderungen?

Wir bieten seriöse Auftraggeber,
Unterstützung beim Aufbau und
das Wichtigste: pünktliche und
schnelle Bezahlung!! Informie-

ren Sie sich jetzt unverbindlich!!

Infos unter
www.promotion-welt.de,
für Eilige 08000-402200.

Milchviehbetrieb im südl. Heide-
kreis (SFA) su. Mitarbeiter/in in
VZ- TZ % (01 52) 5 241 09 94 v.
10-12.00 bzw 19.30-20.30 Uhr
Wohnung kann in Betriebsnähe
gestellt werden.

Servicekräfte gesucht für Triangel
Spielothek, Vollzeit, 400€

Basis, Wechselschicht!
Bewerbung an
sandramoeller@arcor.de
! (01 71) 7 40 87 85

Taxi Lichtenberg
Suche

Taxifahrer/in
zur Aushilfe für die Tagesschicht

von Montag bis Freitag und
für die Nachtschicht am Freitag

und Samstag.
Telefon (0 50 21) 86 39 82

Wir suchen zu sofort
Aushilfe

für die Bereiche Verkauf und Reinigung
auf 400-€-Basis.

Scholly‘s MRD GmbH
31623 Drakenburg · Verdener Landstr. 6

Telefon (05024) 981516

Spielhallenaufsicht ab 18 J.,
auf 400,-E Basis zu sofort ge-
sucht % (0 50 21) 1 70 09

Ein Schutzschirm
für Kinder

www.tdh.de

Damit Kinder die Chance auf
eine bessere Zukunft erhalten.

. . . .
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Natursteinarbeiten

Rudolf-Diesel-Str. 10
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 88 92 82
www.der-fliesenleger.com – www.bauenwohnenleben.com

AUSSTELLUNG

V
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F

Planung

Gestaltung
Ausführung

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Ernstingstraße 36
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

I. Obergeschoss,
68,95 qm, Kaltmiete 310,00 €

Havelstraße 14
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

II. Obergeschoss,
70,77 qm, Kaltmiete 300,00 €
Zzgl. Betriebs- und Heizkosten.

Kaution 3 Nettomieten.

Hier geht es zu unseren
weiteren Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.dewww.gbn-nienburg.de

Immobilien

Ein- und
Zweifamilienhäuser

1.-Fam.-Haus in Nbg./ Holtorf
140 m² Wfl. inklusive 774m²
Grdst. Garagen, Preis: 249.300€

Lange & Lossau Baubetreuungs
GmbH % (0 50 21) 60 20 00

Reihenhaus in Steyerberg, zentr.
Lage, 108 m² Wfl., 4 Zi. Kü.,
Bad, Gäste-WC, Carport frei ab
01.05.2012 % (057 64) 10 01

EFH inkl Einliegerwhg in Estorf
Bj 1997;
200m² Wfl;
686m² Grundstück
ab ca. 01.12.12 frei
199.000 € VB ! (0 50 25)
20 41 50 ab 18 Uhr
bjoern.vogler@googlemail.com

Baugrundstücke
Baugrundstück in Bühren,

1.562 m², auch teilbar, voll er-
schlossen 40,- E/m², Ortsrandlage
.mit Blick auf Nienburg, Privatweg
Lange & Lossau Baubetreuungs
GmbH % (0 50 21) 60 20 00

Baugrundstück in Holtorf,
774 m², voll erschlossen 78,- E/m²,
Lange & Lossau Baubetreuungs
GmbH % (0 50 21) 60 20 00

Land- und Forstwirtschaft

BREMER
LANDMASCHINEN

27330 ASENDORF · ! (0 42 53) 9 30 50

Verpachtungen
Suche 1-2 ha Weide in Stöckse,

Wenden oder Linsburg.
! (0 50 21) 8 62 71 11

Immobilien-Gesuche
Junge Familie sucht EFH /Bau-

grundstück in der Nähe von
HEKA. EFH ab 140 m²
! (0 50 21) 8962010AB

Vermietungen
Langendamm - 3 Zi., EG, Carport,

330,- € kalt; 4 Zimmer 1 OG. mit
Dachterrasse, Carp., Wintergar-
ten, 390,-€ kalt % (0 57 64) 24 08

Betreutes Wohnen in priv.
Senioren-WG für Pflegebedürf-
tige (besond. Demenz-Erkran-
kung) mit 24-Std-Betreuung
(kein Heim). Wenige EZ/DZ frei
geworden in barrierefrei ausgeb.
Landhaus (Lift, Bäder, WC, etc.),
geeignet auch für Ehepaare.
Rennomierter ambulanter Pfle-
gedienst - Pflegestufe er-
wünscht. Gesamtkosten sind un-
abhängig von Pflegestufe(!):
z. Zt. (inkl.EZ-Miete, NK, Voll-
pens., Rund-um-die-Uhr-Be-
treuung) nur E 1086,---!Info:
www.seniorenwg-haus-luise.de
oder
Kontakt % (01 70) 8 01 21 18

Stolzenau: Zentr. Lage DG-App-
Whg., ca. 53m², KM E 250,-
zzgl. NK % (0 57 61) 26 44

1-Zimmer-Wohnung
Drakenburg: 1 Zi.-Whg., EG,

z. 1.03. frei, % (0 50 24) 87 79 +
FAX od. (0 15 11) 5 20 93 15
Besichtigung möglich.

Frestorf: 1 1/2 ZKB, möbl. Wohn.,
neue Küche, 40 m², 320,- WM,
ab 1.03.12, % (05765) 208315

Nienburg 1Zi.-Whg. 30m², EBK,
185€+NK+MS, kurzfr. zu
vermieten
! 01 51 12 43 12 38

Möblierte Kleinstwohnung, sep.
Eingang an Berufstätige, Stu-
denten oder Soldaten, einschl.
PKW-Einstellpl. % (0 50 21) 51
55 oder (01 60) 92 38 62 68

Stolzenau: 1 ZKB, EG, KM 230,-
E , ab 1.5. % (01 71) 5 02 60 22

Dolldorf/Balge, kl. App. (Neubau)
ab sofort zu verm. inklusiv. NK
300,- E % (050 22) 7 33

Möbl. Zimmer in WG an Berufstä-
tige, Studenten od. Soldaten
einschl. PKW+Fahrrad-Einstell-
platz % (0 50 21) 51 55 o.
(01 60) 92 38 62 68

Steimbke, 40 m² Singl-Whg.,
1½ Zi., sep. Eing., Garten-Hs.,
KM 175,-E , % (0 50 34) 5 34

2-Zimmer-Wohnung
Nbg. 2 Zi.-Whg, EBK, 45 m² ab

März % (0 57 64) 3 55

Landesbergen, Nähe gepl. Ein-
kaufszentrum, 2 Zi.-DG-App.,
mit Singleküchenzeile, Carport,
Gartenhaus % (01 60) 2 82 54 98
oder (0 42 57) 98 30 13

Drakenburg: 2 ZKB, OG, 59 qm,
EBK; KM 260 E +NK +MS,
ab 1.3., % (01 51) 507 48 788

Steyerberg: 2 Zimmer, Küche,
Bad, 55 m², ab sofort zu verm.,
% (01 71) 7 34 96 66

Nbg/Alpheide, EG, 67 m²; 2 ZKB,
Balkon, gr. Keller, 370,- E KM +
30,- E Garage, + NK + MK
% (01 75) 4 16 11 31

Borstel b. Sulingen: 2 Zim, OG, 2
Ebenen, EBK, Vollbad, Süd-
balk., ca. 60 m² ,ab 01.05. od.
früher, % (01 73) 5 68 28 36

Rehburg, 2-Zi.-Whg.,frei,
ca. 65 m², Laminat, Grg., Gar-
tennutz., KM 290,-E + NK
160 E + MS % (0174) 4 88 97 76

Stolzenau; 2 ZKB, EBK, zentral,
KM 280,- E , % (01 71)5 02 60 22

Steyerberg 2 Zi. Altbau, teilmöb-
liert mit Küche, KM nur 250€

frei. Dolle % (0 57 64) 24 08

Drakenburg: 2-3 Zi., DG-Whg.,
ca. 51 m², offene Wohn-Küche,
neuw. Bad, KM 230,- E + 150,-
NK, frei, % (0 50 24) 87 79 + Fax
Handy (01 51) 15 20 93 15

Rohrsen neben dem Jibi:
Zentral modern, hell, EG-Wohn.,
2 ZKB, Terr., 73 m², Carport,
Geräter., Garten, z. 1.05. od. so-
fort, % (0 50 24) 13 47 o. 8 83 30

3-Zimmer-Wohnung
3-Zi.-Whg. mit Balkon in Nbg., 73

m², Gr. Ziegelriede, EG, reno-
viert, Keller KM 340,- E + NK +
2 MMS, % (0 50 21) 1 81 88 ab
19.00 Uhr

Bad Rehburg: 3 ZKB, 62 m²,
EBK,ruh. Lage, 1. OG, Balkon,
315 E+NK, % (01 71) 4 98 19 91

Loccum, 3 Zi.-Whg, ca. 66 m², 1.
OG, KM 340 E *+ NK
% (01 51) 10 72 28 42

Liebenau: 80 m², 3 Zi., 2 Blk.,
KM 320E , % (01 62) 8 58 27 35

Rehburg, Neubauwhg. DG,
3 ZKB, Abstellrm, Grg., Lami-
nat, 75 m², KM 380,-E +NK +
MS, zum 01.05.12. %(05037)465
od. % (01 60) 4 85 19 48

Zu sofort Nachmieter gesucht!
3 Zi. Whg., 82 m², EBK,
Balkon, Keller, an Berufstätige
zu vermieten,
! (01 62) 9 27 48 81
(E-Mail)marielehr@live.de

Uchte: 3 ZKB, 64 m²,
% (0 57 67) 18 29

Stolzenau: Single-App., 39 m², mit
Laminat u. Fliesen, EBK, Gas-
heiz., alles auf neuestem Stand,
KM 230,- E + NK + MK,
% (015 23) 3 85 01 82

Nienburg, Mindener Landstr.
3 ZKB, Balkon (1. OG)
61,66 m2 – KM 355,– €
EBK vorhanden
frei zum 1. 4. 2012
PKW-Einstellplatz

Nienburg, Verdener Landstr.
3 ZKB, Balkon (1. OG)
60 m2 – KM 315,– €
frei zum 1. 3. 2012

Liebenau, Lange Straße 92
3 ZKB (1. OG)
77,5 m2 – KM 355,– €
EBK vorhanden
frei zum 1. 4. 2012
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

Nbg., 3 ZKB, OG, 80 m², KM 370 E

k.Tierh, Grg, Balkon %(05024) 640

Hämelhausen: 3 Zi., Küche, Bad,
EBK, frei ab 1. März.
Tel. 0174-1847523

NI: 3 ZKB DG-Altb.-Whg., 95 m²,
Grg., Citynah, KM 420E zum
1.4., % (0 50 21) 1 22 72, ab 18 h

Anemolter: 3 ZKB, 76 m², EBK,
Kellerraum, Garage, PKW-Stell-
platz, 270,-E + NK + MS,
% (0 57 61) 28 72

4-Zimmer-Wohnung
Holtorf: 4 ZKB, 100 m², Fliesen +

Laminat, Keller, Grg. mögl.,
400,- E KM + NK, % (0 50 21)
91 73 84 od. % (0176) 96105544

Rehburg: gepfl. 4 Zi.-Whg., 80 m²,
m. Blk., Lam., KM 380,- E + NK,
Energieausw., Grg. mögl.
% (01 60) 7 82 76 05 ab 16 h

Steyerberg, 88 m², 4 Zi. Neubau mit
Terrasse, alles im EG, Carport,
450€ KM Dolle % (0 57 64) 24 08

Im Winkel EG, 80 qm, EBK,
ab 1.4., KM 400,- WM 585,-
MS ! (01 62) 7 04 44 81

Gewerbliche
Vermietungen

Holtorf / Verdener Landstraße
Bürogebäude mit ca. 300 m² Nfl.
Bj.1998 , Keller, Garage, Stell-
plätze, zu verkaufen oder zu ver-
mieten % 0 172 / 54 35 22 8

Umgebung Nienburg: Bäckerei-
Filiale zu vermieten. Zuschriften
an DH unt. ü D 1270761

Ladenlokal in Liebenau zu verm.!
Geeignet für Friseur, Massage,
Fußpflege, Therapie-und Schu-
lungsräume % (0 50 23) 94 50 86

Häuser
Warmsen: Niedrigenergiehaus,

Landhausstil, 133 m² Wfl.,
sichtb. Deckenbalken in EG u.
OG, WZ: Parkett u. Kaminofen,
2 Schlafzi., Blk. u. überd. Terra.,
Carport, Abstellrm., kl. Garten,
ab 15.05. od. später.
% (0 57 67) 9 30 15, ab Montag

Garagen
Hannov.-Str. TKW-Halle – Garage

40,- €. % (0 57 64) 24 08

Mietgesuche

2-Zimmer-Wohnung
NI: Suche EG-Whg. 2 Zi., Kü.,

Du., Blk., ab 1.6.2012 od. später,
bis 350EWM% (01 75) 3 58 10 25

3-Zimmer-Wohnung
Junges, berufsst. Paar mit Hund

sucht 3 Zi.-Whg. im Rm. Mar-
klohe, Drakenburg, OT Nbg.
zum 1.4.12, KM bis ca. 350,-E .
% (01 60) 6 81 63 74

Junge Frau mit 2 Kindern sucht
zum 1.5.2012 günstige 3-4 ZKB
im Raum Heemsen, mögl. Tier-
haltg.% .(01 62) 7 30 81 91

4-Zimmer-Wohnung
Suchen Wohnung/ Haus in Uchte

Junges, berufstätiges Ehepaar
sucht Whg./ Haus mind. 4
Zimmer in Uchte, Tel. ab 17
Uhr (0 50 25) 2 19 98 24

Familie mit Kind sucht 4 Zi.-Whg.
in Holtorf/Erichshagen zu so-
fort. % (01 74) 3 88 16 68

Häuser
Suche Haus od. 4 ZKB, m. Terr.

od. gr. Balkon, im Raum Peters-
hagen/Stolzenau/Steyerberg,
% (05 71) 3 98 59 29

Garagen
Trockene, sichere Garage

für Oldtimer im Raum Nienburg
gesucht.% 0170 53 52 386
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HEUTE von 11 bis 16 Uhr*

* keine Beratung, kein Verkauf außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten
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BMW

320i Touring, EZ 9/06, schwarz-
met., 52 Tkm, Klimaautom., Wi.-
+So.-Rf., TÜV/AU 9/2013,
14600 E VB % (05021) 13622

Citroen

Citroen C1 HDI 55 Style, Euro 4,
Klima, ABS, Servo, ZV, CD-Ra-
dio, sparsam, 4 Ltr. Diesel, Ez.
4/07, 8-fach bereift, 76 Tkm,
5290,- E VB % (0 50 37) 17 29

Lancia

…Ein Stück Italien in Syke…
R&S Ihr Autohaus · Ihr Partner
für Fiat, Lancia und Alfa Romeo
www.RS-Syke.de ! (0 42 40) 93 11-0

Opel

Opel Vectra C, Bj. 11/05, 114 kW,
155 PS, 6-Gang Getriebe, silber,
1. Hd., Scheckheft gepfl., So./
Wi.-Reifen, ca. 28 Tkm, 10 500,-
E VB. % (01 72) 5 30 79 90

Corsa B, Benziner, schwarz, EZ 3/
96, TÜV+ HU 6/13, 145Tkm,
1 200 E VB % (01 60)2 08 20 83

Omega -A Bj. 91, 157600 km, fahr-
bereit ohne TÜV, 499,- E , % (01
79) 3 94 38 69

Renault

Renault Twingo, Bj. 2003, 75 PS,
100 Tkm, Alu., 3 200,-E VB.
% (01 73) 2 08 54 88

VW

VW Passat Kombi, Bj. 06/96,
Benziner, 90 PS, Klima, eFH,
TÜV 06/13, 270 Tkm, 1 350,-E .
% (01 60) 97 03 34 71

Automarkt-Ankäufe

Kfz.-Lehrling sucht PKW,
gern auch TÜV-fällig oder de-
fekt. % (015 78) 71 41 051

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe gebr. PKW u. Transporter
auch Unfall od. ohne TÜV; 05027/537

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Vorzelte – Zubehör
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Krafträder

Roller Kymco Super 8, Bj. Ende
2010 Pr. VB,% (0170) 47 172 71

Landmaschinen
Ankauf

Düngerstreuer. % (01525)3171964

Suche landwirtschaftl.Anhänger/
Kipper bis 8 To. u. kl. Trecker,
auch rep. bedürftig.
% (0 50 71) 779

Kaufe Traktoren,
Baumaschinen, PKW‘s

und LKW‘s aller Art.
Telefon (05021) 12486 oder

Mobil 0173/6260240

Landmaschinen
Verkauf

1 Achs Schlepper mit Fräse/Grub-
ber/Pflug, Preis VS.
% (01 73) 2 08 54 88

Claas Mähdrescher Super Auto-
matic S Mähdrescher (gezogen)
Teil-funktionsfähig Preis
VS! (01 74) 9 40 71 38

Kombiwender. % (01525)3171964

Kl. Ladewagen m. Schneidwerk,
guter Zustand., VB 600,-E .
% (01 71) 7 26 99 00

Maschinenmarkt
Ankauf

Suche Roller, Aufsitzmäher und
alten Traktor, auch defekt. Alles
anbieten! % (01 73) 1 99 07 73

Automarkt

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/+ MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 6,1, außerorts 4,3,
kombiniert 5,0; CO2-Emissionen: kombiniert 115,0 g/km
(Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse C.
Abb. zeigt Sonderausstattungen. *Herstellergarantie bis maximal 100.000 km.
**Leasingsonderzahlung: 999,–€, mtl. Leasingrate: 99,– €, Laufzeit: 36 Monate,
Kilometerleistung p.a.: 10.000 km. Ein Angebot der NISSAN LEASING.

Autocenter Schlesner GmbH & Co. KG
Hannoversche Straße 89 • 31582 Nienburg
Tel.: 0 50 21/91 90 80 • www.schlesner.de

FLOTTER FLITZER SUCHT 
SEINE FAHRERIN!SEINE FAHRERIN!
Gut aussehender MICRA COOL mit klasse Werten (1.2 l,
59 kW, 80 PS) sucht seine Fahrerin. Ich bin sport-
lich, flexibel und zuverlässig (3 Jahre Garantie*). Mit 
Entertainment (Radio/CD-Kombination) und Klima-
anlage möchte ich mit DIR die Stadt erkunden. 
Ruf mich an für eine Probefahrt unter der Telefon-
nummer: 0 50 21/91 90 80

MICH GIBT ES SCHON FÜR 10.380,– €
BARPREIS ODER 99,– € PRO MONAT** –
UND DAS SOGAR MIT KLIMAANLAGE!

Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e. V.

Arbeit für den Frieden
Spendenkonto: 4300 603
Postbank Frankfurt
BLZ 500 100 60
info@volksbund.de
www.volksbund.de

Ihre große
Liebe kehrte
nicht zurück ...
www.trauer-braucht-einen-ort.de

. . . .



Wassermann 21.1. - 19.2.
Zwischendurch könnte
der Mut schwinden. Es sei
denn, Sie schalten den Ver-
stand auf stumm und pa-
cken die Gelegenheit beim
Schopfe.

Fische 20.2. - 20.3.
Hals über Kopf werden Sie
sich zwar nicht verlieben,
aber es kommt auf jeden
Fall dazu, dass Sie einen in-
tensiven Blick erwidern.

Widder 21.3. - 20.4.
Mit Normalität kann Sie jetzt
niemand hinter dem Ofen
hervorlocken. Ihre Aben-
teuerlust ist groß und sucht
nach Herausforderungen.

stier 21.4. - 20.5.
Bei der Arbeit beeindrucken
Sie durch Ihre vorbildliche
Haltung. Sie haben wirklich
keinen Grund zu übertrie-
bener Bescheidenheit.

ZWillinge 21.5. - 21.6.
Vor einer offenen Ausspra-
che werden Sie sich nicht
drücken können. Die Welt
wird Ihnen aber schnell wie-
der freundlich erscheinen.

Krebs 22.6. - 22.7.
Bei einem Treffen kommt
es darauf an, die richtige
Mischung aus Annäherung
und Distanz zu finden. Hö-
ren Sie auf Ihr Bauchgefühl.

löWe 23.7. - 23.8.
Schwäche zu zeigen, kann
eine wertvolle Stärke sein.
Sie kennen Ihren Wert und
kommen auch mit kleinen
Patzern wunderbar zurecht.

JungFrau 24.8. - 23.9.
Das Strahlen Ihrer Augen
spricht Bände: Man sieht
es Ihnen an, dass Sie mit
Ihrem Leben momentan
auf allen Ebenen zufrieden
sind.

Waage 24.9. - 23.10.
Kleinere Enttäuschungen
stecken Sie derzeit gut
weg. Ihr Selbstvertrauen ist
stark genug. Nicht durch
Kritik verunsichern lassen.

sKorpion 24.10. - 22.11.
Es ist nicht weiter tragisch,
wenn es nicht ganz so rei-

bungslos läuft wie sonst.
Sie müssen schließlich nie-
mandem etwas beweisen.

schütZe 23.11. - 21.12.
Ehrlichkeit zahlt sich wieder
einmal aus. Die Sterne ge-
ben Rückendeckung, wenn

es darum geht, ein schwie-
riges Thema anzusprechen.

steinbocK 22.12. - 20.1.
Sie merken sofort, wenn et-
was nicht stimmt. Gehen Sie
dennoch so behutsam wie
möglich vor. Ihr Gegenüber
reagiert sehr emotional.

... aktuell und informativ!
MEYER

Fahrschule

✆ (05021)
 42 20
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Rohrreinigung

Abfluss verstopft?
Küche – Bad – WC

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de
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Herzlichen
Glückwunsch!

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder haben eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Das sind Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten

und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv

die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung

erfolgt durch erfahrene Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den verschiedenen Angeboten.
Sprechen Sie mit Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an:

>> Kai O. Hauser (Stellv.)
Telefon (05021) 966-433
E-Mail: k.hauser@dieharke.de

>> Kirsten Böning
Telefon (05021) 966-429
E-Mail: k.boening@dieharke.de

>> Angelika Krowicky
Telefon (05021) 966-420
E-Mail: a.krowicky@dieharke.de

Telefax (05021) 966-470

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer Seite bis
zu mehrseitigen Verlagsbeilagen oder Magazinen
in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.

Wir wünschen alles Gute für die Zukunft!

Kolwiede 32a • 31582 Nienburg

05021-16265

Heizung

Solar
Sanitär Elektro
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Tel. 0421/642061/62 · Fax 642162

www.Malerbetr ieb-Vehrenkamp.de

*%" &(%,(! )("(%./,-#-!'./$"%(!.%(".+
SL0 )O0.KNK)KO0.O0 Q6% 850.GO0 ,F0 90.KG/.5IIKO0.O 2KO HF2O0GO 8OIIO.LOK)-GMHK. 05-H/150OG2O0 "!02O0.O3LGKJ'

UO*O/.05RO @?
@B><A :KOG4-0M
7OI' C>CAB D (BC<==KGNF&HO*O0PL5-/.O3LGKJPGKOG4-0ME2O

Die Biomasseheizung
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Leichtmetallbau · SchlossereiH.-W. RischAluminium-, Rauch- und Brandschutzelemente
Fenster und Türen in Aluminium und Kunststoff

Garagentore – Überdachungen – Treppen – Geländer
Hoysinghausen 56 · 31600 Uchte
Telefon (0 57 63) 12 79 · Fax (0 57 63) 31 27

E-Mail: risch-metallbau@t-online.de

Dornbergsweg 41a38855 WernigerodeTel. 0 39 43 / 54 44-0Fax 0 39 43 / 54 44-34www.fentech.de

Dornbergsweg 41a38855 WernigerodeTelefon 03943/5444-0Fax 03943/5444-34www.fentech.de

Gerüstbau + Verleih

Max-Planck-Str. 13 · 26919 Brake
Tel.: 0 44 01 / 98 00 97 · Fax: 0 44 01 / 98 00 99

Internet: www.bassenberg.com

Gerüstbau + Verleih

Auch hier waren wir derzuverlässige Gerüstbaupartner

BrüggemannDächer GmbH

www.brueggemann-daecher.de

Beckebohnen 4
Telefon (0 50 23) 9 80 40

31618 Liebenau
Telefax (0 50 23) 98 04 22

Bedachungen aller ArtBauklempnerei
FassadenbekleidungIsolierarbeiten
Schieferarbeiten
Oyler Straße 3f · 31608 Marklohe · Tel. (0 50 21) 78 79 · Fax 6 36 37

www.strecker-bedachungen.de • E-Mail: info@strecker-bedachungen.de

WOLFGANG STRECKER GmbHDachdeckermeister

Wir erstellten die Kupferfassade!

Sorenkamp 18 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9783-0 · Fax (0 50 21) 29 96

Ihr Partner für: Beton- und Stahlbetonarbeiten · Maurerarbeiten
Altbausanierung · Schlüsselfertiges Bauen

ANZEIGENSPEZIAL

Im Laufe der vergangenenJahre waren die Nerven vonHans-Jürgen Meyer, Inhabervom Ingenieurbüro für Bau-wesen Meyer + Borcherding,zeitweise recht strapaziert.Was sich für ihn als Bauherrin ersten Projekt-Gesprächenso positiv angelassen hatte,entpuppte sich zu einer wah-ren Odyssee der Irrungen undWirrungen. Rund vier Jahrelang verzögerte sich der end-gültige Baustart des Objektes.Mehrere Klagen gegen dieStadt Nienburg zogen wieder-holte Änderungen des Bauan-

trages und der damit verbun-denen Planungen nach sich.Nach ersten Tiefbauarbeitenkam es zum erneuten Stopp,da im Boden archäologischeFunde auftauchten und einExpertenteam diese in lang-wieriger Kleinarbeit begutach-tete und archivierte. Auch dieKosten für die zweimonatigenArchäologiearbeiten von rund85000 Euro gingen zu Lastendes Bauherrn. „Insgesamt kannich die zusätzlichen Kosten, diedurch all die Verzögerungenentstanden sind, kaum bezif-fern. Es sind mehr als 250 000

Euro“, berichtet Hans-JürgenMeyer. Für ihn als gebürtigenNienburger war der Bau eineechte Herzensangelegenheit:„Es hat mich gereizt, diesenleeren Raum konstruktiv zufüllen und damit den Platz amSpargelbrunnen städtebaulichsinnvoll zu ergänzen.“
Gelungenes ErgebnisDas Durchhalten hat sich injedem Fall gelohnt. Dank derausgeklügelten Architekturfügt sich das große Gebäu-de absolut harmonisch in dasUmfeld ein. In einem inter-

Gelungener Mix aus Tradition und Moderne bestimmt
Architektur der neuen „Stadthäuser am Spargelbrunnen“

Nach dem Motto „Was lange währt, wird endlich gut“
nähert sich nach langjährigen Verzögerungen die Fer-
tigstellung des großen Bauprojektes am Nienburger
Spargelbrunnen. Ab Ende Juni wird die Innenstadt um
ein attraktives Gebäude reicher sein, das durch seine in-
teressanten Stilmittel besticht. Neben den großzügigen
Räumen einer Zahnarztpraxis befinden sich dort sechs
Wohnungen, die abgesehen von einer barrierefreien Ein-
heit alle bereits verkauft sind – und dies ohne den Einsatz
entsprechender Werbung.

Bauherr Hans-Jürgen Meyer ist mitdem Ergebnis sehr zufrieden.

Die Gebäudefront nimmt die Elementeder klassischen Stadtarchitektur auf.

Im hinteren Bereich entsteht durchdie Anordnung Hofatmosphäre.
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und Kunststoff

Garagentore – Überdachungen – Treppen – Geländer
Hoysinghausen 56 · 3Telefon6 36 37

GmbHDachdeckermeister

Herzlichen
Glückwunsch!

Südring 2 · 31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 97 62-0
Nienburger Str. 9 · 31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 97 22 97

www.autohaus-suedring.de

Herzlichen Glückwunsch
zum 20-jährigen Bestehen
und weiterhin auf eine gute

Zusammenarbeit.

Wir gratulieren und wünschen

weiterhin viel Erfolg!

Ihr vodafone-Partner in Nienburg –

ob geschäftlich oder privat.

vodafone Business Premium Store

Lange Straße 44/Ecke Georgstraße, Nienburg

Wir gratulieren herzlich

zum 20. Geburtstag!

Seit 20 Jahren entwickeln wir Softwarelösungen für

ultramobile Computer im Außendienst. Unsere Systeme

„MobileOrder“ und „LeadTrack“ sind bei namhaften Kunden

wie CocaCola, Tchibo oder Langnese in Deutschland und

Europa überaus erfolgreich im Einsatz. Wir haben viele neue

Ideen und suchen zur Verstärkung unseres Te
ams:

Vertriebs- / Marketingassistent (m/w)
in Teilzeit

Softwareentwickler (m/w)
in Vollzeit, Teilzeit oder freier Mitarbeit

Marketing-Praktikant (m/w)

Wir bieten: - Hochinteressante Arbeitsplätze in
einem spannenden Zukunftsmarkt

- Freiraum zur Realisierung Ihrer kreativen Ideen

- Ein junges und hochmotiviertes Team, das Ihnen dabei hilft

- Die Möglichkeit der flexiblen Arbeitszeitgestaltung

- Interessante Kontakte zu Kunden und Partnern im In- und Ausland

- Ein erstklassiges, leistungsorientiertes Geha
lt

- Modernste Arbeitsgeräte
- Einen Arbeitsplatz mit Weserblick!

Weitere Details zu uns und den ausgeschriebenen Stellen (Aufgabenbereiche,

Qualifikationsprofile, Termine etc.) finden Sie unter www.3nconsult.com.

Sie fühlen sich angesprochen und meinen, in unser Team zu passen? Dann zeigen Sie

uns mal, was Sie drauf haben! Bewerben Sie sich mit kompletten Unterlagen, aber bitte

ausschließlich per E-Mail. Alle erforderlichen Infos gibt´s im Internet.

Wir suchen

SIE!

3n consult + organice GmbH
www.3nconsult.com

$$$ &+)% #,+'
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info@filigran.de • www.filigran.de

FILIGRAN Trägersysteme GmbH & Co. KG

Zappenberg 6 · D-31633 Leese

Tel.: +49/(0)5761/9225-0 · Fax: +49/(0)5761/9225-40

Wir gratulieren
zum 20-jährigen Jubiläum.

ANZEIGENSPEZIAL

Mit dem Sprung in die Selbstständigkeit

vor genau 20 Jahren legte der Systemana-

lytiker Jens Führenberg den Grundstein

für einen beruflichen Volltreffer. Obwohl

der Nienburger zunächst allein mit einem

Büro im heimischen Dachboden starte-

te, war er aufgrund seiner bestehenden

Kontakte schnell mit Aufträgen gesegnet.

„Zu diesem Zeitpunkt habe ich die EDV-

Systeme mehrerer Unternehmen an ihren

verschiedenen Standorten optimiert und

war so sehr viel unterwegs. Oftmals war

ich zu der Zeit in den neuen Bundeslän-

dern, in denen damals alles im Umbruch

war“, berichtet Jens Führenberg, der sich

gern an diese spannende Zeit erinnert.

Kontinuierlich baute er das Geschäft

weiter aus, sodass ihm zunächst ein

Praktikant zur Seite stand und Mit-

te der Neunziger seine erste Aus-

zubildende mit von der Partie war.

„Ich war gerade privat und mit dem

Büro in ein Haus am Weserwall ge-

zogen. Kurze Zeit später klingelte

dort spontan Martina Hartwig, die

sich bei mir nach einem Ausbil-

dungsplatz für Bürokommunika-

tion erkundigte. Sie wurde mei-

ne langjährigste Mitarbeiterin“,

schmunzelt Jens Führenberg.

Bereits wenige Jahre später stand eine er-

neute Vergrößerung von 3n consult auf

dem Programm. Steigende Nachfrage

sowie die Idee, eine eigene Software zu

entwickeln, verlangten mehr Personal und

mehr Raum. Darum zog Jens Führenberg

Ende 1999 mit seiner Firma in die Wil-

helmstraße, in der im Jahr 2000 die neue

Software „MobileOrder“ realisiert wurde.

Hier ist der Name Programm, denn sie

ist quasi ein elektronischer Bestellblock

im Taschenformat für Mitarbeiter im Au-

ßendienst. Dabei wird
dieses System je nach
Branchen individuell
auf die Kundenbedürf-
nisse abgestimmt und
hat bei Bedarf auch ei-
nen Scanner für Bar-
codes integriert. Ein
weiteres, innovatives
Produkt made by 3n
ist das elektronische
Managementsystem
für Messekontakte
„LeadTrack“, das
den Firmen eine
äußerst schnelle
Bearbeitung der
Messegespräche

ermöglicht. „Wir bieten hierzu einen

Full-Service. So verleihen wir die kleinen

Geräte und organisieren bei Bedarf auch

geschultes Messepersonal“, berichtet Jens

Führenberg, der mit seinem Team seit Ja-

nuar 2010 in einem Büro in der Kleinen

Drakenburger Straße arbeitet. Natürlich

befindet sich die 3n consult + organice

GmbH in Sachen Hardware immer am

Puls der Zeit und bietet derzeit die Syste-

me für ihre Kunden auch auf den moder-

nen iPads an. Kerstin Degener

Das Team von 3n consult + organice:

Steffen Meyer (Softwareentwicklung),

Alexander Runge (Softwareentwicklung),

Heggi Reinmold (Buchhaltung),

Alicia Krahn (Innendienst),

Jessica Trenkenschuh (Marketing),

Astrid Petram (Marketing/Vertrieb)

und Jens Führenberg (v. l.).

Jens Führenberg mit mobilen EDV-Systemen

seit 20 Jahren auf Erfolgskurs

Jens Führenberg ist europa-

weit erfolgreich unterwegs.

Namhafte Top-Konzerne säumen die Kundenliste der

3n consult + organice GmbH, die Geschäftsführer

Jens Führenberg mit seinem Team auf internationaler

Ebene betreut. Mit der Entwicklung von innovativen

EDV-Systemen für mobile Auftragsabwicklung sowie

für ein mobiles Messekontaktmanagement hat sich

der Nienburger europaweit in der Szene einen Namen

gemacht. Klare Sache, dass Jens Führenberg seit der

Unternehmensgründung am 1. Juli 1991 voll auf Er-

folgskurs ist.

. . . .

Nienburg
979797 62626262-0-0

Nienburger Str. 9 · 3Str. 9 · 3Str
Tel. (0 50

wwwwwwwwwwwwwwwwww haus-suedring.de.autohaus-s.autohaus-suedrin.autohaus-suedrin.autohaus-s.autohaus-suedrin
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Seit einigen Wochen hat das
Nienburger Geschäft „Eisen-
bahneck“ nicht nur eine neue
Adresse, sondern auch ein
erheblich erweitertes Ange-
bot. In der Friedrich-Ludwig-
Jahn-Straße 8 bieten Inhabe-
rin Kerstin Busse-Heling und
Carsten Heling ihren Kunden
neben dem breit gefächerten
Eisenbahnen-Sortiment ab
sofort Spielwaren an. Außer-
dem befindet sich dort eine
Post-Partnerfiliale, in der die
gesamte Leistung rund um
Brief, Päckchen und Pakete
übernommen wird. Ein Be-
such lohnt sich, denn heute
und morgen winken den Kun-
den tolle Eröffnungs- und Ra-
battaktionen.

Nur 30 Meter von der altenAdresse entfernt befindet sichdas neue „Eisenbahneck“ in derFriedrich-Ludwig-Jahn-Straße.Mit diesem Umzug in die Nach-barschaft sind aber enorme Ver-änderungen einhergegangen.Allein die Verkaufsfläche hatsich von vorherigen 45 qm aufaktuelle 150 qm verdreifacht.Entsprechend größer ist nun das

Angebot, das Inhaberin KerstinBusse-Heling gemeinsam mitihrem Mann Carsten Heling fürdie großen und kleinen Kun-den bereithält. Selbstverständ-lich gibt es im „Eisenbahneck“weiterhin alles, was die Herzenvon Modelleisenbahnfans höherschlagen lässt. Ein großer Mär-klin-Shop, vielfältiges Zubehörvon Faller sowie die Produkte

Nach wie vor ist das „Eisenbahneck“ eine gute Adresse für Modelleisen-bahnen.

„Eisenbahneck“„Eisenbahneck“ nun mit Spielwarennun mit Spielwarenund Modelleisenbahnen unter einem Dach
und Modelleisenbahnen unter einem Dach

von Fleischmann, Trix oder Pikosind feste Bestandteile in diesemBereich. Des Weiteren könnenhier fachmännische Reparaturendurchgeführt werden.
Neu im „Eisenbahneck“ ist dieSpielwarenabteilung, die eben-falls mit namhaften Markenaufwarten kann. Kinder kön-nen sich hier über Playmobiloder Lego genauso freuen wie

über verzwickte Puzzles oderLern- und Entdeckerspiele vonKosmos. Ebenfalls zur Auswahlstehen zahlreiche Modellbautenvon Revell sowie Modellautos.Einmalig ist der Rundständerin Nienburg, der Nici-Stofftiereim Klein- und Großformat hat.Besonders interessant sind auchdie preisgünstigen Spiele vonPhilos, die zum Beispiel Back-

gammon in einer Variante ausBambusholz aufweisen. Um ih-ren Kunden einen guten Servicezu bieten, haben sich KerstinBusse-Heling und Carsten He-ling dem Verband Idee & Spielsowie Eurotrain angeschlossen.Übrigens: Seit Februar 2008 be-treiben sie außerdem erfolgreichein Geschäft in Hannover.
Kerstin Degener

Kerstin Busse-Heling und Carsten Heling in dem neuen Laden.

Sanitätshaus König
Inh. Dieter Eichenberg

Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 6 · 31582 NienburgTelefon (05021) 923600 · Fax (05021) 923601www.koenigsanitaetshaus.de
Filiale Stolzenau
Am Markt 12 · 31592 StolzenauTelefon (05761) 2653

Mit Ihrem Anruf fängt unser Service an!

BEI MIR

TICKEN SIE RICHTIG!

Frank Juschkat

UHREN-REPARATURWERKSTATTMEISTERBETRIEB
BAND- UND BATTERIEWECHSEL SOFORTREPARATUREN ANTIKER, MODERNERWAND-,STAND-U.ARMBANDUHREN

31582 Nienburg
Fr.-Ludwig-Jahn-Str. 21
Tel. (05021) 6039493
Fax (05021) 6039492
9–17 Uhr, Sa. 9–14 Uhr
und nach Vereinbarung

K. B.-Heling · Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 8 · Telefon (0 50 21) 6 00 29 49 · www.eisenbahneck.de

Eröffnungsangebote

Spiel des
Jahres 2011

29,99

Wii black edition
Wii sports +
Wii Resort

SchneeschleuderNr. 26833

549,95

NINCOAIR
180Alu G
39,94

25,4925,49

22,9922,99

-Straße 8 Telefon (0 50 21

19,9919,99

145,–145,–

415,–415,–
334,4934,49

31,99

26,99
Zauberschule Magic
Gold Edition
29,99

.eisenbahnhnhnececk.k.de

g

22,9922,99

Goldschmiedin und Juwelen-, EdelsteinfasserinFriedrich-Ludwig-Jahnstraße 17, 31582 Nienburg, www.diegoldschmiede.org

Telefon (0 50 21) 8 96 53 18

Wir wünschen viel Erfolgin den neuen Räumlichkeiten!Renas-ReisenFriedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2 Bahnhofstraße 4331582 Nienburg 27305 Bruchhausen-VilsenTelefon (0 50 21) 92 25 92 Telefon (0 42 52) 9 38 54 54E-Mail: info@renas-reisen.de · www.renas-reisen.de

Bezirksdirektion Krüger
Carsten Bälkow

Wir wünschen
viel Erfolg in den
neuen Räumen.
Tel. (0 50 21) 91 24 50

Viel Erfolg!
Ihr Lieferant für Bürobedarf

und Drucksachen.

Auf dem Kampe 13 · Nienburg
Telefon 05021-3693

B e a c h t l i c h : DIE HARKENienburger Zeitung von 1871

. . . .

sofort Spielwaren an. Außer-
dem befindet sich dort eine
Post-Partnerfiliale, in der die
gesamte Leistung rund um
Brief, Päckchen und Pakete
übernommen wird. Ein Be-
such lohnt sich, denn heute
und morgen winken den Kun-
den tolle Eröffnungs- und Ra-
battaktionen.

Nach wie vor ist das „Eisenbahneck“bahnen.

SanitätshausSanitätshaus KönigKönigKönigKönigKönigKönigKönigKönigKönigKönigKönig
Inh. Dieter Eichenberg

Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 6 · 3n-Str. 6 · 3n-Str 15821582 NienburNienburNienburNienburNienburggTelefon (05021) 923600 · Fax (0505021)21) 9292923636360101www.koenigsanitaetshaus.de
Filiale Stolzenau
Am Markt 12 · 31592 StolzenauTelefon (05761) 2653

Mit Ihrem Anruf fängt unserunserunser SerSerSerServicevicevice an!

WirWir wünschenwünschen vielviel ErfolgErfolgErfolgErfolgErfolgErfolgErfolgErfolgErfolgErfolgErfolgErfolginin denden neuenneuen RäumlichkeRäumlichkeiten!iten!iten!iten!iten!iten!iten!RäumlichkeRäumlichkeRäumlichkeRäumlichkeiten!iten!iten!iten!iten!RäumlichkeRäumlichkeRäumlichkeRäumlichkeiten!iten!iten!iten!iten!Renas-ReisenRenas-ReisenFriedrich-Ludwig-JahFriedrich-Ludwig-JahFriedrich-Ludwig-JahFriedrich-Ludwig-Jahn-Straßen-Straßen-Straßen-Straße 2 B2 B2 B2 Bahnhofstraßeahnhofstraßeahnhofstraßeahnhofstraße 434343315823158231582 NienburgNienburgNienburg 273052730527305 Bruchhausen-VilsenBruchhausen-VilsenBruchhausen-VilsenTelefonTelefonTelefon (0(0(0(0 5050 21)21)21)21) 9292 252525 9292 TelefonTelefonTelefon (0(0 424242 52)52) 9 39 39 38 58 58 54 54 5444E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: info@renas-reisen.deinfo@renas-reisen.deinfo@renas-reisen.deinfo@renas-reisen.de · w· www.renas-reisen.deww.renas-reisen.deww.renas-reisen.deww.renas-reisen.de

B e a c h t l i c h : DDIEIEIE HHARKARKENienburger Zeitung von 1871
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Das Ehepaar schaute sich bun-

desweit Ställe an, die nach neu-

esten Erkenntnissen geplant und

umgesetzt wurden. Der Bau sollte

sich an natürlichen Bedürfnissen

und Verhalten der Tiere orientie-

ren. Und sie wurden fündig: der

Stall, der beide überzeugte, war

vom „InnovationsTeam” Chris-

tiane Brandes (Heiddorf) gebaut

worden, bot den Kühen viel fri-

sche Luft, breite Lauf- und Fress-

gänge garantierten den Tieren

zudem ungehinderte Bewegung

und ein hohes Maß an Komfort

in den Liegeboxen.

Es war gelungen, das natürli-

che Verhalten auf einer Weide

in eine Stallhülle zu übertragen

– pro Kuh eine Liegebox. Das

überzeugte Brockmanns. Und

um eine innovative Melktech-

nik kümmerten sich Marcel und

Dennis Brockmann parallel dazu.

Doch in der engen Ortslage an der

Langen Dorfstraße in Anemolter

– wo 1995 noch erweitert worden

war – war dafür kein Platz. „Au-

ßerdem hat eine Außenlage viele

Vorteile”, beschreibt Landwirt

Bernd Brockmann, „schon allein

wegen möglicher Nutzungskon-

flikte”. Im Bereich „Auf dem

Kampe”, wo der neue Stall mit

Melkhaus entstanden ist, gibt es

solche Probleme nicht. Derzeit

haben Brockmanns 170 Kühe,

hinzu kommt das Jungvieh und

120 Mastbullen. Die 180 Hektar,

die zum Hof gehören teilen sich

in 70 Hektar Grünland, 80 Hek-

tar Mais und 30 Hektar auf denen

Getreide angebaut wird.
Und um zu zeigen, wie es in einem

solch innovativem Milchviehstall

zugeht, laden Susanne und Bernd

Brockmann für Sonntag, 24. Juli,

Moderne Milchviehhaltung

auf dem Hof Brockmann
Tag der offenen Tür am Sonntag, 24. Juli 2011 · Neubau eines Boxenlaufstalls

Moderne Milchviehhaltung hat in den vergangenen

Jahren ein komplett anderes Gesicht erhalten. Der

Stallbau ist dabei ein entscheidendes Element. Das

wissen auch Susanne (49) und Bernd (50) Brockmann

aus Anemolter. Vor einigen Jahren zeichnete sich ab,

dass beide (!) Söhne, Marcel (24) und Dennis (22), den

Betrieb weiterführen möchten. „Damit stand fest,

dass wir einen großen Schritt machen und erweitern”,

beschreibt Susanne Brockmann.

In wenigen Wochen werden hier die Milchkühe ihr neues Domizil finden. Darauf freuen sich (von links): Susanne und Marcel Brockmann, Henning Koob, Hendrik

Nuttelmann, Sören Steffens, Jonas Helmerking, Dennis und Anna Lena Brockmann sowie Bernd Brockmann. Fotos: Heidi Reckleben-Meyer

Die markante Fassade des Melkhauses gefällt dem Ehepaar Brockmann

ebenso wie den Söhnen Marcel und Dennis.
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Wir
wünschen

viel Erfolg

in den neuen

Geschäftsräumen!

Wir
gratulieren

zum
Neubau!

Wir gratulieren
Familie Brockmann
zum Neubau ihres
Boxenlaufstalles!

Ihr Bergophor-Außendienst-Partner

Heinz Thielker

Hibben 16, 31592 Stolzenau.

Mobil (0171) 7454214

Bergophor Futtermittelfabrik
Dr. Berger GmbH & Co. KG

95326 Kulmbach · Tel. (09221) 806-0 · Fax 806-188

www.bergophor.de

Telefon 05761/9211-12 · www.weser-land-handel.de

Elektro Meyer Steyerberg GmbH

Kirchstraße 1, 31595 Steyerberg

Tel. 05764-931 37 Fax -931 39

Email km@elektrotechnik-meyer.d
e

www.elektrotechnik-meyer.de

Klaus Meyer
ELEKTROINSTALLATEURMEISTE

R
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(0 50 23)
• Liebenau

• Nienburg

Ihr Energielieferant vor Ort!

Wir gratulierenWir gratulieren
zur Fertigstellung!zur Fertigstellung!

Kontakte

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

1 zahle S pur
x n, paß

r 00 ²auf übe 1 0m -
an n h s mus

Alles k n ic t s.

1 zahle S pur
x n, paß

r 00 ²auf übe 1 0m -
an n h s mus

Alles k n ic t s.mit dem scharfen Pornostar
ELINA und 18-20 sexy Girls

Sa. 18.2.2012: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 18.2.2012: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

. .2 2 M G GE B P Y
Mi. 15 2 01 : E A- ILE GANG- ANG- ART

. .2 2 M G GE B P Y
Mi. 15 2 01 : E A- ILE GANG- ANG- ART

mit d m ch rfen P r o tar
e s a o n s

CURL ANN u 5 s xy Girls
Y nd 1 e !

Ganz NEU! Ela, 27 J., & Sida, Super-Service
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

TUKTHA + ANN %(05775)966215

NEU! Eva, 30 J., blond, 80 DD, spitz wie
Nachbars Lumpi, Tel. 01 62-6 00 67 69

Er, Mitte 40, sucht Boy oder Ihn
für gelegentl. erotische Treffen.
Nur SMS die wirklich Interesse
zeigen % (01 51) 51 50 74 03

Reife Sie, (01 62)7 64 04 98

Top Girls nur Haus u. Hotel-
besuche % (01 60) 5 10 97 51

Gewerbliche Anzeigen
Die Ansprechpartner für Ihre
gewerbliche Anzeige in der Heimatzeitung

Ute Siepel
Nienburg
Tel. (0 50 21) 9 66-4 16
E-Mail: U.Siepel@DieHarke.de

Julia Koch
Nienburg, Steimbke, Rodewald
Tel. (0 50 21) 9 66-4 09
E-Mail: J.Koch@DieHarke.de

Petra Danschick
Liebenau, Steyerberg, Marklohe, Heemsen
Tel. (0 50 21) 9 66-4 10
E-Mail: P.Danschick@DieHarke.de

Philip Steinbeck
Stolzenau, Landesbergen, Rehburg-Loccum, Uchte
Tel. (0 50 21) 9 66-4 14
E-Mail: P.Steinbeck@DieHarke.de

Heidrun Dieckhoff
Hoya, Eystrup
Tel. (0 42 54) 85 57
E-Mail: H.Dieckhoff@DieHarke.de

DIE HARKE
am Sonntagam SonntagSonntagszeitung Nr. 1

im Landkreis Nienburg

Heizen mit Gas wurde immer teurer.

Umstellen auf Öl lohnt sich!
Heizöl-Notdienst am Wochenende
Friedrich Göllner % (0 50 21) 23 58

Alno Einbauküche inkl. E-Geräte,
weiß/hellgrau mel., L-Form ca.
378 x 260 cm, 600,- E VB, sehr
gut erhalten, % (0178) 4914989

Sideboard Eiche, 2,30 m, Glas-
Hängevitrine,1,80 m, NP 2 000-
E , VB 500,-E % (0 50 21) 56 76

Brennholz frisch, ofen-
fertig aufbereitet, RM ab
65 €, Tel. (05763) 2815,
werktags von 8 – 17 Uhr

Edelstahl Schornstein zu verk.,
4,86 m ges., Einbau 2004, zum
Selbstabbau, 999,- E,
% (01 72) 1 70 46 72

Digitalkamera Nikon,
3-fach Zoom, 8 Pixel, 70,-E .
% (0 50 21) 1 61 60

C&T Fahrradträger/AHK mit
Lichtschiene, wie neu, 98,- E ,
% (0 50 21) 8 07 25 08

Achtung Fußballtrainer/Übungs-
leiter, verkaufe meine kompl.
Sammlung von Büchern u. Ma-
terial für alle Formen des per-
fekten Trainings. Wunderschö-
nes Torfstechwerkzeug als Deko,
verkupfert, Stiele aus Holz ver-
edelt. Neue Terrassen- od. Bal-
kontür, Mahagoni, Thermopen-
vergl., Messestück, . % (01 62)
3 33 36 00 od. % (0 57 64) 20 48

Stroh, Rechteckballen 2,20 m, zu
verk. % (01 70) 4 71 72 71

Jugendbett 0,90 x 2,00 m mit
Schubfach VB 100 €

% (05023) 4123

Behinderten-Dreirad zu verk.,
% (0 42 54) 85 43

Pferdeheuharke, Zustd.. egal..
% (0 50 22) 89 10 75

Sofa u. 2 Sessel, 50er Jahre, sehr
gt. Zust. 160 E VB f. Selbstab-
holer % (050 23) 12 41

Zwei Vitrinen, Eiche, 1,60 m, Kü-
chenschrank, hell, 1,50 m, Sei-
tenschrank, 50 cm, E-Mobil,
wenig gef. aus Haushaltsaufl.
1 ½ J. Pr. VB,%(0 50 21) 1 65 00

HOLZBRIKETTS 1 to. 295 €

! (0 50 24) 88 78 27

4 Container Palettenholz abzuge-
ben .% 05024/9808-0 (ab Montag)

Wohnzimmerschrank, B 320 cm
, H 215 cm, T 55 cm,
% (0 57 64) 731

Kaminholz 3 SRM Buche frisch
200 euro 3 SRM Birke 180
euro inkl.Lieferung
! (0 57 65) 94 23 66

Klinkersteine (Reichsformat)
% (0 57 67) 12 73

Anmachholz günstig,
% (0 50 28) 462

Frisches Brennholz: ofenfertig
oder lang, ab 18 Uhr
% (0 57 61) 35 20

Verkäufe

Ankäufe
Kaufe Zinn und Pelze aller Art,

gerne hochwertig, Handtaschen,
Abendgarderobe, Besteck 90 +
100, Orden, Münzen, Silber-,
Gold-, Mode-, Koralle-, Bern-
stein-Schmuck aller Art, auch
defekt, Uhren, Möbel / Nähma-
schinen und Antiquitäten. Alles
vom Militär bis 1945. Zahle
Höchstpreise, alles unverbind-
lich anbieten, % (0 57 61)
9009 38 oder % (01 76) 32 44 00
67

Kaufe defekte HiFi-Geräte, Ge-
frierschränke/-truhen, Verstär-
ker usw. % (05 71) 40 51 36 64

Kaufe alte Soldatennachlässe z.B.
vom Heer, Fallschirmjäger, Luft-
waffe, Panzer, Marine usw.. auch
Fotoalben, Urkunden, Doku-
mente, Orden, Uniformen, alles
vom Militär, % (01 73) 2 50 83 36

An Alle!
Ich suche Lederjacken, Porzel-
lan, Münzen, Modeschmuck, Sil-
berbestecke usw. Einfach alles
anbieten. % (01 76) 71 73 11 15

..

Kaufe Silberbesteck –
auch angelaufene Einzelteile!
Für Schmuck zahle ich mehr als
nur den Grammpreis!
Zinn & Tafelsilber mit Auflage ge-
sucht!
Telefon (05761) 907107

Verschiedenes

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Innenausbau
Hohlwand-Dämmung
! 05021/6050966

DÄMMSYSTEMEDÄMMSYSTEME

Hobbyschrauber suchen Halle/
Scheune!!! Mindestens Stell-
platz für 4 Autos
! (01 72) 5 42 91 90
! (0 15 22) 9 53 53 82

Plätze für Imbiss auf Veranstal-
tungen zu vergeben % (0 50 27)
90 22 90

Neuwertiger Imbisswagen mit
Plätzen auf Veranstaltungen zu
verkaufen % (0 50 27) 90 22 90

Suche Lagerschränke aus Metall
auch für Farben ca. 1,50x2,00 m
Planenherstellung W. Bödeker
% (0 57 67) 13 31

Wietzen (05022) 8910300
www.weser-garten-bau.de

#($(% '*%"(& )*!

Baumfällungen

Fensterputzer
privat und gewerblich
Telefon (05021) 917554

Lesen !!
www.nachdenkseiten.de

Suche Nachmieter für voll einge-
richteten . Lieferservice in Dra-
kenburg.% (01 76) 4 11 11 0 82

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Baumfällungen

Heu zu verkaufen! HD-Ballen,
1. Schnitt 2011, JKK- u.
schimmelfrei, 2,- € pro Ballen,
PLZ 31632
! (01 60) 97 50 09 79

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Suche Terminfrau/Mann
für tolerante Wohnung.
% (01 73) 6 43 50 36

Computer-Service
Kommen ins Haus.

Telefon (0 50 22) 8 91 01 92

Bekanntschaften

Charmanter humorv.
Witwer
Mitte 70, NR/NT, finanz. unab-
hängig, mit christl. Lebensein-
stellung, möchte sein Herz wieder
teilen. Welche natürliche, ge-
pflegte Frau möchte mit mir leben,
lieben, lachen? Agt. Herzblatt
05172 – 966 70 16 auch So.

Attraktive, gut
aussehende …
romantische u. sinnliche
Angestellte, 57 J., Opti-
mistin, verwitwet, schlank,

blond u. blauäugig, sucht liebevollen
Partner, der mit beiden Beinen im Le-
ben steht. Ich bin ein zurückhaltender
Typ, mag ein gem. Zuhause, Reisen,
Musik u. gemeinsame Lebensträume.
Melde dich schnell Agt. Herzblatt
05172-966 70 16 auch So

Beispielfoto

Wenn nicht jetzt, wann dann?
Möchte in 2012 meine kleinen
Träume wahr werden lassen.
Rentnerin, 64, 175 cm, m. kl.
Hund sucht netten, humorvollen
Reisebegleiter mit FS, passend
in Alter und Größe,
% (0 15 77) 2 51 12 90

Nie mehr einsam sein!
Uschi, 66 J., Altenpflege-
rin, eine attraktive, warm-
herzige u. fröhliche Frau
mit schönem weibl. Bu-

sen. Leider bin ich ganz allein, dabei
möchte ich so gern wieder Nähe u.
Liebe spüren, für e. Mann da sein (gern
älter) u. ihn verwöhnen, kochen, la-
chen, lieben. Ich habe eig. PKW und
bin nicht ortsgebunden. Bitte rufen Sie
an u. Agt. Herzblatt 05172-966 70 16
auch So

Beispielfoto

Netter, ER, 46 J. aus dem Südkreis
sucht nach großer Enttäuschung
auf diesem Wege nette, ehrliche
Freunde, gerne auch Polizei, bin
nicht mobil, mit Antwortgaran-
tie Zuschriften an DH unt.
üD 1270788

... aktuell und informativ!

. . . .
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H A N N O V E R
AWD Arena:
Bundesligatickets 2011/2012
und Fanartikel Hannover 96
COLDPLAY 22.09.2012

TUI Arena:
HANNOVER SCORPIONS Saison 2011/2012
BÜLENT CEYLAN 17.03.2012
DJ BOBO – Dancing Las Vegas Tour 2012 29.04.2012
ALEGRIA – Cirque du Soleil 06.–10.06.2012ALEGRIA – Cirque du Soleil 06.–10.06.2012
MARIO BARTH –
Männer sind schuld, sagen die Frauen 15.09.2012
MARIUS MÜLLER-WESTERNHAGEN 21.09.2012
APASSIONATA – Freunde für immer 01./02.12.2012
AIDA Night of the Proms 20.12.2012AIDA Night of the Proms 20.12.2012

Der Überblick...Der Überblick...

Noch ist die Welt zu retten! 11./12.01.2013

ÖVB-Arena + Messehalle 7
Roger Cicero & Big Band 03.03.2012
HANSI HINTERSEER 13.03.2012
DJ Bobo – Dancing Las Vegas Tour 2012 04.05.2012
Atze SchröderAtze Schröder Schmerzfrei – Das neue ProgrammSchmerzfrei – Das neue Programm 05.05.2012
KAYA YANAR – ALL INCLUSIVE! 13.05.2012
Herbert Grönemeyer 23.05.2012Herbert Grönemeyer 23.05.2012
MARIO BARTH –
Männer sind schuld, sagen die Frauen 13.10.2012
HELENE FISCHER – Für einen Tag – Live 2012HELENE FISCHER – Für einen Tag – Live 2012 14.10.2012
DEEP PURPLE 16.11.2012
DAVID GARRETT mit Band u. gr. Orchester 28.11.2012DAVID GARRETT mit Band u. gr. Orchester 28.11.2012
APOSSIONATA – Freunde für immer 01./02.12.2012APOSSIONATA – Freunde für immer 01./02.12.2012
Silbermond – Himmel auf – Tour 2012 04.12.2012
AIDA Night of the Proms 11.12.2012AIDA Night of the Proms 11.12.2012
KAYA YANAR 13.12.2012
BÜLENT CEYLAN – Wilde Kreatürken 15.12.2012
MARTIN RÜTTER – Der tut nix! 24.01.2013

Die Glocke:
ANNE-SOPHIE MUTTER Galakonzert 01.03.2012ANNE-SOPHIE MUTTER Galakonzert 01.03.2012
Ein klassischer Abend von und mit
Harald Schmidt & Concerto Köln 02.03.2012
Herman van Veen 01./02./03.11.2012
Volker Pispers 28.11.2012

M I N D E N
KAMPA-HALLE:
Cindy aus Marzahn Terminverlegung! 06.02.2012
Udo Jürgens – Tournee 2012 16.02.2012Udo Jürgens – Tournee 2012 16.02.2012
Das Frühlingsfest 2012 – Florian Silbereisen 24.02.2012
DIETER NUHR – Nuhr unter uns 03.03.2012
KASTELRUTHER SPATZEN – Live 2012 19.04.2012
Lord of the Dance 26.04.2012
PAUL PANZER 19.05.2012
KAYA YANAR 26.10.2012
MARTIN RÜTTER – Der tut nix! 22.11.2012

F E S T I V A L S
Elbjazz Festival Hamburg 2012 25.05.2012Elbjazz Festival Hamburg 2012 25.05.2012
Reload Festival 2012 Sulingen 15.06.2012
Hurricane Festival 2012 22.06.2012
Southside Festival 2012 22.06.2012
Deichbrand 20.07.2012
Mera Luna Festival 2012 11.08.2012
Highfield Festival 2012 19.08.2012

M U S I C A L S & S H O W S
Hamburg:
Der König der Löwen ganzjährige TermineDer König der Löwen ganzjährige Termine
TARZAN ganzjährige Termine
S I S T E R A C T ganzjährige TermineS I S T E R A C T ganzjährige Termine
ROCKY – Das Musical Der Vorverkauf läuft!
QUATSCH Comedy Club –
Die Live-Show Termine bis März 2012

... über viele schöne Veranstaltungen... über viele
im norddeutschen Raum

DIE HARKE · Medien-Service-Center · Lange Straße 74 · NIENBURG · Telefon (0 50 21) 91 40 34

Ticket-Hotline(0 50 21) 91 40 34

Öffnungszeiten:
Mo. -Fr. 9.00 -
18.30 Uhr
Sa. 9.00 -
13.00 Uhr

SILBERMOND – HIMMEL AUF – Tour 2012 22.12.2012
ICE AGE LIVE! Ein mammutartiges Abenteuer 17.–20.01.2013
APASSIONATA – Freunde für immer 26./27.01.2013APASSIONATA – Freunde für immer 26./27.01.2013

Theater am Aegi:
Der Chinesische Nationalcircus Tour 2012 01.03.2012
AMIGOSAMIGOS Mein Himmel auf Erden – Tour 2012 02.05.2012
Peter Kraus 03./04.05.2012
JAN JOSEF LIEFERS & Oblivion 29.05.2012
HERMAN VAN VEEN 15./16./17.11.2012
SHADOWLAND 02.–07.04.2013

AWD-Hall:
CHRIS REA Santo Spirito Tour 2012 02.03.2012
HANSI HINTERSEER & das Tiroler Echo 03.03.2012
MILITÄR- und BLASMUSIKPARADE 2012 16.03.2012
Roger Cicero & Big Band 18.03.2012Roger Cicero & Big Band 18.03.2012
Semino Rossi 13.04.2012
CEM YILMAZ 11.05.2012
PAUL PANZER
Hart Backbord – Noch ist die Welt zu retten! 18.05.2012
KATIE MELUA 26.10.2012
Deep Purple 17.11.2012Deep Purple 17.11.2012
Runrig 28.11.2012
Kaya Yanar 15.12.2012Kaya Yanar 15.12.2012

EXPO PLAZA:
UNHEILIG – Lichter der Stadt – Tour 2012 27.07.2012

Parkbühne:
THE BOSSHOSS 13.07.2012
Dieter Thomas Kuhn 14.07.2012

Capitol:
EDO ZANKI 02.03.2012
WISE GUYS 16.03.2012
K.I.Z. 12.04.2012
J.B.O. 10.05.2012
Stefan Gwildis 13.05.2012
BAP NEUER TERMIN! 16.05.2012

Kuppelsaal:
Roland Kaiser 08.03.2012
ADORO 15.03.2012ADORO 15.03.2012
Fluch der Karibik –
Disney LIVE in concert 24./25.03.2012
NANA MOUSKOURI 12.04.2012
Anna Netrebko & Erwin Schrott

NEUER TERMIN! 16.07.2012

B R E M E N
Musical-Theater:
NANA MOUSKOURI 11.04.2012
MUSICAL ROCKS!
Die besten Musicals! Die größten Hits! 26.04.2012Die besten Musicals! Die größten Hits! 26.04.2012
PETER KRAUS 07./08.05.2012
STEFAN GWILDIS 11.05.2012
RENE MARIK KasperPop 02./03.11.2012
SHADOWLAND 16.–20.01.2013

Pier 2:
HELGE SCHNEIDER 10.03.2012
SCOOTER 29.03.2011
PAUL PANZER Hart Backbord –

SIL
ICEICE
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AMIAMIAMIAMI
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JANJAN
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Freitag,
13. Juli 2012,

Parkbühne Hannover

The BossHossThe BossHoss NEUNEU
imVorverkaufimVorverkauf

VerschenkenVerschenken
SieSie

Entertainment!Entertainment!

GUTSCHEIN
aus dem Kartenshop
Ihrer Tageszeitung

DIE HARKE

„Angaben ohne Gewähr“
(Stornierungen/Rückgabe/Umtausch nur bei Absage oder

Verlegung der Veranstaltung möglich)

Kundeninfo!
Das Udo-Jürgens-Konzert am 4. Februar 2012

in der TUI Arena Hannover wurde aus
Krankheitsgründen auf den 22. März 2012

verlegt. Karten behalten ihre Gültigkeit.

Die Veranstaltungen BATMAN in der TUI ARENA
Hannover vom 29. Februar bis 4. März 2012

wurden leider aufgrund dringender technischer
Wartungsarbeiten an der Produktion abgesagt.

Die Eintrittskarten werden erstattet.

Private Kleinanzeigen aufgeben? Leserbriefe schreiben? E-Paper? www.DieHarke.de Wenn Sie was zu sagen haben: DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Ein herzlicher Gruß
geht an einen ganz

wunderbaren Menschen
„E.“! Alles Liebe zum

Valentinstag!

Petersilienhochzeit 30.1.12
Herzlichen Dank an ALLE, die für
die super gelungene Überraschung
gesorgt haben. Ihr seid SPITZE!

Christian +Diana

Liebste Regina R.
Du bist eine

wunderbare Frau!
(D)ein Verehrer

Für dich mein Schatz!
Ich wünsche dir einen schönen
Valentinstag und möchte dir

sagen, dass ich dich ganz doll
lieb habe und mit dir unendlich

glücklich bin!!! Du bist mein
Sonnenschein! ***Deine Sandra

Hallo, Herrin ELA Igzorn
Unterwürfigster Toadie wünscht
grummliger Herrin Daniela alles
Liebe und Gute zum 30. Wiegen-
feste! Auf das sie unschuldiges
Toadward, nicht immer so hart
Knechten möge! Ich liebe dich

Viel Spaß
beim heutigen Grünkohl-
wandern in Oyle!

Wobei „wandern“ ja doch ein
bisschen übertrieben ist ;-)

70 Oma Annelore 70
Alles Liebe zum

Geburtstag wünschen
dir Nina und Dana

Mein lieber Vik! (1)
Endlich hast du mich gefragt.

Und dies auf eine unvergessliche
Weise. An diesem Tag hast du

mich wohl zur glücklichsten Frau
der Welt gemacht! Ich danke dir

für alles, was du mir gibst...

Hallo DANI!
Zu deinem…Geburtstag
alles Liebe wünschen Ika, Kai,
Bernd und Cordi Kuchen!

JUBI „25“ CHECO
Alles Gute,

in Liebe P.D. und
deine Nuckiefrau

DenWinzlarern
einen schönen
Sonntag!

HASE (ELA) wird 30!
Hallo, mein Schatz, heute ist der Count-
down abgelaufen ... Darum wünsche ich
dir alles Gute und Liebe zu deinem 24F
Geburtstag! Herzlichen Glückwunsch
wünschen Lars und das Flauschigste!

ICH LIEBE DICH

Hallo Mein Engel!
Einen schönen Sonntag

wünscht dir dein

Kuschelmonster

Marcel und Chantal
Ich freue mich schon
auf nächste Woche.

Das wird ein Spaß...

Hallo Lena!
Endlich 18, Führerschein, Auto
und Ausbildungsplatz, das ist
der Jackpot. Alles Gute, viel
Erfolg und gute Fahrt wün-

schen dir die Schessinghäuser

Mein lieber Vik! (2)
Und ich bin stolz darauf

und freue mich, mein Leben
als Ehefrau an deiner Seite
verbringen zu dürfen. Denn
ich liebe dich. Dein Engel.

Hallo Schatzi!
Ich wollte dir auf diesem Wege

sagen, wie sehr ich dich liebe.
Ich will dich nie verlieren und
möchte nur mit dir alt werden.
Ich freu mich riesig auf unser

Baby. Ich liebe dich.

Hallo Papa!
Solange ich dich habe, kann ich
nur glücklich sein. Du bist immer

für mich da und sorgst dafür,
dass es mir gut geht!!!*** Danke!

Einen schönenValentinstag.
Deine Püppi!

BitteveröffentlichenSieamSonntag,dem
folgenden „Hallo“-Gruß zumPreis von 10,- Euro*
Adressen, Firmennamen, Nachnamen, Telefonnummern und Familienanzeigen sind in diesen Grüßen nicht
gestattet. DerVerlagbehält sichvor, Anzeigenzukürzenbzw.nicht zuveröffentlichen.
Anzeigenschluss: Jeweilsdonnerstags, 17.00uhr.

Text:

DerBetrag liegt inbarbei.
Bitteeinsendenan:DIEHArKEamSonntag,
31582Nienburg,AnderStadtgrenze2

Datum/unterschrift (*Sonderpreis5,– Eurogilt nur im Internet)

…bequemvon zuHause aus
fürnur5,- Euro!

Im Internet unterwww.HamS-online.de

"

. . . .



Gewerbegebiet Ströhen-West - Lagerweg 18
Tel. 0 57 74- 9 49 60 - Fax 0 57 74-12 82

www.henke-wohnkomfort .de

49419 Wgf.-Ströhen

CONSTRUCTA

Küppersbusch

nobilia

nolte

WAGENFELD
NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

STRÖHEN

BREMEN
SYKE

VECHTA

VERDEN

SULINGEN

DIEPHOLZ
BASSUM

reduziert!

Eiskalte Zeiten - wir haben reduziert!

45 Musterküchen müssen verkauft werden!

Wohn-, Schlaf-, Polstermöbel und Esszimmer

WSV-Verkauf

Die größte Auswahl - der weiteste Weg lohnt sich

Werner-v-.Siemens-Str. 5/7
Industriegebiet OST
32369 Rahden
Telefon (05771) 5011 + 5012

DIEPHOLZ
WAGENFELD

SULINGEN

NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

RAHDEN

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBH

Die größte Küchenschau in Nord-Westfalen!

tägl. 9-19 Uhr, Sa. bis 16 Uhr www.ab-kueche.de

WSV in allen
Abteilungen!
50 Musterküchen

müssen raus!

70%
rAlles sofort lieferbar!

jede Menge E-Herde,
Kühlschränke,
Geschirrspüler
der Top-Hersteller

. . . .



seniorenbeirat tagt
Nienburg (DH). Eine öffentli-
che Sitzung des Nienburger
Seniorenbeirats findet am
Dienstag, dem 14. Februar, um
17.30 Uhr im Awo-Haus „Altes
Zollhaus“, Von-Philipsborn-
Straße 2 a, statt. Weitere Inte-
ressierte sind willkommen.

„Wenn der kunde brüllt“
Siedenburg (DH). Zum Semi-
nar „Wenn der Kunde brüllt …
- Aktives Beschwerde-Manage-
ment“ laden Samtgemeinde
Siedenburg und die Wirt-
schaftförderung des Landkrei-
ses Diepholz interessierte Un-
ternehmer am 6. März um 19
Uhr ins Hotel „Deutsches
Haus“ in Siedenburg ein.
In der Einladung heißt es un-

ter anderem: „Wir leben heute
überwiegend in sogenannten
Käufermärkten, d. h. es gibt
ein Überangebot an Waren
und Dienstleistungen. Dieses
bedeutet eine größere Aus-
wahlmöglichkeit – mit der Fol-
ge, dass Kunden zunehmend
anspruchsvoller und kritischer
werden. Zudem werden bei
Geschäftsabwicklungen die
rechtlichen Grenzen bewusst
ausgenutzt. Daher sind die Per-
sonen, die Kundenreklamatio-
nen bearbeiten, im Umgang
mit unzufriedenen Kunden
stärker gefordert als bisher.
Das Ergebnis ihrer Arbeit ist
entscheidend darüber, ob der
Kunde sich in seiner Kaufent-
scheidung bestätigt fühlt, dem
Unternehmen dauerhaft erhal-
ten bleibt und es weiter emp-
fiehlt.
In einer Abendveranstaltung

sollen deshalb Techniken und
Verhaltensweisen zum aktiven
Qualitäts- und Beschwerdema-
nagement vermittelt werden.

Die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldungen nehmen Sabrina
Gräwe von der Samtgemeinde
Siedenburg unter Telefon
04272/79-21, per Telefax
04272/79-8821 oder per E-
Mail sabrina.graewe@sieden-
burg-online.de und Horst
Schmidt von der Wirtschafts-
förderung des Landkreises
Diepholz unter Telefon 05441/
976-1453, per Telefax
05441/976-1768 oder per E-
Mail horst.schmidt@diepholz.
de noch kurzfristig entgegen.
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Heute schlachtefest
Holtorf (DH). Der Heimat-
verein Holtorf veranstaltet am
heutigen Sonntag von 11.30
Uhr bis 17 Uhr in „Vogelers
Haus“ und im „Kleinen Vogel-
haus“ ein Hausschlachtefest.
Im „Kleinen Vogelhaus“ zeigt
die Schlachterei Brendel, wie
ein geschlachtetes Schwein
zerlegt wird. In „Vogelers
Haus“ bietet die Schlachterei
ein Schlachte-Buffet an. Zum
Nachtisch und zur Kaffeezeit
reicht der Heimatverein selbst-
gebackenen Kuchen.

kandidaten im internet
Erichshagen (DH). Die Kan-
didatinnen und Kandidaten für
den neuen Kirchenvorstand in
der Kirchengemeinde Erichs-
hagen werden im Internet vor-
gestellt. Elf Frauen und Män-
ner kandidieren für den neuen
Kirchenvorstand in Erichsha-
gen, der am 18. März im Cor-
vinus-Gemeindehaus, Wiesen-
grund 29, gewählt wird. Das
teilt die Kirchengemeinde
Erichshagen mit.

Unter www.kirche-erichsha-
gen.de sind Fotos der Kandi-
dierenden sowie kurze Texte zu
finden, mit denen sich diese
zur Wahl stellen. Am Wahltag
werden sechs Personen ge-
wählt. Weitere zwei werden
berufen. Die verbleibenden
stehen als Ersatzkirchenvorste-
her zur Verfügung, die beim
Ausscheiden gewählter Kir-
chenvorstandsmitglieder nach-
rücken. Wahlberechtigt sind
alle Kirchengemeindemitglie-
der, die am Wahltag mindes-
tens 16 Jahre alt sind.

training für frauen
Nienburg (ma). Am 21. Feb-
ruar findet von 9.30 bis 17.30
Uhr im Frauen-Stadthaus
Nienburg ein Tagesseminar
statt, das sich an Frauen wen-
det, die bereits ein Unterneh-
men oder eine Organisation
leiten oder die sich für eine
Führungsposition qualifizieren
wollen. Ebenso richtet sich das
Training, das 95 Euro kostet,
an Solo-Unternehmerinnen
und Frauen mit Leitungsaufga-
ben. Hierbei steht die Füh-
rungspersönlichkeit im Mittel-
punkt. Die Teilnehmerinnen
entwickeln ein Führungsver-
ständnis, um als Führungskraft
wahrgenommen und anerkannt
zu werden. Die Trainerin ist
Frauke Veldkamp, erfahren im
Führungskräftetraining aus
verschiedenen Arbeitsfeldern.
Interessierte Frauen können
sich unter (0 50 21) 91 41 32
oder post@frauen-stadthaus.de
informieren und anmelden.

Nienburg (DH). Aufgrund der
großen Nachfrage seitens der
Unternehmer wiederholt die
Wirtschaftsförderung im Land-
kreis Nienburg (WIN) ge-
meinsam mit den Volksbanken
am 21. Februar von 15 bis 19
Uhr in den Räumen der Volks-
bank, Hafenstraße 4 - 6, das
Messetraining für Unterneh-
mer.

Bei der Organisation eines

Messeauftritts ist viel zu beach-
ten, damit der gewünschte Er-
folg nicht ausbleibt. Doch was
macht eigentlich einen guten
Auftritt aus? Wie bietet man
seine Produkte und Dienstleis-
tungen möglichst optimal an?
Wie hebt man sich von seinen
Mitbewerbern ab?
Der Trainer, Thomas Beuster

von der beuster unternehmens-
beratung gmbh, ist mit seinem

Unternehmen seit Jahren am
Markt aktiv, unter anderem
auch für das Land Niedersach-
sen. Das Messemanagement
und -training der Aussteller auf
dem Hannovermesse-Landes-
stand 2011 wurde in die Hände
des Beuster-Teams gelegt.
Die Teilnahme am Messetrai-

ning ist für Unternehmen aus
dem Landkreis Nienburg kos-
tenfrei. Für Teilnehmer aus an-

deren Landkreisen wird ein re-
duzierter Kostenbeitrag in
Höhe von 50 Euro erhoben,
der im Voraus zu entrichten ist.
Die Teilnehmerzahl ist auf 25
Personen begrenzt.

anmeldungen nimmt die Win
gmbH telefonisch unter

05021/887772-0 oder per
email unter info@win-nien-

burg.de entgegen.

Wieder Messetraining für Unternehmer
Wirtschaftsförderung lädt am 21. Februar zu Veranstaltung in der Volksbank Nienburg ein

Nienburgs Lein- und
Mühlentorsverein

ehrte Erwin Schnepf
Über eine gut besuchte Jahres-
hauptversammlung konnte
sich der Vorstand des Lein–
und Mühlentors-Bürgerver-
ein Nienburg freuen. Nach
einem ausführlichen Jahres-
bericht des Vorsitzenden und
des Schatzmeisters wurde der
Vorstand einstimmig entlastet.
Nach der Pause wurden die
Vereinsaktivitäten vorgestellt
und besprochen. Dabei hob
der Vorsitzende, Thorsten
Ueberheide, hervor, dass der
Frühschoppen mit Grünkohl-
essen am Sonntag, 26. Februar,
bereit restlos ausverkauft ist.

Für das Klönen und Frühstü-
cken im Leintor am Sonntag,

1. April, mit einem Vortrag,
einer Blumen tombola, einer

Verlosung und einer humoris-
tischen Einlage eines Nienbur-
ger Orginals nimmt Vorstands-
mitglied Erwin Schnepf unter
Telefon 05021/4370 noch An-
meldungen entgegen. Die
Radwanderung startet am 10.
Juni um 14 Uhr am Kegelcen-
ter. Zum Schluss der Versamm-
lung konnte der Vorsitzende
noch eine Ehrung vornehmen.
Erwin Schnepf ist seit 25 Jah-
ren im Vorstand des Lein- und
Mühlentor-Bürgervereins ak-
tiv. In einer launigen Laudatio
ließ der Vorsitzende die Statio-
nen von Erwin Schnepf Revue
passieren. „Besonders ist hier
hervorzuheben, dass Erwin
Schnepf im Laufe der Jahre
über 100 Neumitglieder in den
Verein geholt hat.

Foto: privat

Alte Handarbeits-
Techniken heute in
der „Olen Schüne“

Am heutigen Sonntag finden
von 14 bis 17 Uhr in der »Olen
Schüne« in Drakenburg wie-
der verschiedene Vorführun-
gen alter Handarbeitstechni-
ken sowie eine Ausstellung
statt. Die Handarbeitsgruppe
führt verschiedene alte Hand-
arbeitstechniken vor. Mit von
der Partie sind Adele Kehr-
bach (Strümpfe stricken),

Manuela Vogelsang und
Pia Helbig (Klöppeln}, Birgit
Mahlke-Meinecke (Schafwolle
weben) und Traute Schmäde-
ke (Flachsweben Baumwoll-
Leinen). Außerdem sind dabei
Helga Neumann (Weißsticke-
rei), Hilde Nowatzki (Strümpfe
stricken), Hanna Beermann
(Klöppeln) und Ines Bockisch
(Spinnen). Körnerkissen, Gruß-
karten, Topflappen u.ä. wer-
den von Kathrin Kühnel aus-
gestellt. Auch die Kaffeestube
ist geöffnet. Der Heimatver-
ein Drakenburg freut sich auf
zahlreiche Besucher.

Erstes kostenfreies
Service-Heft für den

Weser-Radweg

Radurlauber können sich ab
sofort auf das erste kostenfreie
Serviceheft für den Weser-Rad-
weg mit Kartenausschnitten
undvielenUrlaubstippsfreuen.
Das Serviceheft im praktischen
Fahrradtaschenformat enthält
15 Streckenbeschreibungen in-
klusiveKartenausschnittenund
dem jeweiligen Höhenprofil.
Außerdem werden auf ins-
gesamt 100 Seiten zahlreiche
fahrradfreundliche Gastrono-
miebetriebe und Unterkünfte
vom Fünf-Sterne-Hotel bis zum
Campingplatz vorgestellt. Und
auch Informationen zu den Or-
ten, Sehenswürdigkeiten und
Veranstaltungen am Weges-
rand sind im neuen Serviceheft
enthalten. Dabei bildet das
Heft den kompletten Weser-
Radweg vom Weserbergland
über die Mittelweser-Region
bis zur Nordsee ab. „Qualität
war uns dabei besonders wich-
tig“, erklärt Martin Fahrland,
Geschäftsführer der Mittel-
weser-Touristik GmbH, „daher

sind zum Beispiel nur Unter-
kunftsbetriebe im Serviceheft
enthalten, die nicht weiter
als vier Kilometer vom Weser-
Radweg entfernt sind und die
einen abschließbaren Raum
für Fahrräder anbieten.“ Und
auch die aufgenommenen
Gastronomiebetriebe mussten
Qualitätskriterien erfüllen: so
sind die im Heft enthaltenen
Cafés und Restaurants nicht
nur maximal 100 Meter vom

Weser-Radweg entfernt, sie
bieten auch alle eine Abstell-
möglichkeit für Fahrräder und
Gepäck im Sichtbereich der
Gäste. Bei den Beschreibun-
gen der 15 Streckenabschnitte
erwarten den Leser viele High-
lights und Besonderheiten der
Regionen. So gibt es nicht nur
Informationen zur Porzellan-
manufaktur Fürstenberg, zum
Polizeimuseum in Nienburg
oder zum Schaufenster Fi-

schereihafen in Bremerhaven
sondern auch zu den Melkhüs.
Bei diesen Milchraststätten
handelt es sich um Bauernhö-
fe, die für Radler leckere Pro-
dukte aus Milch anbieten. Das
Weser-Radweg Serviceheft ist
kostenfrei erhältlich bei der
Mittelweser-Touristik GmbH,
Lange Straße 18, 31582 Nien-
burg, Telefon 0 50 21/917 63-0
bzw. Email info@mittelweser-
tourismus.de.

Mit dem Dampfloksonderzug nach Norddeich
Nienburg (DH). Am Sonn-
abend, dem 23. Juni, startet
von Nienburg mit Zustieg in
Eystrup ein Dampfloksonder-
zug nach Norddeich Mole. Von
dort geht es weiter mit dem
Schiff nach Norderney. Mit
dieser Sonderfahrt lebt die alte
Tradition der Bäderzüge wie-
der auf. Gezogen wird der Zug
auf dem Abschnitt Verden -
Leer (und zurück) von der rie-
sigen Schnellzugdampflok 01
1066. Diese 2470 PS starke

und immerhin 140 km/h
schnelle Dampflok sorgt mit
ihren zwei Meter großen Treib-
und Kuppelrädern überall für
Aufsehen. Da in Leer die
Fahrtrichtung geändert wird,
übernimmt ab hier eine E-Lok
die Bespannung des Zuges. Die
Dampflok läuft noch bis Em-
den am Zugschluss mit. Dort
wird die Lok abgekuppelt und
im nahen VW-Werk gedreht
und für den Rückweg vorberei-
tet.

In Norddeich Mole wartet be-
reits ein extra angemietetes
Sonderschiff der Reederei Fri-
sia. Die Überfahrt auf die Insel
Norderney dauert etwa 45 Mi-
nuten. Hier sind rund fünf
Stunden Zeit, die Insel zu er-
kunden. Der Wagenpark be-
steht aus sehr bequemen histo-
rischen Reisezugwagen aus den
1950er Jahren.
Die Abfahrt erfolgt in Nien-

burg gegen 7 Uhr und in Ey-
strup um etwa 7:10 Uhr. Die

Fahrkarten kosten in der 1.
Klasse für Erwachsene 99 Euro
und für Kinder von 3 bis 14
Jahren 59 Euro. In der 2. Klas-
se sind die Fahrkarten für 79
Euro bzw. 49 Euro erhältlich.
Im Fahrpreis inbegriffen sind
die Sitzplatzreservierungen,
die Schiffsüberfahrt sowie die
Kurtaxe. Die Fahrkarten kön-
nen im Internet unter www.
westfalendampf.de oder telefo-
nisch unter 02572/1793 be-
stellt werden.

fasching im Jugendhaus
Nienburg (DH). Im Jugend-
haus Nienburg (Mühlentors-
weg 6) findet am Dienstag, dem
21. Februar, von 15:30 bis 18
Uhr eine Faschingsfeier für
Kinder ab sieben Jahre statt.
„Wir freuen uns auf gute Lau-
ne und viele Kinder in bunten
Kostümen, die hier im Jugend-
haus bei Musik, lustigen Spie-
len und kleinen Leckereien mit
uns Fasching feiern. Wer
möchte, kann sich auch bei uns
noch bei uns schminken las-
sen“, so die Veranstalter. An-
meldungen werden bis zum 17.
Februar im Jugendhaus, Tele-
fon 05021/87-390, entgegen
genommen.

frühstück in balge
Balge (DH). Die Kirchenge-
meinde Balge/Schweringen
lädt am kommenden Sonn-
abend, 18. Februar, um 9 Uhr
zum Frauenfrühstück ins Ge-
meindehaus Balge ein. Nach
einem reichhaltigen Früh-
stücksbufett hinterfragt Refe-
rentin Marianne Gorka aus
Hildesheim unter dem Motto
„Hauptsache die Haare lie-
gen?!“ warum Aussehen wich-
tig, aber nicht alles ist.

Anmeldungen nehmen Rena-
te Göllner, Telefon 04257/694,
Stefanie Hunold, Telefon
04257/300, und Heike Mest-
harm, Telefon 04257/690, ent-
gegen.

kinderfasching in binnen
Binnen (DH). Der SJB Binnen
lädt alle Kinder, Jugendlichen,
Eltern, Großeltern und Freun-
de am Sonnabend, dem 18.
Februar, um 15 Uhr zu einer
großen Faschingsfeier im Dorf-
gemeinschaftshaus in Bühren
ein. Bei Spielen, Tänzen, Bas-
teleien, Kaffee, Kuchen und
weiteren Leckereien möchten
die Organisatoren mit mög-
lichst vielen kleinen und gro-
ßen verkleideten Gästen einen
lustigen Nachmittag verbrin-
gen.

gemeinsam frühstücken
Drakenburg (DH). Zu einem
gemeinsamen Frühstück lädt
das DRK Drakenburg Mitglie-
der und Gäste am kommenden
Mittwoch, dem 15. Februar,
um 9.30 Uhr ins Gemeinde-
haus ein. Anmeldungen, auch
von denen, die abgeholt wer-
den möchten, nimmt Erna
Biermann unter Telefon
0 50 24/18 18 entgegen.

fasching in st. bernward
Nienburg (DH). Am Rosen-
montag, 20. Februar, lädt der
Verein „Königin der Liebe“
alle Kinder bis zwölf Jahren
von 15 bis 18 Uhr zum Kinder-
fasching ins Gemeindehaus der
Nienburger St. Bernwards-Ge-
meinde ein.

Angeboten werden Spiele,
Kostüm- und Tanzwettbewer-
be sowie Süßigkeiten und Ge-
tränke. Der Kostenbeitrag be-
trägt 2,50 Euro.

Anmeldungen erbittet das
Pfarrbüro Stettiner Straße 1 a
bis zum 15. Februar.
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„Weser-Narren“ geben nicht auf: Drei Wagen und Verstärkung aus Eystrup
Hoyas „Weser-Narren“ geben
nicht auf. Drei Wagen betei-
ligten sich gestern am Korso
durch Hoyas Innenstadt. „Die
Beteiligung hätte größer sein
können“, so Vorsitzender
Kay Reinke. Er ist aber trotz-

dem voller Zuversicht. Die
Weser-Narren hatten zwei
Wagen aufgebaut und aus-
geschmückt. Einmal mit dem
Thema „Euro-Krise“ und der
Burg-Wagen mit der Kanone.
Den dritten Wagen stellen

die „echten Freunde“ aus der
Nachbarschaft. Der Kindergar-
ten Eystrup hat sich mit 50 Kin-
dern angemeldet (links). Unter
dem Motto „Ab ins All haben
wir unsere kleinen Mäuse als
Marsmenschen verkleidet“,

sagt Leiterin Tanja Fischer.
Weitere Gruppen sind der
Spielmannszug Doenhausen,
die „Crazy-Black-Sheeps“ mit
Märchenfiguren (rechts) und
die „Witz-Möhren aus Dör-
verden. „Wir geben nicht auf,

wenn wir dann im nächsten
Jahr noch eine Woche vorher
anfangen, bekommen wir
auch Zuspruch aus anderen
Orten in der Region“, hofft
Cheforganisator Ralph Reinke.

Fotos: Achtermann
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Heute bücherflohmarkt
Wechold (an). Der Heimat-
verein Wechold veranstaltet
am heutigen Sonntag ab 14
Uhr im Heimathus einen Bü-
cherflohmarkt. Neben Kaffee
und Kuchen werden Romane,
Sachbücher, Kinderbücher und
Reiselektüre zu günstigen Prei-
sen angeboten.

Mitmach-konzert
Bruchhausen-Vilsen (DH).
Die ev.-luth. Kirchengemein-
den Bücken und Bruchhausen-
Vilsen laden zu einem Mit-
machkonzert für Klein und
Groß am 16. Februar um 16
Uhr ins Gasthaus Mügge-
Schröder am Marktplatz in
Bruchhausen ein. Einlass ist ab
15.30 Uhr. Karten gibt es bei
der Bäckerei Habermann und
der Volksbank in Bücken, bei
der Buchhandlung Meyer und
der Sparkasse in Vilsen.

fasching in Hämelhausen
Hämelhausen (DH). Am 18.
Februar finden beim SV Hä-
melhausen wieder die traditio-
nellen Veranstaltungen zum
Faschingstreiben statt. Um 15
Uhr startet das Kinderkostüm-
fest, um 20 Uhr beginnt der
Lumpenball mit DJ Tommy.
Außerdem gibt es von 20 bis
21 Uhr freien Eintritt für alle
„Frühaufsteher“.

gedächtsnistraining
Bücken (DH). Am 16. Febru-
ar beginnt beim MTV Bücken
um 19.30 Uhr im Sporthaus
am Dieckacker in Bücken ein
neuer Kurs Gedächtnistrai-
ning. Weitere Informationen
bei Gedächtnistrainerin Elisa-
beth Ahrens unter Telefon
04251/3023. Sie nimmt auch
die Anmeldungen für die Win-
terwanderung des Vereins mit
anschließendem Kohlessen am
19. Februar an. Die Winter-
wanderung beginnt um 10.30
Uhr in Wechold beim Gast-
haus Thielhorn. Ein Fahr-
dienst steht zur Verfügung.
Auch Nichtmitglieder des
MTV Bücken sind zu beiden
Veranstaltungen herzlich will-
kommen.
Die Generalversammlung fin-

det am 17. Februar um 19 Uhr
im Gasthaus Thöle statt.

eystrups rat tagt dienstag
Eystrup (an). Der Rat der Ge-
meinde Eystrup trifft sich am
Dienstag, 14. Februar, um 19
Uhr im Sitzungszimmer des
Rathauses Eystrup. Der Haus-
halt 2012 steht im Mittelpunkt
dieser öffentlichen Ratssit-
zung.

korbflechten und kochen
Bücken (DH). Die VHS-Ar-
beitsstelle Bücken bietet am 10.
und 11. März jeweils von 10
Uhr bis 18 Uhr in der Grund-
schule Bücken den Kurs „Korb-
flechten mit Weiden“ an. Eine
schriftliche Anmeldung ist bis
zum 25. Februar möglich.
Auf Grund der großen Nach-

frage findet außerdem am 2.
März von 17.30 bis 22 Uhr
ebenfalls in der Grundschule
ein weiterer Kurs „Indische
Küche – gesund und bewusst
genießen“ an. Anmeldeschluss
ist der 22.Februar .

Des weiteren bietet Johanne
Sailer zum Thema „Italien lädt
ein“ einen Folgekurs an, bei
dem es um anspruchsvolle Ge-
richte aus der italienischen
Sterneküche geht. Dieser Kurs
findet am Freitag, dem 9. März.
von 17.30 bis 22 Uhr wieder-
um in der Grundschule Bücken
statt. Anmeldeschluss ist der
29. Februar

Weitere Informationen zu
allen Angeboten unter vhs-bu-
ecken@gmx.de oder 0 50 22/
94 39 85.

kurse bei der VHs Hoya
Hoya (DH). Am Dienstag,
dem 14. Februar, beginnt bei
der VHS Hoya um 18 Uhr am
Johann-Beckmann-Gymnasi-
um der Kurs „Japanisches Heil-
strömen“. Das Heilströmen
basiert auf der alten Heilkunst
der Akupunktur. Elisabeth
Steinbeck-Block vermittelt,
wie man sich mit seinen Hän-
den selbst behandelt.

„Hatha-Yoga“ beginnt am
ebenfalls am 14. Februar um
20.15 Uhr in der Wecholder
Schule unter der Leitung von
Gudrun Wriske.
EinWochenendkurs„Schmuck
aus Silberbesteck“ findet am
18. und 19. Februar in der We-
cholder Schule statt. Aus Sil-
berbesteck werden Schmuck-
stücke hergestellt.
Weitere Informationen unter

04251-983678 oder vhs-hoya@
gmx.de.

„kultureller Wellenschlag“
Bücken (DH). Unter dem
Motto „Kultureller Wellen-
schlag 2012 - Bücken bietet
Buntes“ wird für den 1. und 2.
September ein Kulturprojekt
geplant, das die Tradition der
bisherigen Bücker Feste fort-
führt. Die Kulturinitiative „Bü-
cken un umto“ trifft sich am
kommenden Mittwoch um 18
Uhr in der Kapitän-Koldewey-
Schule Bücken, um die Pla-
nung für diese Kulturveranstal-
tung weiter voranzutreiben.
Die bisherigen Überlegungen
zur Programmgestaltung wer-
den vorgestellt. Das Einbrin-
gen weiterer Ideen und Aktio-
nen ist noch möglich. Auch alle
bisher noch nicht beteiligten
Interessierten sind herzlich
eingeladen. Nähere Informa-
tionen gibt es bei Joachim und
Renata von Lingen unter Tele-
fon 0 42 51/ 74 96.

www.
HamS-Online.de

Die evangelisch-lutheri-
sche Kirchengemeinde
Hoya hatte jetzt zu einem
Dankgottesdienst zur
Heimkehr der vietnamesi-
schen Familie Nguyen
eingeladen. Von vielen
Gottesdienstbesuchern
umarmt und teilweise mit
Tränen der Freude
begrüßt, standen Tuong
und Sang Nguyen mit
ihren Kindern Ngoc Lan,
Esther und André im
Mittelpunkt.

Hoya (an). Die älteste Tochter
Ngoc Lan las zu Beginn aus
dem Psalm 107, ein Danklied
der Erlösten: „Danket dem
Herrn, denn er ist freundlich
und seine Güte währet ewig-
lich, so sollen sagen, die aus der
Not erlöst sind“. Bürgermeis-
terin Anne Sophie Wasner
sprach danach das Eingangsge-
bet.

„Das Maß war voll für euch,
liebe Familie Nguyen, und für
uns alle, aber auch für die Kir-
chen, für Teile der Politik, für
die Medien, für eine breite Öf-
fentlichkeit. Nun sind wir er-
leichtert, erleichtert nach ei-
ner sechs Jahre dauernden
Achterbahnfahrt“, sagte Pas-
tor Andreas Ruh zu Beginn
seiner Predigt. Er erinnerte an
den langen Weg der Familie
Nguyen. „Oft seid ihr hinge-
fallen, aber immer wieder auf-
gestanden.“ Die Angst, die An-
spannung, vor allem aber die
Verletzung von Würde und

Menschenrecht sei vielen heu-
te noch gegenwärtig.

Das Unvorhersehbare, das
kaum zu Glaubende sei aber
eingetreten: Die Familie wur-
de aus Vietnam zurückgeholt.
„Ein Wunder vielleicht des-
halb, weil Menschlichkeit so
selten Macht besiegt.“ Andre-
as Ruh fragt noch einmal:
„Wie kann es sein, dass eine
Flüchtlingsfamilie hier jahre-
lang lebt, sich integriert, Kin-
der zur Welt bringt, arbeitet,
Steuern zahlt, einen deutschen
Freundeskreis hat, unbeschol-
ten ist, und dann komplett ent-
wurzelt wird? Es wurde eine
Familie brutal aus ihrem Le-
bensmittelpunkt gerissen, ganz
Niedersachsen ist berührt,

weil hier die Menschenwürde
berührt wird, und deswegen
schließen sich Menschen zu-
sammen: Christen, Humanis-
ten, Kirchengemeinde und
Stadt, Freimaurer und Bibel-
kreise, Geschäftsleute und Ar-
beiter.“

Pastor Ruh sprach auch die
Behörden, die Polizei an, Men-
schen die vom Staat abhängig
seien, die sich immer entschei-
den müssten zwischen dem
Gewissen und ihrem Job, dem
Auskommen für ihre Familien.
Die Werte unserer Gemein-
schaft seien: Gerechtigkeit,
Freiheit, Gemeinsinn, Nächs-
tenliebe und Ehrfurcht vor
dem Leben. „Sie sind das
Licht, das der Ausübung staat-

licher Gewalt vorangeht und
nicht die Schleppe, die sie hin-
ter sich her zieht“.

Zum Schluss ging Tuong
Nguyen nach vorne und be-
dankte sich mit tränenerstick-
ter Stimme: „Danke, es ist ein
großes Geschenk, dass Gott
uns gegeben hat. Danke, lieber
Unterstützerkreis, danke an
die deutsche Botschaft in Ha-
noi, die uns sehr geholfen hat.“
Tuong Nguyen sprach alle
Personen an, die sich für seine
Familie eingesetzt hatten. Sein
ganz besonderer Dank galt je-
doch Renate Paul. „Nun lasst
uns zusammen feiern.“ Tuong
Nguyen merkte man an, dass
ihm bei diesen Worten ein
Stein vom Herzen fiel.

„Brutal aus der Lebensmitte gerissen“
Dankgottesdienst: Eindrucksvolle Veranstaltung in Hoya zur Heimkehr von Familie Nguyen

familie nguyen beim dankgottesdienst mit Pastor andreas ruh. foto: achtermann

Der TSV Eystrup muss
mit Steuernachzahlungen
im fünfstelligen Bereich
rechnen. Gemeinde und
Verein suchen nun nach
gemeinsamen Wegen.

Von Horst acHtermann

Eystrup. Mit einer Steuerprü-
fung durch das Finanzamt
Nienburg sieht sich derzeit der
TSV Eystrup konfrontiert:
„Die Jahre 2008 bis 2010 wer-
den nach den Aspekten der
Körperschafts-, Umsatz- und
Gewerbesteuer überprüft, auf-
grund eines Vertrages zwischen
Gemeinde und Verein von
1988“, schildert Vorsitzender
Jörg Rokitta.

Durch Überlassungsverträ-
ge aus dem Jahr 1988 sind be-
stimmte Dienstleistungen –

wie die Reinigung auch der
Schulhalle – durch den Verein
zur Aufrechterhaltung und
Pflege der Sportstätten zu leis-
ten. „Für diese Arbeiten erhält
der Verein von der Gemeinde
Eystrup und der Samtgemein-
de jährlich Zuschüsse, die im
jeweiligen Jahreshaushalt fest-
geschrieben sind“, betont Bür-
germeister Manfred Ernst.

Im Rahmen der Steuerprü-
fung wurde der TSV darauf
hingewiesen, dass die in den
Verträgen zwischen Gemeinde
und Verein vereinbarten Leis-
tungen nicht den „ideellen
Zweck“ (keine Gewinn-Erzie-
lung), sondern den Anteil ei-
ner wirtschaftlichen Tätigkeit
erfüllen und somit steuer-
pflichtig sind. Die Bewertung
im Rahmen der Prüfung stehe
noch aus, sie werde dem Ver-

ein dann mitgeteilt. Die Ge-
meinde wurde durch den Ver-
ein darüber informiert. „Es
steht jedoch fest, dass die Ge-
meinnützigkeit nicht gefähr-
det ist“, sagt Jörg Rokitta im
Gespräch mit der Harke und
Bürgermeister Manfred Ernst.
„Durch den wirtschaftlichen
Geschäftsbetrieb steht wohl
eine Steuernachforderung im
mittleren fünfstelligen Bereich
zur Debatte“, bilanziert Ernst.
Eine Steuerzahlung in dieser
Höhe könnte zu einer Über-
forderung des Vereins führen,
darüber sind sich Rokitta und
Ernst einig.

Der Verein und die Ge-
meinde werden abwarten, bis
der schriftliche Prüfungsbe-
richt vorliegt. Die Verträge
von 1988, noch bis 2018 gül-
tig, werden in jedem Fall im

Auch die Schulsporthalle gereinigt
Steuerprüfung: TSV Eystrup muss Steuern im fünfstelligen Bereich nachzahlen

gegenseitigen Einvernehmen
aufgelöst, so auch der Stand-
punkt von Samtgemeindebür-
germeister Detlef Meyer für
die Samtgemeinde Grafschaft
Hoya. Verein und Politik müs-
sen sich neu positionieren und
die Situation bewerten.

✁

Die Fleischerei
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Angebote vom 13. 2. 2012–18. 2. 2012

Hauptstraße 21
27324 Eystrup

Tel. 04254/8410
Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr, Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr, Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 7 – 12 Uhr

Heidefrühstück
100 g € –,65

Fleischsalat
100 g € –,59

Minutensteak
1 kg € 6,50

Jägerbraten
1 kg € 5,99

Unser Mittwochsangebot – 15. Februar 2012
Mett ½+½ kg nur € 4,50
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AUS DEM SÜDKREIS

„kampfrhetorik“
Uchte (DH). Die VHS Uchte
bietet am Samstag, dem 25.
Februar, von 10 bis 18 Uhr ei-
nen Intensiv-Workshop unter
dem Motto „Kampfrhetorik“
unter Leitung von Christoph
Teschner in den Räumlichkei-
ten des Mütterzentrums, Müh-
lenstraße 21, an.
Es gibt Situationen, in denen

allein das überzeugende, höfli-
che Sprechen keinen Erfolg
mehr bringt und man unsachli-
chen Angriffen ausgesetzt ist.
Die Teilnehmenden lernen in
diesem Kurs, Worte zu ergän-
zen durch eine Körpersprache,
die durchschlagskräftig, direkt
und manchmal auch frech ist,
so die Veranstalter. Sie üben,
sich zu behaupten und ihren
Wünschen Ausdruck zu verlei-
hen.

Weitere Informationen bei
VHS-Arbeitsstellenleiterin
Margret Brandt, Telefon
0 57 63/94 15 66 bzw. E-Mail
vhs-uchte@gmx.de.

tipps & termine

tipps & termine

Heute Winterturnier
Rehburg-Loccum (feu). Heu-
te messen sich die Jugendfeu-
erwehren der Stadt Rehburg-
Loccum im sportlichen
Wettkampf: In der Stadtsport-
halle Loccum findet von 10
Uhr an das alljährliche Turnier
mit Fußball, Volleyball und
Völkerball statt.
Direkt zu Beginn wird den Ju-
gendfeuerwehrkameraden
beim Fußball alles abverlangt.
Von 12 bis 13 Uhr ist die Mit-
tagspause geplant, in der Stadt-
jugendfeuerwehrwart Tristan
Müller für die Verpflegung
sorgt. Anschließend stehen
Volleyball und Völkerball auf
dem Programm. Die Siegereh-
rung ist für 14.30 Uhr geplant.
„Auch in diesem Jahr wird nie-
mand leer ausgehen“, ver-
spricht die Feuerwehr.
Erstmals findet zeitgleich zum
Wettbewerb der Jugendweh-
ren auch das Turnier der Kin-
derwehren statt. Auch hier
wird bei Sport und Spiel gro-
ßer Wert auf die Kamerad-
schaft gelegt. Die Siegereh-
rung der Kleinsten findet
bereits um 13.30 Uhr statt.
Sowohl Jugend- als auch Kin-
derfeuerwehren hoffen auf vie-
le Zuschauer.

Vollsperrung in stolzenau
Stolzenau (DH). Anlässlich
des Karnevalsumzuges werden
am 19. Februar in der Zeit von
9 bis 20 Uhr folgende Straßen
in Stolzenau gesperrt:

Schinnaer Landstraße (L351)●

beginnend ab Fritz- Reuter-
Straße über Allee bis Ende Am
Markt und umgekehrt, Große
Geest, Fritz- Reuter- Straße,
Hohe Straße, Lange Straße.

Die Umleitung erfolgt in●

dieser Zeit über die Straße Auf
dem Weinberge, Holzhausen
Mühlendamm, Holzhausen
Dorfstraße, Am Sudfelde,
B441/215 und umgekehrt.

Es gilt in der Zeit in der Stra-●

ße Auf dem Weinberge beid-
seitiges Halteverbot.

kurse bei der VHs rehburg
Rehburg-Loccum (DH). Mit
Einführung in die Imkerei be-
ginnt bei der VHS Rehburg-
Loccum am Dienstag, 14. Feb-
ruar, um 19 Uhr in der
Oberschule Loccum eine Ver-
anstaltungsreihe mit Eric Drä-
ger zum Thema Honigproduk-
tion an.
Spanisch nur für Anfänger be-

ginnt am ebenfalls am 14. Feb-
ruar um 18:30 Uhr in der
Oberschule Loccum. Spanisch
für Fortgeschrittene startet am
Mittwoch, 15. Februar, um
17:30 Uhr in der Wilhelm-
Busch-Schule Rehburg. Dort
findet anschließend auch der
Kurs „Spanisch mit Vorkennt-
nissen“ statt.
Der Kurs „Laptop mit Win-

dows 7 – was nun?“ heißt der
neueste PC-Kurs für Einstei-
ger, der ab dem 14. Februar
von 18:30 bis 21:15 Uhr an
sechs Abende in der Oberschu-
le Loccum läuft.
Die ursprünglich für Januar

geplante Abendveranstaltung
„Traumreisen als Tiefenent-
spannung“ wird nunmehr am
Donnerstag, dem 23. Februar,
von 19 bis 22 Uhr in der Ober-
schule Loccum nachgeholt.

spanisch für anfänger
Stolzenau (DH). Am morgi-
gen Montag, 13. Februar, be-
ginnt um 18.30 Uhr bei der
VHS Stolzenau ein neuer Spa-
nisch-Kurs für Anfänger. Ver-
anstaltungsort ist das Gymna-
sium Stolzenau, Zum
Ravensberg 3. Eine Anmel-
dung ist erforderlich bei der
VHS-Arbeitsstellenleitung un-
ter 05761/7767 oder per Email
unter vhs-stolzenau@gmx.de.

VHs hat noch Plätze frei
Rehburg-Loccum (DH). Bei
der VHS Rehburg sind in fol-
genden Kurse noch Plätze frei:
Der Heilpraktiker Ruven Bro-
dowski bietet am Freitag, dem
17. Februar, von 17 bis 19:30
Uhr und Samstag, 18. Februar,
von 15 bis 17:30 Uhr in der
Oberschule Loccum eine Ein-
führung in die „Klopfakupres-
sur“ an. Der Kochkurs „Pasta
Pasta für Männer“ findet am
Freitag, 17. Februar, von 18 bis
21:45 Uhr in der Wilhelm-
Busch-Schule Rehburg statt.
„Traumreisen als Tiefenent-
spannung“ werden am Don-
nerstag, dem 23. Februar, von
19 bis 22 Uhr in Oberschule
Loccum von Heilpraktikerin
Dagmar Korteweg angeleitet.
„Fit und beschwerdefrei Gol-

fen“ heißt ein Kurs, der ab
Mittwoch, 29. Februar, von 19
bis 20:30 Uhr in der Oberschu-
le Loccum angeboten wird.
Infos unter 0 57 66/6 60 bzw.

vhs-rehburg-loccum@gmx.de.

Bissige Dialoge
im gestern, heute

und morgen
Das diesjährige Bühnenstück
der Theatergruppe Rehburg
ist eine Tragik-Komödie unter
der Leitung von Julia Kaßing
und Jörg Lempfer. Das Stück
„Die Zeichen der Zeit“ handelt
von der angesehenen Unter-
nehmer-Familie Stratton. Die
Strattons haben sich anlässlich
von Laura Strattons (Julia Ka-
ßing) 54. Geburtstag in ihrem
Lieblingsrestaurant einge-
funden. Der Bauunternehmer
Gerry Stratton (Jörg Lempfer)
scheint vordergründig der
starke Mann in diesem Famili-
engeflecht zu sein. Der älteste
Sohn Glyn (Bernd Kohlrusch),
der es weder schafft, Liebe von
seiner Mutter zu erhalten noch
aus dem beruflichen Schatten
seines übermächtigen Vaters
herauszutreten, kämpft nicht
wirklich um seine Ehe mit der
allseits unterschätzten Ste-
phanie (Annett Koitzsch). Zu-

haus ist Glyn in allen Betten,
nur nicht in seinem eigenen
Ehebett. Sein jüngerer Bruder
Adam (Sascha Brunschön) hin-
gegen kann sich der Unter-
stützung und Liebe seiner
Mutter sicher sein, besitzt aber
aufgrundseinerOrientierungs-
losigkeit die Lizenz zum Total-
versagen. Seine neue Freundin
Maureen (Magda Bleyleven)

bringt zwar einen explosiven
Farbenglanz in die aalglatte
und heile Familienwelt der
Strattons ,doch sie selbst ist
nicht standesgemäß und wird
von Adams Mutter teils ver-
deckt und teils offen attackiert.
Die Familie wird während der
gesamten Geschichte von fünf
höchst unterschiedlichen Kell-
nern (Toska Siekmann) mal

vergessen, mal verraten und
letztendlich nicht nur kulina-
risch verköstigt. Die bissigen
Dialoge spielen sich an drei Ti-
schen ab. Der Tisch in der Mit-
te zeigt die Gegenwart, links
davon wird die Vergangenheit
beleuchtet und der Tisch rechts
skizziert die Zukunft. Aus den
Bruchstücken der einzelnen
Zeiten ergibt sich eine äußerst
feinsinnige und dramatische
Familienstruktur. Der Zuschau-
er fügt im Laufe des Stückes
die einzelnen Puzzlestücke
zum großen Ganzen zusam-
men. Hierbei blickt er am Ende
in einen Schlund voller Ab-
gründe und Überraschungen.
Die Aufführungen finden an
den Freitagen 2. und 9. März
sowie an den Samstagen 3.
und 10. März jeweils um 19:30
Uhr im „Raths-Keller“ Rehburg
statt. Des weiteren wird am 4.
und 11. März jeweils ab 11 Uhr
zum Frühstückstheater einge-
laden. Die Karten können u. a.
im Vorverkauf in der Fenster-
agentur Guido Kaßing, Müh-
lentorstraße in Stadt Rehburg,
erworben werden.

Mit einem Hilferuf hat
alles begonnen. „Wo sind
die Loccumer Männer?“,
fragte Pastor Joachim
Köhler vor zehn Jahren
im Gemeindebrief und
lud diese auf gut Glück
zu einem Frühstück ein.
Dass es in Loccum
Männer gibt, weiß Köhler
mittlerweile – zur monat-
lichen Frühstücksrunde
im Gemeindehaus ge-
hören 92 von ihnen.

Loccum (ade). Eine Papier-
blume mit einer „10“ in der
Mitte steckt auf jedem Tisch
in einem Primel-Topf, neben
jedem Gedeck liegt eine pa-
pierne Lotusblüte mit einem
Leckerbissen aus Schokolade.
Jutta Flögel ist diejenige, die
diese Bastelarbeiten für das
kleine Jubiläum der Männer-
runde vorbereitet hat. Ge-
meinsam mit Erika Kläfker,
Anne Kuhlmann und „Miss
Ellie“ Heineking ist sie schon
lange vor den Männern im
Gemeindehaus eingetroffen,
um das Büfett vorzubereiten
und viele Kannen voller Kaf-
fee zu kochen. Die Frauen
freuen sich jeden Monat da-
rauf, die Männerrunde ver-
wöhnen zu dürfen, denn im-
mer können sie sich darauf
verlassen, dass die Herren ih-
ren Einsatz würdigen. Nicht
anders ist es zum Jubiläum, zu
dem die Frauen das Büfett

noch mit einigen Überra-
schungen gewürzt haben.

Seinen Hilferuf hatte Köh-
ler vor zehn Jahren abgesetzt,
weil ihm, der damals erst kur-
ze Zeit Pastor der Loccumer
Gemeinde war, auffiel, dass er
viele aktive Menschen in vie-
len Gruppen in seiner Ge-
meinde antraf – was darunter
aber fehlte, waren die Männer.
Die Einladung, die er aus-
sprach, fruchtete schnell: Zum
ersten Frühstück kamen mehr
als 30 Männer. Und dass die
Mischung aus morgendlichen
Gesprächen, gewürzt mit Ge-

schichten, von Köhler vorge-
tragen, und dazu das gute Es-
sen Spaß machen, sprach sich
schnell herum. Rund 70 Män-
ner kommen mittlerweile Mo-
nat für Monat. Wären alle da,
säßen 92 Männer in dem
Raum.

Einiges mehr als nur Früh-
stücken haben die Männer in
all den Jahren veranstaltet,
sind zu manchen Fahrten über
mehrere Tage aufgebrochen,
haben gemeinsam Tagesfahr-
ten unternommen und sind
sich auch ansonsten näher ge-
kommen. Was alles passiert ist,

das hat Heino Kawen als
Schriftführer der Männerrun-
de in einem Tagebuch festge-
halten – die Seiten, die darin
jetzt noch weiß sind, werden
sich gewiss in den kommenden
Jahren füllen.

Ihren Dank an den Pastor
drückten die Männer mit ei-
nem Präsentkorb aus. Dass es
ganz und gar nicht selbstver-
ständlich sei, was Köhler ge-
meinsam mit ihnen gemacht
habe in den vielen Jahren, be-
tonte Kawen außerdem: „In
der Zeit hättest du auch frei
haben können.“

Mit einem Hilferuf fing alles an
Seit zehn Jahren trifft sich die Männerfrühstücksrunde im LoccumerGemeindehaus

das frühstück am geschmückten tisch haben die vier „Verwöhnerinnen“ den Männern zubereitet,
die Männer hat Joachim köhler (hinten Mitte) zusammengetrommelt. foto: ney-Janßen

Kreuzkrug (DH). Bislang
unbekannte Täter haben den
Tank- und Bezahlautomaten
an der Raiffeisen-Tankstelle
an der B 61 in Kreuzkrug ma-
nipuliert. Ein Kunde ent-
deckte am Donnerstagmor-
gen, dass ein passgenauer
Nachbau auf das Kartenlese-
gerät installiert worden war.

„Es handelt es sich um ei-
nen sogenannten Skimming-
Fall“, erklärt Polizeispreche-
rin Gabriela Mielke in einer
Pressemitteilung. Als Skim-
ming wird das illegale Aus-
spähen der Daten von Kre-
dit- oder Bankkarten
bezeichnet.

Mit den ausgespähten Da-
ten werden Kartendubletten
hergestellt, mit denen später
Geld abgehoben wird. In der
Regel erfolgen die Abhebun-
gen im außereuropäischen

Ausland, weil die dortigen
Bankautomaten nicht mit ei-
nem besonderen Schutz aus-
gestattet sind. Da die Origi-
nalkarte im Besitz des
Eigentümers verbleibt, be-
merkt der Inhaber des Kon-
tos diesen Angriff meist erst
beim nächsten Blick auf die
Kontoauszüge oder dann,
wenn die Bank nach Über-
ziehung des Dispositionskre-
dits einschreitet.

„Ob in diesem Fall Karten-
inhaber betroffen sind und
wie hoch der finanzielle Scha-
den ist, kann nach den bishe-
rigen Ermittlungen noch
nicht gesagt werden“, sagt
Gabriela Mielke. Die Polizei
macht keine Angaben dazu,
wie lange der Skimmer be-
reits im Einsatz gewesen sein
könnte.

Mögliche Geschädigte

werden gebeten, sich mit der
Polizei Stolzenau unter der
Telefonnummer
(0 57 61) 9 20 60 in Verbin-
dung zu setzen.

Um nicht Skimming-Op-
fer zu werden, rät die Polizei
zur Achtsamkeit und gibt fol-
gende Tipps: „Prüfen Sie die
Umgebung hinsichtlich zur
Tarnung dienender Aufsätze
am Automaten oder verdäch-
tiger Gegenstände im Um-
feld. Schauen Sie sich den
Geldautomaten genau an:
Sind das Tastaturfeld, die
seitlichen Blenden oder der
Kartenschlitz manipuliert?
Achten Sie auf Abstand zum
nächsten Kunden. Geben Sie
ihre Geheimnummer ver-
deckt ein. Im Zweifel infor-
mieren Sie sofort Ihre Bank
oder die Polizei über Notruf
110.“

Tankstelle manipuliert
Nachbau des Kartenlesegerätes am Donnerstagmorgen entdeckt

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

9,95

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!

GOLD-ANKAUF
IM

Kwelle-Bestell-Shop
Mühlenstraße 4 · 31600 Uchte
Tel. (01 73) 7 43 40 26

Wir zahlen
bis 36,30 €/g Feingoldbarren
Zahngold 13,20 €/g

Wir kaufen: Bruchgold, Altgold,
Schmuck, Silber und Münzen +

Zahngold

– Sofort Bargeld –
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Marion ahlenstorf

aus nienburg

Der Gutschein aus der vergangenen Woche
kann gegen Vorlage eines Ausweises zum vorerst
letzten Mal abgeholt werden bei der Schlüssel-
Zentrale Kalusche in Nienburg.

Das lösungswort lautet: geldschein

Woche für Woche winken 25 Euro!

Lösen Sie das Kreuzworträtsel und finden Sie den
gesuchten Begriff heraus: Unter allen richtigen
Einsendungen verlosen wir im Februar Gutschei-
ne für die Schlüssel-Zentrale Kalusche in Nien-
burg. Teilnahmeschluss ist der kommende Mitt-
woch.
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GELDSCHEIN

Auflösung des letzten Rätsels

Beim Kneipp-Verein
Nienburg finden im Februar
folgende Veranstaltungen für
Mitglieder und Gäste statt: 22.
Februar: Wanderung im Grin-
derwald, Treffpunkt „famila“-
Markt um 13.30 Uhr und Park-
platz Restaurant „Gockel“ in
Meinkingsburg um 13.45 Uhr,
Anmeldung unter Telefon
0 50 27-5 99; 23. Februar
Grünkohl-Wandern in Hildes-
heim, Anmeldungn bis spätes-
tens 10. Februar unter
0 50 21/1 33 36; 25. Februar
Bosseln in Warpe mit Einkehr,
Treffpunkt „famila“-Markt
9.30 Uhr, Anmeldungen bis
25. Februar unter Telefon
0 50 21-1 55 13.

Der SoVD-Ortsverband
Rodewald lädt Mitglieder und
Gäste am Donnerstag, 16. Feb-
ruar, um 15 Uhr zu einem Info-
und Kaffeenachmittag ins
„Deutsche Haus“ ein. Alexan-
der Witt, Geschäftsführer der
SoVD-Beratungsstelle Nien-
burg, spricht über Sozialfragen
und die Arbeit in der Bera-
tungsstelle. Anmeldungen
nimmt Wolfgang Mohrmann
bis zum 12. Februar unter Te-
lefon 05074-1092 entgegen.

Zu einer Winterwanderung
mit Ziel Oyler Berg lädt der

Landfrauenverein Wietzen
am 16. Februar ein. Vom Treff-
punkt Feuerwehrhaus Wohl-
enhausen aus wird um 10 Uhr
nach Oyle gestartet. Dort fin-
det im Anschluss ein deftiges
Grünkohlessen statt. Anmel-
dungen nimmt Helga Radema-
cher-Nietfeld unter Telefon
0 50 22/ 14 61 entgegen.

Das DRK Marklohe plant
für den 14. März eine Busfahrt
nach Bremerhaven in das Kli-
mahaus. Anmeldungen werden
bis 7. März erbeten unter Tele-
fon 0152/ 29171020.

Am kommenden Sonn-
abend, 18. Februar, finden
beim SV Hämelhausen wie-
der die traditionellen Veran-
staltungen zum Faschingstrei-
ben statt. Um 15 Uhr startet
das Kinderkostümfest, um 20
Uhr beginnt der Lumpenball
mit DJ Tommy. Außerdem
gibt es von 20 bis 21 Uhr frei-
en Eintritt für alle „Frühauf-
steher“.

Der Lungenkrebs zählt zu
den häufigsten Berufskrank-
heiten. Daher kommt der
Früherkennung und Vorsorge
eine besondere Bedeutung zu.
Durch eine frühzeitige Erken-
nung des Lungenkrebses kann

die Überlebenschance wesent-
lich erhöht werden. Aus die-
sem Grund lädt die Asbesto-
se-Selbsthilfegruppe
Landesbergen am morgigen
Montag um 19 Uhr zu einem
Vortragsabend in den Saal der
Kirchengemeinde ein. Dr.
Torben Jüres, Chefarzt der
Fachabteilung innere Medizin
und Gastroenterologie in den
Mittelweserkliniken Nien-
burg, wird unter dem Thema
„Lungenkrebs-Früherken-
nung und Therapie“ informie-
ren. Der Informationsabend
richtet sich an alle Mitglieder
und interessierten Bürger.

Das DRK Rodewald ver-
anstaltet am 15. Februar um
15 Uhr im Binderhaus einen
Kaffeenachmittag. Anmeldun-
gen werden von Karin Bart-
ling (Telefon 05074/ 753) und
Erika Redmer (Telefon
05074/1345) entgegen genom-
men.

Zu einem gemeinsamen
Frühstück lädt das DRK Dra-
kenburg Mitglieder und Gäs-
te am kommenden Mittwoch,
dem 15. Februar, um 9.30 Uhr
ins Gemeindehaus ein. An-
meldungen nimmt Erna Bier-
mann unter Telefon 0 50 24/
18 18 entgegen.

beilagenhinweise

notdienste in stadt und kreis nienburg

Beratungsstelle für Kinder,●

Jugendliche und Eltern, Rühm-
korffstraße 12, Nienburg,
(05021)967676

Kontakt- und Informations-●

stelle gegen sexuelle Gewalt an
Mädchen und Jungen, Nien-
burg, (05021)967676

SozialpsychiatrischerDienst,●

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Mobile Dienste im Kirchen-●

kreis, Wilhelmstraße 14,
Nienburg, (05021) 97 96 15

Notruf und Beratung für●

Frauen und Mädchen, Nien-
burg, (05021) 61163

Nienburger Frauenhaus,●

(05021) 2424
Diakonisches Werk, Wil-●

helmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 12

Ambulante Hilfe für allein-●

stehende Wohnungslose,
Jahnstraße 29, Nienburg,
(05021) 66776

Paritätisches Sozial- und Be-●

ratungszentrum, Wilhelmstra-
ße 15, Nienburg
(05021)97450

AWO, Von-Philipsborn-Str.●

2A, Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Molt-●

kestraße 30, Nienburg
(0 50 21) 90 60

Lebenshilfe-Pflegedienste,●

Marktplatz 3, Nienburg,
(05021) 6076981 oder (0152)
9474012

Weißer Ring -● Opferschutz-
organisation (05021)9229122
Internet: www.weisser-ring.
de

kurz notiert

was läuft im kino

film-eck:
Telefon (0 50 21) 38 00

filmhof Hoya:
Telefon (0 42 51) 23 36

Nienburg: Montag, Mittwoch,
Donnerstag, Freitag (Warmba-
detag) 6.30 bis 21 Uhr; Diens-
tag 6.30 bis 13 Uhr; Sonnabend
8 bis 16 Uhr, Sonntag 8 bis 17
Uhr (Warmbadetage); Sauna
im Hallenbad: Montag, Mitt-
woch 15 bis 21 Uhr Damen;
Donnerstag 15 bis 21 Herren,
Freitag 15 bis 21 gemischt
Uhr
Borstel: Montag 17 bis 20
Uhr; Dienstag 16 bis 20 Uhr;
Warmbadetage am Donnerstag
16 bis 21 Uhr und Freitag 16
bis 20 Uhr; Sonnabend 15.30
bis 18 Uhr, Sonntag 9 bis 11.30
Uhr
Essern: Mittwoch und Don-
nerstag (Warmbadetag) 16 bis
18 Uhr
Liebenau: Dienstag 15 bis 17
Uhr (1,30 m); 17 bis 19 Uhr (3
m); 18 bis 19 Uhr Sportschwim-
men; Mittwoch 15 bis 17 Uhr
(1,30 m), 17 bis 18 Uhr (3 m);
Freitag (Warmbadetag) 15.30
bis 17 Uhr (1,30 m), 17 bis 20
Uhr (3 m); Sonnabend (Warm-

badetag) 7.30 bis 9.30 (3 m),
9.30 bis 10.30 Uhr Eltern-
Kind-Baden (1,30 m), 10.30 bis
12 und 13 bis 15 Uhr (1,30 m),
15 bis 17 Uhr (3 m); Sonntag 8
bis 10 Uhr (3 m), 10 bis 13 Uhr
(1,30 m)
Rehburg: Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag 13 bis 21 Uhr;
Freitag 7 bis 22 Uhr; Sonn-
abend 7 bis 18 Uhr; Sonntag 8
bis 17 Uhr
Steimbke: Dienstag, Mitt-
woch, Freitag 14.30 bis 20,
Donnerstag 14.30 bis 17.30
Uhr; Sonnabend 14 bis 19 Uhr,
Sonntag 8.30 bis 13 Uhr; Sau-
na: 15 bis 21 Uhr, Dienstag,
Donnerstag Damen, Mittwoch
Herren, Freitag gemischt
Warmsen: Montag, Donners-
tag, Freitag 15 bis 20 Uhr,
Dienstag, Mittwoch (Warmba-
detag) Sauna: jeweils 15 bis 20
Uhr, Montag, Freitag Herren;
Dienstag, Donnerstag Damen;
Mittwoch gemischt

bäder und saunen in stadt und kreis nienburg

Unserer Ausgabe – oder Teilen

davon – liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:

• Autohaus Uchte
• Christian Dreyer
• Dänisches Bettenlager
• Dodenhof
• E-Neukauf
• Famila
• Heineking
• Land und Leute
• Lidl
• Netto
• Repo
• Rewe
• Rossmann
• Schlecker
• SPD Warmsen
• Tejo
• Uchter Extrablatt
• WEZ

Fünf Freunde: 15, 17 Uhr

Happy feet 2: 15 Uhr

Zettl: 17 Uhr

Alvin und die Chipmunks 3:

15 Uhr

Descendants: 17, 20 Uhr

Ein riskanter Plan: 20 Uhr

Verblendung: 20 Uhr

Star Wars: 14, 17, 20 Uhr

Die Muppets: 15 Uhr

Blutzbrüdaz: 17 Uhr

Der Gott des Gemetzels:

18.30 Uhr

Offroad: 20 Uhr

Feuerwehr und Rettungs-
dienst: Telefon 1 12 oder
Telefon 1 92 22
Bereitschaftsdienst-Praxis
Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 21 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 18 bis 21 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr, Telefon (05021) 888800
Krankenhaus Stolzenau:
Montag, Dienstag, Donnerstag
18 bis 20 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 18 bis 20 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 11 und 18 bis 20
Uhr, Telefon (05761) 900790
Krankenhaus Sulingen:
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 21 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 18 bis 20 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr, Telefon (0 42 71)
7838920
Krankenhaus Verden:
Montag, Dienstag, Donnerstag
18 bis 22 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 15 bis 22 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 22 Uhr, Telefon
(04231) 89949090
Hoya, Eystrup, Dörverden,
Westen: Bereitschaftsdienst
für Notfälle, Telefon (042 31)
899490

Augenarzt: Dres. Ahlers/Mül-
ler Walsrode, Telefon
(0 51 61) 7 30 33; telefonische
Anmeldung unbedingt
erforderlich.

Notdienst für Soldaten: Sani-
tätszentrum Wunstorf, Dy-
ckerhoffstraße 67, Telefon
(05031)4053591

Zahnärzte
Sprechstunde 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Eng-Tien Westen-
berg-Tan, Nienburg, Lange
Straße 9, Telefon (0 50 21)
5963
Südkreis: Dirk Reiter, Steyer-
berg, Am Markt 4, Telefon
(05764) 9412266

Apotheken

Nienburg: Leintor-Apotheke,
Hannoversche Straße 12, Tele-
fon (05021)32 50
Liebenau, Uchte, Steyer-
berg, Stolzenau, Rehburg-
Loccum: Apotheke Landes-
bergen, Lange Straße 66A,
Telefon (05025)6122

Märchen der Brüder
Grimm für

Erwachsene im
Bürgerhaus Uchte

Vor 200 Jahren wurde der erste
Band „Kinder- und Hausmär-
chen“ der Brüder Grimm ver-
öffentlicht. Grimms Märchen
sind klassisch, glanzvoll, grau-
sig, kurios und noch immer ak-
tuell. Damit sie lebendig wer-
den, braucht es Menschen, die
die uralte Tradition des Erzäh-
lens weiterführen. Zu diesen
Menschen gehört Ruth Klante
aus Uchte. Vor vier Jahren ab-
solvierte sie eine Ausbildung
zur Märchenerzählerin im
Stephansstift in Hannover. Ein
Jahr lang nahm sie Unterricht
bei der Erzählkünstlerin Jana
Raile. Dabei bildete sich eine

Gruppe von acht Märchenlieb-
habern aus ganz Deutschland,
aus unterschiedlichen Berufen
und Altersgruppen. Einmal im
Jahr treffen sie sich, um ge-
meinsam zu erzählen. Die dies-
jährige Veranstaltung findet
auf Einladung des Bürger- und

Kulturvereins in Uchte statt.
Die Veranstaltung im Bürger-
haus am Färberplatz findet am
19. Februar um 15 Uhr statt.
Der Eintritt beträgt sechs Euro,
Vereinsmitglieder zahlen fünf
Euro. Eine kleine Kaffeetafel
wird ebenfalls angeboten.
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Die Kinderseite

Klaro Safaro
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Habt ihr Fragen oder Wünsche?
Dann schreibt uns eine
E-Mail an diese
Adresse:

Im Sommer an die Nordsee, im
Winter in die Alpen: Die
Deutschen machen am liebsten
im eigenen Land Urlaub. Das
haben Fachleute diese Woche
gesagt.

Die Fachleute arbeiten für die
Gesellschaft für Konsumforschung
(abgekürzt: GfK) in Nürnberg im
Bundesland Bayern. Sie haben
4.000 Deutsche befragt, wo sie
im vergangenen Jahr Urlaub
gemacht haben. Mit den

Im eigenen Land
Antworten können sie auf alle
Deutschen schließen. Die Fach-
leute sagen: 2011 hat sich mehr
als jeder dritte Deutsche im eige-
nen Land erholt, wenn er im
Urlaub war. Die Menschen sonn-
ten sich zum Beispiel am Strand
der Nordsee oder sausten in den
Alpen auf ihren Skiern die Pisten
hinunter. Im Jahr 2011 machten
mehr Deutsche im eigenen Land
Ferien als in Spanien, Italien, der
Türkei, Österreich und Kroatien
zusammen.

Wir in Deutschland haben es gut.
Wir leben in Frieden. Niemand
schießt einfach auf uns oder zwingt
uns zu kämpfen. In einigen anderen
Ländern ist das nicht so. Dort müs-
sen mitunter sogar schon Kinder als
Soldaten arbeiten. Am Sonntag
wird darauf aufmerksam gemacht.
Dann ist der Red Hand Day.

Der Red Hand Day wird jedes Jahr
am 12. Februar gemacht. Red
Hand Day heißt übersetzt Tag der
roten Hand. Menschen in vielen
Ländern tunken an dem Tag ihre
Hände in rote Farbe. Das machen
sie, um auf die Kindersoldaten hin-
zuweisen, die es in etlichen Län-
dern gibt. Kinder werden dort ge-
zwungen, Waffen in die Hand zu
nehmen und zu schießen. Sie wer-
den extra dafür ausgebildet. Das ist
schlimm. Denn Kinder sollen nicht
kämpfen müssen. Das haben viele
Länder vereinbart. Sie haben es in
einem Zusatzpapier zur Kinder-
rechtskonvention festgehalten. Die
Kinderrechtskonvention ist ein Ver-
trag, dem viele Länder zugestimmt

Manche Texte
sind exklusiv
Wenn ein Politiker seinen Job
aufgibt, steht das in vielen
Zeitungen. Alle Journalisten kön-
nen die Nachricht bekommen
und darüber schreiben. Manche
Dinge stehen aber nur in einer
Zeitung. Sie hat die Geschichte
exklusiv. Das meint, dass nur
die eine Redaktion die Informa-
tion hat. Solche Dinge sind für
Zeitungshäuser wertvoll. Sie
haben einen besonde-
ren Text, den sonst
niemand hat. Das
kann vorkommen,
wenn Journalisten
beispielsweise
jemanden befragen
oder geheime Unterlagen
kriegen.

In der Stadt Berlin ist in den nächs-
ten Tagen richtig viel los: Filmstars
wie Robert Pattinson oder Angelina
Jolie werden erwartet. Sie kommen
zur Berlinale. Das ist eines der
wichtigsten Filmfeste der Welt. Auch
für Kinder gibt es dort viel zu tun.
Sie vergeben einen Preis.

Die Berlinale
läuft bis zum
19. Februar.
Besucher des
Filmfests kön-
nen sich bis
dahin ganz
viele verschiede-
ne Streifen anse-
hen. 395 Filme
werden insge-
samt gezeigt.
Etliche der Filme
wurden in Deutschland gedreht.
Während der Berlinale sind aber
auch viele Filmemacher und Schau-
spieler aus anderen Ländern da,
um ihre Streifen vorzustellen.

Bei der Berlinale werden jedes Jahr
auch Filme ausgezeichnet. Die
Streifen können einen Preis gewin-
nen. Die wichtigste Trophäe ist der
Goldene Bär. Vergeben wird er für
den besten Film des Wettbewerbs.
Eine Jury entscheidet, wer ihn be-

kommt. Im vergangenen Jahr
ging der Preis an den Film „Nader
und Simin, eine Trennung“. Weil
die Schauspieler ihre Sache in
dem Film so gut gemacht haben,
bekamen sie noch zwei Silberne
Bären dazu. Die werden bei dem
Filmfest zusätzlich vergeben.

Bei der Berlinale haben nicht nur
Erwachsene alle Hände voll zu tun.
Auch Kinder und Jugendliche kom-
men ordentlich ins Schwitzen. Sie
dürfen nämlich ebenfalls Preise ver-

Die Berlinale-Bären werden extra für das Filmfest hergestellt. Foto: dapd

geben und entscheiden, welchen
Film sie am besten finden. Die
Mädchen und Jungs überreichen
Gläserne Bären. Im vergangenen
Jahr fanden Kinder den Streifen
„Der Liverpool-Torwart“ am besten.
Sie zeichneten ihn aus. In dem Film
geht es um den 13-jährigen Jo
Idstad. Er wohnt in Norwegen. Am
liebsten macht er Matheaufgaben
und tauscht Sammelkarten. Sein
Leben ändert sich jedoch schlagar-
tig, als die Fußballerin Mari in
seine Klasse kommt.

Klaro liest seit einiger Zeit total
gerne Nachrichten über Promi-
nente. Wer hat geheiratet? Wer
hat ein Baby bekommen? Wer
hat sich ein Tattoo machen las-
sen? Klaro sucht in der Zeitung
nach diesen Meldungen.
Er findet sie spannend.
Mittlerweile kennt er sich
mit den Stars ganz schön
gut aus. Er weiß, wer in
welchen Filmen mitspielt,
wer eine Konzerttour
plant und wer eine neue
Platte herausbringt. In
Berlin werden in
den nächsten

Tagen viele Filmstars erwartet.
Sie kommen zur Berlinale. Das
ist ein großes Filmfest. Die Stars
werden dort über den roten
Teppich laufen und sich von
vielen Journalisten fotografieren

lassen. Klaro kann gleich
lesen, was bei der Berlinale

sonst noch so passiert. Das
interessiert ihn bestimmt.

Euch auch?

In Braunschweig im Bundesland
Niedersachsen stehen die Men-
schen vor einem Rätsel: Seit eini-
ger Zeit verteilt jemand in ihrer
Stadt viel Geld. Umschläge mit
je 10.000 Euro tauchen immer
wieder ganz plötzlich auf, zum
Beispiel hinter den Gesangs-
büchern in der Kirche. Niemand
weiß, woher das Geld stammt
und wer der Spender ist. Polizis-
ten haben sich das Geld ange-
guckt. Sie sagen, dass es echt
ist. Derjenige, der das Geld ver-
schenkt, packt Zeitungsartikel
dazu. Daher wissen die Men-
schen, wofür es gedacht ist.

Umschläge
mit viel Geld

Jedes Jahr am Red Hand Day tunken Menschen ihre Hände in rote Farbe. Auch die deut-
sche Familienministerin Kristina Schröder hat das gemacht. Foto: dapd

Hände in Farbe tunken

Wer bekommt
die Bären?

Klaro sucht die
Promi-Meldungen

haben. Darin steht, dass es Kindern
gut gehen soll, egal woher sie kom-
men. Sie sollen genug zu essen
haben, lernen dürfen und Medizin
kriegen, wenn sie krank sind.

Am Red Hand Day berichten viele
Leute über die Kindersoldaten. Sie
schildern, wie sie leben müssen und
wie sie zum Kämpfen gekommen
sind. Häufig ist es so, dass Grup-

Viele Kinder kennen Gustl
Bayrhammer. Der Schauspieler ist
als Meister Eder bekannt gewor-
den. Am Sonntag werden etliche
an ihn und den Pumuckl denken.
Dann hätte Gustl Bayrhammer sei-
nen 90. Geburtstag feiern können,
doch er lebt nicht mehr. Von „Meis-
ter Eder und sein Pumuckl“ gibt es
über 50 Folgen. Noch immer wer-
den sie im Fernsehen gezeigt.

Geburtstag

Klaro
und

Safaro

Bei der Berlinale werden

Filme und Schauspieler mit

Bären ausgezeichnet. Die

Figuren werden extra für

das Filmfest hergestellt. Die

Bären wiegen je einein-

halb Kilogramm und sind

nicht ganz 20 Zentimeter

hoch. In jedem von ihnen

steckt viel Arbeit. Denn sie

herzustellen, dauert pro

Bär rund 30 Stunden.

pen die Kinder entführen. Sie neh-
men sie einfach mit. Hilfsorgani-
sationen kümmern sich darum.
Wenn es ihnen gelingt, die Kinder
zu befreien, dann kommen sie häu-
fig in Kinderheime. Dann gehen sie
auch zur Schule. Für die Kinder
aber ist es nicht leicht, in ein neues
Leben zu starten. Sie haben viele
schlimme Dinge erlebt. Das können
sie nicht einfach vergessen.

Seit Donnerstag läuft ein
neuer Kinderfilm in den Kinos.
Er heißt „Hugo Cabret“. In
dem Film geht es um den
Waisen Hugo, der versteckt in
einem Pariser Bahnhof lebt.
Dorthin hat er sich geflüchtet,
nachdem sein Vater gestorben
war. Er hat Angst, ins Heim zu
kommen.

Hugo zieht nun täglich die
Bahnhofsuhren auf. Den Job
hat er heimlich von seinem
versoffenen Onkel übernom-
men. Eines Tages entdeckt er
einen Roboter, der kaputt ist.
Er soll in der Uhrmacherwerk-
statt seines Vaters entwickelt
worden sein. Hugo will den
Roboter reparieren. Er hofft,
eine Botschaft seines Papas
zu finden.

Den Film gemacht hat Martin
Scorsese. Das ist ein sehr
bekannter Regisseur. Er darf
darauf hoffen, für seine Arbeit
Ende Februar einen Oscar zu
kriegen. Der Kinderfilm hat
gute Chancen, den berühmtes-
ten Filmpreis der Welt zu
gewinnen. Er ist elf Mal dafür
nominiert.

„Hugo“ läuft
im Kino

Der Junge Hugo lebt im Film in Paris
in einem Bahnhof und zieht dort die
Uhren auf.
Foto: Jaap Buitendijk/GK Films/dapd
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Messe-Gutschein
Gültig ab einem Einkauf von
80,- Euro. Ausgenommen in
Prospekten beworbene Ware,
die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, bereits
reduzierte Ware, Gartenmöbel
sowie Artikel folgender Her-
steller: Hülsta, Hülsta-Now,
Musterring, Moll, Esprit, Hen-
ders & Hazel, Leonardo-
Living, Joop und Recaro. Gilt
nur für Neuaufträge. Keine
Kombination mit anderen Gut-
scheinen. Gilt nur für Neuauf-
träge.

Gültig bis 29.02.2012

0998 0879

Messe-Gutschein
Gültig ab einem Einkauf von
1400,- Euro. Ausgenommen
in Prospekten beworbene
Ware, die in unserer Ausstel-
lung gekennzeichnet ist,
bereits reduzierte Ware, Gar-
tenmöbel sowie Artikel folgen-
der Hersteller: Hülsta,
Hülsta-Now, Musterring, Moll,
Esprit, Henders & Hazel,
Leonardo-Living, Joop und
Recaro. Gilt nur für Neuaufträ-
ge. Keine Kombination mit
anderen Gutscheinen. Gilt nur
für Neuaufträge.

Gültig bis 29.02.2012

0998 0880

Messe-Gutschein
Gültig ab einem Einkauf von
2400,- Euro. Ausgenommen
in Prospekten beworbene
Ware, die in unserer Ausstel-
lung gekennzeichnet ist,
bereits reduzierte Ware, Gar-
tenmöbel sowie Artikel folgen-
der Hersteller: Hülsta,
Hülsta-Now, Musterring, Moll,
Esprit, Henders & Hazel,
Leonardo-Living, Joop und
Recaro. Gilt nur für Neuaufträ-
ge. Keine Kombination mit
anderen Gutscheinen. Gilt nur
für Neuaufträge.

Gültig bis 29.02.2012

0998 0881

Finanz-Gutschein

Gültig bis 29.02.2012

Gültig ab einem Min-
desteinkauf von 500,-
Euro. Keine Anzahlung,
keine Gebühren. Gilt nur für
Neuaufträge, keine Kombi-
nation mit anderen Gut-
scheinen.

LAUFZEIT
6 / 12 / 24

Monate

Samstag, 18.02.2012 · ab 10 Uhr!

Alle Küchenangebote unter: www.moebel-einrich.de

Gesundheits-

MESSE

Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

Der große Aktionstag
für die ganze Familie
rund um die Themen
Gesundheit, Fitness

und Wellness.

Bereits zum 11. Mal!

Über 30 Aussteller aus der Region!
> GA11/A++0F++F?A/

> !43FM+L=N3A@A/A/M+-F//L/?

> !M.@@JAD4+A10A++L/?

> 6/A,?3A=&AC3I3/

> 6,/;4,L/?+EA,FML/?

! '.+0AM32-,.CL2MA

> N3--+ K./ ',F/2A/2F++A/

> 53M/A++ 03M CA, G33

! $,M4.-;C3A=NAD4/32

! &F?/AM+D40LD2

! )A+L/C4A3M+-,.CL2MA

> !A4MA+M < (9,MA+M

> HA,A3/A +MA11A/ +3D4 K.,:

> '.0@.,M=!D4L4=HA,2FL@

> N4A,F-3A=7/?AE.MA

> %FML,4A31KA,@F4,A/

> G3,EA1+;L1A/=!DF/

> 53M/A++F/?AE.MA

! $,M4.-;C3A=NAD4/32

! 6,1AE/3+EFC B !FL/F

! 5A/? !4L3

! !A/3.,A/="A+3CA/I

Information & Beratung!
Kostenlose Tests!

Gutscheine & Rabatte!
Glücksrad und vieles mehr ...!

Ein Besuch lohnt sich
für jedes Alter!

Die neuen Modelle der Kölner Möbelmesse jetzt eingetroffen!

33%*

auf neue
Messemodelle!

* Sofort-Nachlass auf die am Preisschild ausgewiesenen
Listenpreise. Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware,
die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits redu-
zierte Ware, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller:

Hülsta, Hülsta-Now, Musterring, Moll, Esprit, Henders & Ha-
zel, Joop, Leonardo-Living, Recaro. Gilt nur für Neuaufträge.

Keine Kombination mit anderen Gutscheinen.

Bis zu

Gesundheitsbar
711A+ @,3+D4 ILEA,A3MAM:

Orangensaft · 0,2 l

Blaubeerdrink · 0,3 l

Bananen-Quark-Shake

1.50
2.00
2.00

LIVE-KOCHEN
#,.E3A,A/ !3A

?A+L/CA B 1AD2A,A
!/FD2+ L/C (;--D4A/

30 '8D4A/+MLC3.:

Massage-Sitzauflagen

249,- €
(UVP)

AKTIONS-PREIS!
199.-

Shiatsu-Massage, einfache
Platzierung auf jedem Stuhl!

. . . .


